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V o r w o r t 

Unsere auf · ständig steigenden Verbrauch ausgerichtete Wohl­

standsgesellschaft wird von lawinenartig wachsenden und kaum 

mehr zu bewältigenden Abfallbergen begleitet. Die ungeord­

nete Beseitigung verschiedenartiger, teils giftiger und ge­

fährlicher Abfallstoffe hat gebietsweise bereits zu einer 

bedrohlichen Schädigung des Lebensraumes geführt. 

Bisher ist es noch keinem Land gelungen, das Abfallproblem 
einwandfrei und zur Gänze zu lösen. Die Zusammensetzung der 

Abfälle ist regional nach Qualität und Menge sehr unterschied­

lich und es gibt deshalb auch keine generell anwendbare beste 

Beseitigungsa~t für die einzelnen Abfälle. Sicher ist jedoch, 

daß sich mit der Lösung dieses Problems nicht allein die 

Gebietskörperschaften, die Wirtschaft oder nur bestimmte 

Industriezweige auseinanderzusetzen haben, sondern alle Staats­

bürger sind durch die auf politischer Ebene zu beschließenden 

Maßnahme~ zur Abfallbeseitigung betroffen. 

Die Beseitigung der Abfälle verursacht Kosten, deren Größen­

ordnung zwar noch ziemlich unbekannt ist, die aber im End­

effekt die Preise der Waren und . Dienstleistungen belasten. 

Die Folge davon ist, daß sich durch unterschiedliche Kosten­

belastungen für Umweltschutzmaßnahmen Wettbewerbsverzerrungen 

im internationalen Güter- und Leistungsaustausch ergeben 

können, die vermieden werden müssen. Je später aber bereits 

eingetretene Schäden beseitigt werden, desto höher werden 

die Sanierungskosten sein. 

Aus der Uberlegung, daß in Vorarlberg für das gesamte Abfall­

problem möglichst bald Lösungen zu tragbaren Bedingungen für 

alle Beteiligten gefunden werden müssen, leitete die Interes­

senvertretung der Wirtschaft eine Verpflichtung zu aktivem 

Einsatz in dieser Angelegenheit ab. Die vom Präsidium der 

Vorarlberger Handelskammer beschlossene Abfallerhebung in 
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den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft wurde im Einver­

nehmen mit dem Amt der Vorarlberger Landesregierung durch­

geführt. Mit dieser Erhebung wurde von der Wirtschaft sicher­

lich ein wertvoller Beitrag zur Sicherung der guten Lebens­

bedingungen in Vorarlberg geleistet. 

Obwohl bei Durchführung einer Abfallerhebung den Betrieben 

verständliche Vorbehalte zugebilligt werden müssen, so zeigt 

doch die Auswertung, daß mit dieser Erhebung gutes Infor­

mationsmaterial über Menge und Zusammensetzung der Sonder­

abfälle und der hausmüllähnlichen Abfälle aus Industrie- und 

Gewerbebetrieben in Vorarlberg beschafft werden konnte. Für 

die geleistete Unterstützung gebührt den an dieser Erhebung 

mitwirkenden Betrieben Dank und höchste Anerkennung. Auch 

der Vorarlberger Kraftwerke AG ist für die EDV-gerechte 

Durchführung der Abfallerhebung und die zuverlässige Aufar­

beitung der Meldungen zu danken. 

Kammer der gewerblichen Wirtschaft 

für Vorarlberg 
Der Präsident 

Ing. Guntram Hämmerle 

Amt der Vorarlberger 

Land7lerunq 

,jrryh 
Hans Sperger 
Landesrat 
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1. Vorbereitung und Durchführung der Abfallerhebung 

In Vorarlberg werden schon seit vielen Jahren von der öffent­

lichen Verwaltung und durch private Initiativen umweltfreund­

liche und wirtschaftlich tragbare Maßnahmen zur Bewältigung 

des Abfallproblems durchgeführt bzw. mögliche Regelungen ge­

sucht. Das Amt der Vorarlberger Landesregierung hat beispiels­

weise 1967 die EAWAG - Eidgenössische Anstalt für Wasserver­

sorgung, Abwasserreinigung und Gewässerschutz an der ETH 

Zürich beauftragt, eine Studie über das Müllproblern in unserem 

Lande auszuarbeiten. Später wurde vorn Ingenieurbüro Toscano­

Bernardi-Frei in Zürich im Auftrag des Landes ein Müllbeseiti­

gungskonzept erstellt, das der Vorarlberger Gemeindeverband 

Ende 1971 grundsätzlich akzeptierte (Gründung von Müllbeseiti­
gungsverbänden Oberland und Unterland) • Von den privaten 

Initiativen werden an dieser Stelle lediglich als Beispiele 
genannt die Müllverwertung und -verarbeitung samt Reifenzer­

kleinerungsanlage der Firma Hubert Häusle, Lustenau und die 

Altölsammlung und ölwehr der Firma Ernil Schnetzer, Dornbirn. 

Während für die Beseitung von Hausmüll, Straßenkehricht usw. 

bereits verschiedene regionale Einrichtungen gut funktionieren 

bzw. sich für die nächste Zukunft gangbare Lösungen zumindest 

abzeichnen, sind für die nicht unbedenklich ablagerungsfähigen 

Abfälle noch nicht alle Fragen soweit abgeklärt, daß im Land 

durchwegs einwandfreie Dauerregelungen angeboten werden könnten. 

Es handelt sich dabei vornehmlich um giftige oder gefährliche 

Produktionsrückstände aus Industrie - oder Gewerbebetrieben, 

den sogenannten Sondermüll. 

Da weder bei der Handelskammer noch bei der Landesregierung 

ausreichende Unterlagen darüber vorhanden waren, welche Abfall­

rnengen und -arten in den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft 

überhaupt anfallen, bestand der Wunsch, die fehlenden Daten zu 

beschaffen. Es war klar, daß sich erst nach einer ungefähren 

Kenntnis der Menge und Zusammensetzung der betrieblichen Abfälle 

3 



einigermaßen zuverlässig bestimmen lassen würde, was an Sonder­

müll pro Jahr in Vorarlberg anfällt. Diese Erhebung bildete 

daher die Voraussetzung für gezielte weitere Maßnahmen. 

Das Präsidium der Vorarlberger Handelskammer hat am 7. 5. 1975 

den Beschluß zur Durchführung einer Abfallerhebung in der ge­

werblichen Wirtschaft gefaßt. Aus dieser Erhebung sollte her­

vorgehen, ob und welche Möglichkeiten zur Wiederverwertung 

betrieblicher Abfälle (Recycling) allenfalls bestehen, aber 
hauptsächlich sollte sie dazu dienen, einen Uberblick über die 

Abfallstoffe und -mengen aus den Industrie- und Gewerbebetrieben 

zu gewinnen. 

Das Interesse des Amtes der Vorarlberger Landesregierung 

an der Abfallerhebung in der gewerblichen Wirtschaft war 

gegeben, weil auch für die Abfallplanung des Landes Unter­
lagen über den Anfall an betrieblichen Abfällen von Bedeutung 

sind. Es war daher naheliegend, die geplante Abfallerhebung 
der Handelskammer im Einvernehmen mit der Landesregierung 

durchzuführen und auch gemeinsam zu finanzieren. 

Die Notwendigkeit, einen Teil der Abfälle aus Industrie- und 

Gewerbebetrieben (den sogenannten Industriemüll) vom Hausmüll 

gesondert zu behandeln, ergibt sich vor allem deshalb, weil 

im Industriemüll zeitweilig spezielle Abfallstoffe mengenmäßig 

derart dominieren, daß sie seinen Gesamtcharakter bestimmen, 

wodurch die unschädliche Beseitigung sehr erschwert werden 
kann, während im Hausmüll in der Regel kaum irgendeine spe­

zifische Eigenschaft vorherrscht. 

Als die Handelskammer ihre Abfallerhebung vorbereitete, lagen 

aus anderen Teilen des Bundesgebietes noch relativ wenig Er­

fahrungen über vergleichbare Befragungen vor. Das Wiener 

Institut für Standortberatung hatte Ende 1973 eine Erhebung 

über betriebliche Abfallstoffe im Stadtgebiet von Wien abge-
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seitigungsschwierigkeiten vorgegeben worden, die angekreuzt 

werden konnten, nämlich: Keine Deponiemöglichkeit, keine Ab­

nehmer, weiter Transportweg, andere Kostenbelastungen · (außer 

Transport), sonstige Schwierigkeiten. 

Die Gestaltung des Erhebungsbogens mußte auch eine regionale 

Auswertung der Meldungen ermöglichen, d.h. Erfassung der Ab­

fallarten und -mengen je Gemeinde. 

Im Tabellenteil sind der Erhebungsbogen sowie die Begleit­

schreiben an die meldenden Betriebe zu finden. Der Erhebungs­
bogen dient auch als Schlüssel für die in diesem Bericht 

anstelle der Wortbezeichnung für die einzelnen Abfallarten 

fallweise verwendeten Codenummern. 

Auf Wunsch der Fachgruppen Textil und Bekleidung wurde gleich­

zeitig mit der allgemeinen Erhebung über die betrieblichen Ab­

fälle eine Zusatzbefragung bei den Industrie- und großen 

Gewerbebetrieben gemacht, die textile Fasern be- bzw. verar­

beiten. Sie sollte Entscheidungsunterlagen für allenfalls 
vorhandene Wiederverwertungsmöglichkeiten von textilen Roh­

stoffen liefern. Diese Betriebe hatten daher für ihre Textil­

abfälle (Code 08 - 13) nicht nur die Mengen anzugeben, sondern 

wurden auch gebeten, in einem Zusatzfragebogen Form (Staub, 

Garn- oder Gewebereste usw.) und Zustand (roh, gebleicht, 

einfärbig, bunt usw.) dieser Abfälle mengenmäßig aufzuschlüsseln. 

Ober das Auswertungsergebnis der Zusatzbefragung Textilabfälle 

wird ein gesonderter Bericht gemacht. 

Im Zuge der allgerneinen Abfallerhebung wurde außerdem bei den 

Fleischerbetrieben des Landes eine Sondererhebung über ihre 

wöchentlichen Schlachtungen und die Menge der Schlachtabfälle 
(Blut, Konfiskate, Knochen, Schwarten) durchgeführt. Ober 

das Ergebnis der Sondererhebung Schlachtabfälle liegt der 

Auswertungsbericht vom 5. 12. 1975 vor. Im Raum Kohlach ist 

eine Tierkörperv~rwertungsanstalt (TKV) in Planung. 



Die Auswahl der in die Abf allerhebung einbezogenen Betriebe 

erfolgte im Einvernehmen mit den Fachgruppen, Gremien und 

Innungen. Insgesamt wurden an rund 1.000 Betriebe Erhebungs­

bogen verschickt, davon haben rund 860 Betriebe den allgemeinen 

Abfallerhebungsbog-en erhalten bzw. zusätzlich auch den Frage­

bogen über Textilabfälle und 140 Fleischer sind über Schlach­

tungen und Schlachtabfälle befragt worden. Nähere Angaben 

über die Auswahl der in die Abfallerhebung einbezogenen Betriebe 

sind dem folgenden Abschnitt dieses Berichtes zu entnehmen. 

Die EDV-gerechte Gestaltung der Erhebungsbogen, die Program­

mierung und der Ausdruck der verschiedenen Tabellen erfolgte 

durch die EDV-Abteilung der Vorarlberger Kraftwerke. 

Zur terminmäßigen Abwicklung der Erhebung ist festzuhalten, 

daß die Fragebogen Mitte Juli 1975 an die Betriebe verschickt 

wurden. Dieser Termin erwies sich nachträglich als nicht 

günstig, weil in Folge der Ferienzeit große Terminüberschrei­

tungen bei der Rücksendung eingetreten sind. Erst nach mehr­

maligen s~hriftlichen Mahnungen und telefonischen Urgenzen 

war die für die Auswertung erforderliche Repräsentation er­

reicht. Aus diesem Grund verzögerte sich die EDV-Auswertung 

der Abfallmeldungen bis Jahresende 1975. 

Nach der anschließenden Oberprüfung der Auswertungsergebnisse 

erwies es sich als notwendig, eine Bewertung der gemeldeten 

Abfälle vorzunehmen, um festzustellen, welche Arten und Mengen 

unbedenklich abgelagert und welche als Sondermüll zu bewerten 

sind und daher nicht problemlos beseitigt werden können. Als 

Gutachter wurde Prof. Dipl.Ing. Dr. techn. Ernst Wogrolly, Wien, 

herangezogen; er ist Zivilingenieur für technische Chemie und 

als Lehrer an der Höheren technischen Bundes-Lehr- und Ver­

suchsanstalt tätig. Prof. Wogrolly hat auch im Auftrag der 

Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz (Bundeskarnmer, Industriellen­

vereinigung, Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern) 
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einen Entwurf für ein Sondermüllkonzept für die gewerbliche 

Wirtschaft Österreichs ausgearbeitet. Sein Gutachten über die 

Bewertung qer Ergebnisse der Vorarlberger Abfallerhebung hat 

sich leider bis Anfang Juli 1976 verzögert. 

2. Auswahl der befragten Betriebe; 
Repräsentation der Abfallerhebung 

In der Industrie war vorgesehen, eine Vollerhebung zu machen. 

An rund 350 Industriebetriebe, auf die 94 % der Industriebe­

schäftigten entfallen, wurden 370 Fragebogen verschickt. 

Praktisch sind alle Industriebetriebe mit Ausnahme der Säger, 

Erdölindustrie, Filmindustrie und verlagsindustrieller Sticker 

in die Abfallerhebung einbezogen worden. Da ursrpünglich be­

absichtigt war, die Abfälle für jede räumlich getrennte Pro­

duktionsstätte (Betriebe in mehreren Gemeinden oder mehrere Be­

triebe in einer Gem~inde) separat zu erfassen, war die Zahl der 

verschickten Fragebogen etwas höher als die der in die Erhebung 

einbezogenen Industriebetriebe. Es hat sich später herausge- . 

stellt, daß die Betriebe ihre Abfälle in der Regel gar nicht 

getrennt für die einzelnen Produktionsstätten ermitteln kön-

nen. 

Für die Auswertung standen in der Industrie Abfallmeldungen von 

263 Betrieben mit 31.060 Beschäftigten zur Verfügung, das 

waren 75 % der befragten Betriebe, die 83 % der Gesamtbeschäf­

tigten der Industrie repräsentieren (bezogen auf die mit der 

Aussendung erfaßten Beschäftigten waren es 88 %) • 

Für das Gewerbe war von vornherein nur an eine Teilerhebung 

gedacht; von den insgesamt 53 Innungen wurden 26 für die Be­

fragung ausgewählt. In einigen Innungen sollten jedoch möglichst 

Vollerh~bungen gemacht werden, z.B. bei M~tallgießern und Gal­

vaniseuren, Kunststeinverarbeitern, Steinrnetzmeistern, Kies-, 
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Sand- und Schotterwerken, im Chemischen Gewerbe und bei 

Chemischen Reinigungen. In anderen Gewerbezweigen wurden nur 

größere Betriebe für die Befragung ausgewählt, z.B. Baugewerbe, 

Bauhilfsgewerbe, Maler, Tischler, Schlosser, Spengler, Sanitär­

und· Heizungsinstallateure, Mechaniker und KFZ-Mechaniker. In 

die Abfallerhebung überhaupt nicht einbezogen wurden z.B.: 

Dachdecker, Hafner, Zimmermeister, Elektroinstallateure, Juweliere, 

Schuhmacher, Tapezierer, Kleidermacher, Bäcker, Konditoren, 

Friseure, Rauchfangkehrer, · Zahntechniker. Schließlich fehlen 

wegen der durchgeführten Sonderbefragung über Schlachtabfälle 

auch die Fleischer in der allgemeinen Abfallerhebung. 

Im Gewerbe wurde der Erhebungsbogen an rund 400 Betriebe ver­

schickt. Diese Auswahl repräsentiert zwar nur 15 % der Ar­

beitgeberbetriebe (2.740) erfaßt jedoch 46 %der Gesamtbe­

schäftigten. Für die Auswertung standen Meldungen von 270 

Gewerbebetrieben mit 8.110 Beschäftigten zur Verfügung, das 

sind 35 % der Arbeitnehmer im Gewerbe. 

Im Handel beschränkte sich die Abfallerhebung nur auf einen 

Teil der Gremien, z.B. auf Betriebe im Lebensmittelgr~ß- und 

-einzelhandel, im Handel mit Eisenwaren, Haushalts- und Küchen­

geräten und Textilhandel. Leider waren weder vom Handel mit 

Farben und Lacken noch vom Mineralölhandel genauere Angaben 

erhältlich. 

Von den 1.400 Arbeitgeberbetrieben im Handel wurden 70 für die 

Erhebung ausgewählt, nur 52 Betriebe haben gemeldet. Die Aus­

wertung für den Handel stützt sich auf 2'1 % der Beschäftigten 

und das ist für eine Hochrechnung zu wenig repräsentativ. 

Der .Repräsentationsgrad für die Sektionen Verkehr und Fremden­

verkehr ist gleichfalls gering, da praktisch nur die Spediteure 

bzw. die Bade- und Kuranstalten über ihre Abfälle befragt wurden. 

Der Durchführung einer Befragung von Garagen, Tankstellen und 

Betrieben des Güter- und Personenbeförderungsgewerbes stellten 
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sich organisatorische Schwierigkeiten entgegen, die nicht zu 

bewältigen waren. Für das Gast- und Schankgewerbe sowie das 

Beherbergungsgewerbe wurde angenommen, daß sich die Abfälle · 

dieser Betriebe ähnlich wie der Hausmüll ~usammensetzen. Die 

Betriebe der Sektion Geld- Kredit-Versicherung sind in die 

Abfallerhebung nicht einbezogen worden. 

Zusammenfassend ist festzuhalten, daß rund 860 Betriebe, auf 
die 60 % aller Beschäftigten der gewerblichen Wirtschaft ent­

fallen, den Abfallerhebungsbogen erhalten haben. Uberwiegend 

erstreckte sich die Erhebung auf industriell-gewerbliche Er­
zeugerbetriebe. Allein an Betriebe der Industrie und des 

Gewerbes wurden 750 Fragebogen verschickt, damit wurden rund 

75 % der Arbeitnehmer dieser beiden Sektionen in die Abfall­

erhebung ·einbezogen (46.040 von 61.070). 

Für die Auswertung standen Abfallmeldungen von rund 600 Be­

trieben mit 42.220 Beschäftigten zur Verfügung. Die Repräsen­

tation der Ausw~rtung gemessen an der Beschäftigtenzahl in der 

gewerblichen Wirtschaft beträgt 51 %, für die Industrie sind es 

83 %, für das Gewerbe 35 %, Verkehr ~1 %, Handel 21 ~ und 
"': '. 

Fremdenverkehr nur 2 %. Daraus ergibt sich, daß eine Hoch­

rechnung der Abfälle nur für die industriell-gewerblichen 

Produktionsbetriebe möglich war, nicht aber für die Sparte 

der Dienstleistungen bzw. für die gesamte gewerbliche Wirt­

schaft Vorarlbergs. 

Auch die E-Wirtschaft wurde in die Abfallerhebung einbezogen 

(vor allem VIW und VKW); ungefähr 90% des Beschäftigten­

standes dieser Betriebe wurde durch die Abfallmeldungen erfaßt. 

Die nachstehende Tabelle vermittelt einen Uberblick über die 

Repräsentation der Abfallerhebung und im Tabellenteil 

finden sich ergänzende Angaben über den Repräsentationsgrad 

in den einzelnen Fachgru~pen, Gremien und Innungen. 
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Repräsentation der Abfallerhebung 

Gesamt Aussendung Auswertung ReEräsentation der 
beschäf- Be- Beschäf- %-An- Be- Beschäf- Auswertung 
tigte triebe tigte teil triebe ~igte Gesamt- Ausserxlung 
Juli 1975 Ges. Meldung. beschäf- erfaßte 

Besch. tigte Beschäf. 
(Antwort-
quote) 

I 1 37.550 351 35.220 94 % 263 31.060 83 % 88 % 
G 23.520 400 10.820 46 % 271 8.110 35 % 75 % 
H 10.580 69 2.460 23 % 52 2.180 21 % 89 % 
GRV 2.440 
V 2.150 28 830 39 % 14 730 34 % 88 % 
FV 6.130 9 220 3 % 2 140 2 % 64 % 

gewerb. 
Wirtsch. 

82.370 857 49.550 60 % 602 42.220 51 % 85 % 
E-
Wirtsch. 

1.980 7 5 1.803 91 % 

1 einschließli~ 558 Beschäftigte aus genischten Betrieben (I + G + H) 
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3. Gemeldete Abfallmengen und -arten 

3 . 1 Gesamtübersicht 

Aus den ausgewerteten rund 600 Erhebungsbogen ergibt sich für 

Vorarlberg ohne Mittelberg eine gemeldete Jahresmenge von 

58.622 to betriebliche Abfälle, davon waren 33 .858 to oder 58 % 

feste und 24.764 to oder 42 % flüssige, schlammige und pastöse 

Abfälle. 

Code 

01,02 

03 

05-07 

08-13 

14 

15 

16,17 

18 

19,20 

21 

22 

24 

23,25 

Gesamtergebnis der gemeldeten Abfallmengen 

Feste Abfälle 

Eisen, Stahl, NE-Metalle 

Härtereisalzrückstände 

Kunststoffe 

Textilien 

Gummi u. ähnl.Material 

Altreifen 

Glasbruch, anorg.Faserstoffe 

'Isoliermat., Glasfasern 

ölverschmutzte feste 

Abfälle 

to/Jahr 

7 .777,3 

12,2 

947,7 

3.096,4 

133,1 

428 ,2 

875 , 6 

Lacke, Farben einschl. Gebinde 

Papier u. Verpackungsmat. 

organische Abfälle 

287 ,0 

324 , 5 

5.166,2 

1.712,5 

Klärschlamm, Filterkuchen 

Verbrennungsrückstände usw. 

10. 022,6 

3 .074 ,4 

33.857,7 

% 

23,0 

2,8 

9, 1 

o, 4 

1 , 3 

2,6 

0,8 

1 ,o 
15,2 

5,1 

29,6 

9,1 

100,0 

% 

13,3 

1, 6 

5 ,3 

0,2 

0,7 

1 ,5 

0,5 

0,6 

8 , 8 

2 ,9 

17,1 

5,2 

57,7 
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Code 

31,32 

33 

34 

35 

36 

37 

38-40 

41-43 

44 

45-47 

48,50,51 

Flüssige, schlammige 
und pastöse Abfälle 

Neutralisations-, Galvanik-, 

Härtereischlämme 

Metallhydroxydschlämme 

Stein-u.Schleifschlämme 

Karbidschlämme 

Klärschlämme aus Abwasser­

reinigung, Nutzwasseraufb. 

Lack- u. Farbschlämme 

Schlämme aus Öl- u. Fett­

abscheidern, öltanks 

Ölabfälle, Schmiermittel, 

ölhältige Emulsionen 

Fäkalien 

Lösungs-u.Reinigungsmittel 

Säuren, Laugen 

Gemeldete Gesamtmenge 

(einschl.E-Wirtschaft) 

to/Jahr 

158,9 

123,0 

11.492,3 

540,4 

3.514,5 
918,7 

74,2 

679,8 

6.115,7 

331,5 

815,5 

24.764,5 

% 

0, 6 

0,5 

46,4 

2,2 

14,2 
3,7 

0,3 

2,7 

24,7 

1 , 4 

3,3 

100,0 

% 

0,3 

o, 2 

19,6 

0, 9 

6,0 

1 , 6 

o, 1 

1 , 2 

10,4 

0,6 

1 14 

42,3 

Die beiden größten Positionen der gemeldeten Abfallmenge sind 

Stein- und Schleifschlärnme, Waschschlämme (Code 34) mit 

11.492 to und Filterkuchen, z.B. gepreßter Hydroxydschlamm 

{Code 24) mit 10.023 to; allein auf diese beiden Abfallarten 

entfallen somit 21.515 to oder 37% der Gesamtmenge. Bei den 

Stein-, Schleif- und Waschschlämmen handelt es sich nahezu aus­

schließlich um Abfälle aus dem Baugewerbe (9.660 to); die unter 

Code 24 gemeldete Menge stammt fast zur Gänze aus der Betenstein­

erzeugung (9.600 to). 

Mengenmäßig an dritter Stelle stehen mit 7.777 to Metallab-

fälle (Code 01 Eisen und Stahl, Schrott, und Code 02 Nicht-Eisen), 
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es sind rund 13 % der Gesamtmenge; der Hauptteil davon kommt 

aus der Industrie (6.014 to). An Papier und Verpackungsmaterial 

(Code 21) wurden insgesamt 5.166 to gemeldet, rund 60% davon 

kommen von Industrie - und 30 % von Gewerbebetrieben. Die 3.515 to 

Klärschlamm aus Abwasserreinigung und Nutzwasseraufbereitung 

(Code 36) s ·tarnrnen fast zur Gänze aus der Industrie, wobei zwei 

Drittel dieser Menge in Nahrungs- und Genuamittelbetrieben anfällt. 

Bei je rund 5 % der Gesamtmenge handelt es sich um Textilabfälle 

aller Art (3.096 to) und um Verbrennungsrückstände, Schlacke, 

Staub usw. (3.074 to} und 3% sind organische Abfälle (1.712 to), 

die überwiegend von Nahrungs- und Genuamittelbetrieben gemeldet 

wurden. 

Unter den Abfallarten, die mengenmäßig weniger ins Gewicht fallen, 

deren Beseitigung jedoch ,für die Betriebe oft Schwierigkeiten 
bereitet, sind vor allem zu nennen: 948 to Kunststoffabfälle 
(auch mit anderem Material vermischt), 919 to Lack- und Farb­

schlämme sowie 325 to Lacke, Farben einschließlich Gebinde, 
680 to Ölabfälle,_ Schmiermittel, ölhältige Emulsionen und 287 to 

ölverschmutzte feste Abfälle (z.B. gebrauchte Ölbinder, ölver­

schmutztes Erdreich}, rund 815 to Säuren und Laugen, 330 to 
Lösungs- und Rei~igungsmittel, 159 to Neutralisations-, Galvanik­

oder Härtereischlämme und 12 to Härtereisalzrückstände . 

3.2 Abfallmengen nach Sektionen 

Von den 58.622 to betrieblicher Abfälle stammen 34.700 to 

oder 59 % aus der Industrie (einschl. E-Wirtschaft) bzw. 

33.778 to oder 58 % aus der Industrie (ohne E-Wirtschaft) 

und 21.970 to oder rund 3·8% aus dem Gewerbe. Die auf die 

übrigen Sektionen entfallenden Mengen sind so gering, daß wie 

bereits im zweiten Abschnitt dieses Berichtes ausgeführt, 

repräsentative Erhebungsergebnisse nur .für die industriell­

gewerbliche Produktion vorliegen. 
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Die von der Industrie gemeldete Abfallmenge setzt sich zu rund 

75 % aus festen Abfällen und zu 25 % aus flüssigen, schlammigen 

und pastösen Abfallarten zusammen; im Gewerbe ist es umgekehrt, 

rund 25 % sind feste Abfälle. Ohne die Stein- und Schleifschlämme 

einer Baufirma (9.660 to) wären im Gewerbe die Anteile 43 % 

für feste und 57 % für flüssige Abfälle. Ohne die gepreßten 

Klärschlämme eines Betonsteinerzeugers (9.600 to) wären es in 

der Industrie 68 % fe~te und 32 % flüssige Abfälle. In 

jedem Fall sind in der Industrie die Anteile der gemeldeten 

festen Abfälle (75 % bzw. 68 %) höher als die der flüssigen, 

im Gewerbe hingegen erreichen die flüssigen Abfälle (75 % 

bzw. 57 %) stets höhere Anteile als die festen. 

Wird die gemeldete Abfallmenge von 58.622 to in Relation zu den 

mit der Erhebung erfaßten rund 4~.000 Beschäftigten gebracht, 

dann fallen im Jahresdurchschnitt (einschließlich E-Wirtschaft) 
1.332 kg Abfälle je Beschäftigter an; .für die Industrie (ohne 

E-Wirtschaft) sind es durchschnittlich 1.088 Kilo, davon 
· Sind 836 Kilo feste und 252 Kilo flüssige Abfälle. Ohne die 

von zwei Betrieben gemeldeten Stein-, Schleif- und Wasch­
schlämme. reduziert sich die gesamte Abfallmenge von 58.622 to 

auf 39.362 to, das würde jährlich 895 kg je Beschäftigter 
ergeben; für die Industrie (o~ne E-Wirtschaft) wären es dann 

nur 24.178 to bzw. 778 kg je Beschäftigter. 

Im Tabe~lenteil sind Aufstellungen über die je Sektion und 

Fachgruppe gemeldeten Abfallarten und -mengen zu finden. 
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Betriebliche Abfälle - Meldungen der Sektionen 

Vorarlberg ohne Mittelberg 

~ je Beschäftigter 
Tonnen/Jahr ~g/Jahr 
fest flüssig zus. %-Anteil fest flüssig 

Ges.Menge 

Irrlustrie 25.965,8 1 7.812,6 33.778,4 57,6 836 252 

Gewerbe 5.272,1 16.698,4 2 21.970,5 37,5 650 2.059 

Harrlel 1.630,5 65,3 1.695,8 2,9 748 30 
Verkehr 138,5 93,8 232,3 0,4 190 128 

Fremienverk. 22,8 - 22_,8 - 163 -
Gewerbl.Wirtschaft 
(ohne 33.029,7 24.670, 1' 57.699,8 98,4 782 584 
E-Wirtschaft) 

E-Wirtsch. 828,0 94,4 922,4 1,6 459 52 

Gewerbl. Wirtschaft 
(mit E-Wirtschaft) 

33.857,7 24.764,5 58.622,2 100,0 769 563 

Gerooirrle 
Mittelberg 143,4 - 143,4 

1 davon ein Betrieb der Betonsteinerzeugung mit 9.600 to 

gepreßte Klärschlämme (Code 24) 

2 davon eine Baufirma mit 9.660 to Stein- u. Schleif­

schlämme (Code 34) 

zus. 

1.088 

2.709 

778 

318 

163 

1.366 

511 

1.332 
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3.3 Geme ldete Abfallmengen nach Regionen 

Von den 58.622 to betriebliche Abfälle kommen 20.298 to oder 

35% aus dem Unterland und 38.156 to oder 65 %aus dem Oberland; 

aus dem Bregenzerwald wurden nur 167 to Abfälle gemeldet, es sind 

0,3 % der Gesarntrnenge. 

Obwohl die Abfallmengen nicht allein von der Zahl der Beschäf­

tigten in den Betrieben abhängig sind, so ist es doch auffallend, 

daß von den Arbeitnehmern in der gewerblichen Wirtschaft rund 

62 % auf die Gerneinden der Region Unterland entfallen und 

34 % auf die Region Oberland, während diese beiden Regionen 

bei den gemeldeten Abfällen %-Anteile in umgekehrter Höhe er­

reichen; mit der Abfallerhebung wurde allerdings nur die Hälfte 

der Beschäftigten in der gewerblichen Wirtschaft erfaßt. 
I 

Gemeldete Abfälle - nach Regionen 

Tonnen/Jahr 

flüssig 

%-Anteile 

fest zus. fest flüssig zus. 

Unterland 15.502,3 . 4.795,8 20.298,1 45,8 19,4 34,6 
7 

Oberland 18.202,2 19.954,1 38.156,3 53,8 80,6 65,1 

Bregenzerwald --~1~5~2~5 ______ ~1~4~7~-----1~6~7~2~--~0~4~----~------~0~3 

Vorarlberg ohne 
Mittelberg 33.857,0 24 . 764,6 58.621,6 100,0 100,0 100,0 

---------------------------------------------------------- -======================= 

Die nachstehende Gesamtübersicht zeigt die von den Betrieben in 

den Regionen Oberland, Unterland und Bregenzerwald gemeldeten 

Mengen nach Abfallarten (Codenurnrnern des Abfallkatalogs). 

Ergänzend dazu finden sich im Tabellenteil diese Angaben ge­

trennt für jede Gemeinde. Die Abfallmeldungen verteilen sich 

auf insgesamt 58 Gerneinden (17 Unterland, 29 Oberland, 11 

Bregenzerwald und Mittelberg), für 38 Gerneinden wurden keine 

betrieblichen Abfälle gemeldet. 
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ABFALLARTEN UND -HENG EN IN VO~AHL f,~ ·L., OHN E MITTELBERG 

554-~~~~-~~-----~----~-------------~--------------~~--~-

Aß FALL­
ART 

(CODE) 

J A H R E S M E N G E I N K 1 L 0 G R A M H 
~---------------------------

______ __....._ __ 
UNTERLAND OBERLAND ßPF.GENlER- VORARL3ERG 

WALD (O.HITTELB.) ....-------------·---....... --......------- ___ ._...... _____ ,_.._._..,_. ___ __ 
01 
02 
03 
05 
Oo 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 . 

3.628.100 
47'~-ooo 
12.000 

230.600 
204 • 1t00 
142.000 
539.200 
197.000 

16.300 
41.600 

397.300 
760.800 
116.500 
246.100 
590. 'tOO 

30.700 
'+0.500 

> 2lt .400 
199.200 

3.047.000 
1. 2(>0. 400 
1.705.700 

337.300 
460.000 

3.266.200 
359.800 

ll9.400 
197.100 
49.600· 

723.800 
13.400 
12.400 
11.400 
97.100 

252.900 
9.900 

177.900 
229.900 

19.700 
245.700 

13.200 
' 66.900 

1.303.300 
. 446.900 

858.400 
9.685.400 

41.900 

40.700 
a.aoo 
. 200 

3.600 
100 

2.200 

6.800 
4.100 
4.900 

100 
800 

20.300 
16.100 
4.300 
7.300 

1.400 

6.935.000~ 

842.600* 
12.200* • 

353.600* 
40le600~C 

192.400* 
1.263.000* 

212.400* . 
51.500* 
53.000* 

496.600~ 

1. 013. 700* . 
133.200* · 
428.100* 
825.200~ 
50.500* 

287.000'.< 
37.600* 

. 266.400* 
5. 166. 400'-"' 
1.711.600* 
2.571.400* 

10.022.700* 
503 '.300~. 

~-~---~----~--~~---~------~--~------~~-~--------~~--~~~-- .. . 
SUMHE 
01-25 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
'•1 
42 
43 
'•'t-
45 
46 
47 
48 
50 
51 

15.502.300* 16.202.200* 

2.400· 
107.300 
58.800 

1.700.300 
540.000 
649.600 

70.100 
50.200 
10.000 

, .. oo 
107.700 

2.400 
39.1'00 

748.700 
2.400• 
l. 500· 

262.300 
6.000 

182.600 
246.000 

1. 200 . 
48.000 
64.200 

9.774.500 
400 

2.:864.900 
. 848.600 

9.800 
4.000 

64.200 
64.900 

397.900 
5.365.300 

700 
2.500 

62.100 
400 

. 1.300 
37?.200 

---------~-----~~----------
SUHHE 
31-51 

152.500* 33.857.000* 

9.500 

3.400 

1.800 

3.60.0* 
155:.300* 
123~ 000* 

11.~92.300* 
540.4CO* 

3.514.500* 
9!6.700~ 
. c:,o. 00 01'\ . 

14.000* 
400* 

175. 300* ~ 
67.300~ . 

437.000~ 
6.115.800* 

3.100* 
4.000* 

32' ... 400* 
6.400* 

183.900* 
625.200$ -----

14.700* 24.764.600* 
~-------------------~~-~---------------------------~--~ 
GE SAHT 20.298.100* 38.156.300* 167.200* 58.621.600* 
=============~==~===2~==~a===e==~===========san:c=m:a:::c:ca 

' 
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3.4 Schwierigkeiten mit der Abfallbeseitigung 

Die befragten Betriebe konnten bei den einzelnen Abfallarten 

Angaben über bestehende Beseitigungsschwierigkeiten machen -

im Erhebungsbogen waren fünf verschiedene Schwierigkeiten 

zur Wahl vorgegeben, die angekreuzt werden konnten. Bei der 
-

Auswertung wurden die Kreuze als Ja-Antworten gezählt. 

In allen Erhebungsbogen wurde insgesamt 572 mal eine Schwierig­

keit angekreuzt. Von diesen Ja-Antworten entfiel je rund ein 

Viertel auf keine Deponie, keine Abnehmer und weiter Transport­

weg, das restliche Viertel waren andere Kostenbelastungen bzw. 

sonstige Schwierigkeiten. 

Nach der Häufigkeit der ya-Antworten je Code-Nummer bereitet 

die meisten Schwierigkeiten die Beseitigung von Ölabfällen ein­

schließlich Schlämme aus Öl- und Fettabscheidern (75 Ja}, von 

Papier und Verpackungsmaterial (68 Ja}, Lack- und Farbabfälle 

einschließlich der verschmutzten Gebinde (65 Ja}, Altreifen 

(65 Ja), diverse Kunststoffabfälle (43 Ja) und staubförmiger 

Abfall einschließlich verschiedene Verbrennungsrückstände (43 Ja) . 

Von der gemeldeten Abfallmenge (58.622 to) wurden bei 21.622 to 

oder 37 % Beseitigungsschwierigkeiten angekreuzt . In der Region 

Oberland gab es für 17.287 to oder 45 %der gemeldeten Abfälle 

Schwierigkeiten mit der Beseitigung, in der Region Unterland 

waren es nur 4.302 to oder 21 % der anfallenden Abfälle und im 

Bregenzerwald gab es mit rund 33 to Schwierigkeiten (19 %}. 

Im Tabellenteil ist eine Gesamtübersicht aller Ja-Antworten 

nach Abfallarten zu finden; außerdem enthält der Tabellenteil 

auch die je Gemeipde erhobenen Daten über die Schwierigkeiten 

mit der Abfallbeseitigung. 
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4. Bewertung der gemeldeten Abfälle; 
Ermittlung der Sonderabfallmenge 

Nach der ersten Bearbeitung der Ergebnisse der EDV-Auswertung 

über die Abfallmeldungen wurde, wie bereits erwähnt, ein Gut­

achten von Professor Dr. Wogrolly darüber eingeholt, welche 

Abfallarten tatsächlich als Sondermüll zu bewerten sind und 

welche problemlos und ohne spezielle Aufbereitung beseitigt 

werden können. 

Es sollte beim Sonderabfall ferner geprüft werden, welche 

Arten und Mengen dauernd in Vorarlberg gelagert werden 

können (Spezialdeponie) und für welche Sonderabfälle eine 

Beseitigungsmöglichkeit außerhalb der Landesgrenzen gefunden 

werden muß, denn es war von vornherein klar, daß die effektiv 
' als gefährlich zu bezeichnenden Sonderabfälle in so geringen 

Mengen anfallen, daß ihre schadlose Beseitigung in Vorarl­

berg zu hohe Kosten verursachen würde. Diese schwierigen und 

gefährlichen Sonderabfälle müssen aber im Land, zumindest 

vorübergehend, auch gelagert werden. Aus dem Gutachten 

sollte sich annähernd die erforderliche Lagerkapazität für 

die Spezialdeponie und für die regionale Sammelstelle erge­

ben. Beide Plätze müssen sowohl den geologischen und hydro­
logischen Anforderungen, als auch den gegebenen Verkehrsver­

hältnissen entsprechen. 

In seinem Gutachten "Sonderabfälle in Vorarlberg" hat 

Prof. Wogrolly den Sonderabfall begrifflich wie folgt ab­
gegrenzt: 

"Sonderabfall im Sinne der ÖNORM S 2000 ist fester und/oder 

flüssiger Abfall, dessen schadlose Beseitigung (Sammeln, 

Transport, Behandlung) gemeinsam mit Müll wegen seiner 

Beschaffenheit und/oder Menge ohne spezielle Aufbereitung 

nicht möglich ist. Das sind hauptsächlich produktions- und 

anwendungsspezifische Abfälle wie 
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~ Hydroxyd- und Galvanikschlämme, Metallschlämme, 

-Salze, S.chlacken und Aschen (mit hohem wasserlöslichen Anteil), 

- Säuren, Laugen, Salzlösungen, 

- Abfälle von Mineralölprodukten, 

- Lösungsmittel, Farben, Lacke, 

- Kunststoff- und Gummiabfälle, 

- Abfälle von Pflanzenschutz- und Schädlingsbekärn~fungsrnitteln. 

Nicht behandelt wurden in der allgerneinen Erhebung Abfälle 

aus Massentierhaltungen, Schlachtabfälle, Abfälle aus der 

Fleischverwertung (Sondererhebung) , Abfälle aus Kranken­

häusern, Arztpraxen und sonstigen Einrichtungen des medi­

zinischen Bereiches, Autowracks, kommunale Klärschlämrne, 

sowie Sonderabfall, der nach eigenen Gesetzen zu behandeln 
ist, wie Schieß- und Sprengrnittel, Konfiskate und radio­

aktiver Abfall." Der jährliche Anfall an Altreifen und 
Altöl wurde nach dem PKW-Bestand geschätzt. 

Das Gutachten enthält zu allen Abfallarten des Erhebungsbogens 

einen Kommentar, de~ für jede Codenurnrner_die Schwierigkeiten 
bzw. die neg~tiven Auswirkungen einer ungeordneten Beseitigung 

aufzeigt. Der Kommentar ist diesem Bericht im Tabellenteil bei­

geschlossen. 

Von den 46 Positionen des Abfallkatalogs (25 feste, 21 flüssige) 

hat der Gritachter 16 (13 feste, _3 flüssige) zur Gänze ausge­

schieden, weil es sich um keine Sonderabfälle handelt. Demnach 

gelten die folgenden Abfälle nicht als Sonderabfälle: 

Eisen- und Stahlabfälle, Schrott (Code 01),· Kunststoffe ohne PVC­

und Fluorkunststoffabfälle (Code 05), kunststoffbehandelte Holz­

abfälle (Code 07), Textilabfälle aller Art (Code 08 bis 13), 

Altreifen (Code 15), Glasbruch (Code 16), organische Faser­

stoffe, Isoliermaterial usw. (Code 17), Papier, Pappe, 

Verpackungsmaterial (Code 21), Stein-, Schleif- und Wasch­

schlämme (Code 34), Karbidschlämme (Code 35) und Fäkalien 
aus mechanischen Kläranlagen (Code 44). Für diese 16 Abfall-
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arten zusammen wurde eine Jahresmenge von 35.195,9 to ge­

meldet. 

Bei 9 weiteren Positionen des Abfallkatalogs (.4 feste, 5 

flüssige) wurde nur ein Teil der gemeldeten Menge als Sonder­

abfall bewertet; es handelt sich um nachstehende Abfall­

arten, bzw. bei Code 32 und 33 sind die ursprünglich ge­

meldeten Mengen vom Betrieb nachträglich reduziert worden. 

Code 

22 

23 

24 

25 

32 

33 

36 

37 

47 

gemeldete Menge 
to/Jahr 

1.712,5 

2.571,3 

10.022,6 

503,1 

155,3 

123,0 

3.514,5 

918,7 

324,4 

· auf Sonderabfall 
reduzierte Menge 

to/Jahr 

254,1 

5,5 

290,0 

390,0 

108,5 

16,2 

24,4 

78,5 

22,3 

Für diese 9 Abfallarten wurde eine Jahresmenge von 19.845,4 to 

gemeldet, davon sind nur 1.189,5 to zum Sonderabfall zu 

rechnen und 18.655,9 to wurden nicht als Sonderabfall 

bewertet. Für die Ermittlung dieser reduzierten Sonderab­

fallmenge war eine Vielzahl von Rückfragen bei den meldenden 

Betrieben erforderlich, weil unter diesen Codebezeichnungen 

häufig sehr unterschiedliche Abfallarten angegeben worden 

sind und nachträglich geklärt werden mußte, was der einzelne 

Betrieb tatsächlich gemeldet hat. 

Ausgeschieden wurden beispielsweise: Bei den organischen 

Abfällen (Code 22) vorwiegend die von Betrieben der Nahrungs­

und Genußmittelindustrie, Brauereien, Lebensmittelgroß­

händlern und dem Landesproduktenhandel gemeldeten Abfälle. 

Beim staubförmigen Abfall (Code 23) war es hauptsächlich 
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Formsand (Quarzsand) ohne gefährliche Bindemittelreste (z.B. 

Phenolharze), Tonerde, Holzstaub, Kehricht, Steinmehl aus 

der Schottergewinnung. Bei Code 24 wurden Klärschlamm aus 

der Betonsteinerzeugung sowie trockene Absetzschlämme 

ausgeschieden. Bei Neutralisations- und Metallhydroxyd­

schlämmen (Code 32 und 33) hat ein Industriebetrieb die 

Meldung nachträglich reduziert und die von einem Kanalräumer 

gemeldeten Schlämme wurden auch nicht zum Sonderabfall 

gerechnet. Auch die Klärschlämme aus Abwasserreinigung und 

Nutzwasseraufbereitung (Code 36) gelten fast zur Gänze nicht 

als Sonderabfälle~ die bei dieser Codenummer gemeldete Menge 

stammt größtenteils von Industriebetrieben, und zwar weit 

überwiegend aus der Nahrungs- und Genußmittelindustrie und 

zum kleineren Teil aus der Textil-, holzverarbeitenden- und 

Eisen- und Metallwarenindustrie. Bei den Lack- und Farb­

schlämmen (Code 37) wurde die Meldung eines Textilbetriebes 

nicht zum Sonderabfall gerechnet. Bei den Lösungs- und 

Reinigungsmitteln (Code 47) blieben z.B. ungiftige Färberei­

und Appreturabwässer aus der Textilindustrie sowie die 

Abwässer der Flaschenreinigungsmaschinen der Getränkeerzeu­

ger unberücksichtigt. Vorbehandelte Färberei- und Appretur­

abwässer können in die Kanalisation oder in den Vorfluter 

abgeleitet werden. 

Aus diesen Darlegungen ergibt sich, daß von der gemeldeten 

Abfallmenge (58.622,2 to) insgesamt 53.851,8 to auszuscheiden 

sind, weil es sich bei diesen Abfallarten zur Gänze oder zum 

Teil um keine Sonderabfälle handelt; als gemeldete Sonder­

abfallmenge verbleiben somit 4.770,4 to. 

Die von den Industrie- und Gewerbebetrieben gemeldeten 

Sonderabfallmengen wurden für alle Abfallarten getrennt 

hochgerechnet, und zwar gewichtet nach dem tatsächlichen 

Beschäftigtenstand der erfaßten Fachgruppen und Innungen. 

Die Hochrechnung für Industrie und Gewerbe (I + G) ergab 

zusätzlich 528,2 to Sonderabfälle. 
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Verschiedene Betriebe haben Abfallarten gemeldet, die keiner 

der im Erhebungsbogen enthaltenen Codenummern zugeordnet werden 

konnten, bzw. bei denen nicht zu klären war, wo sie am besten 

erfaßt werden sollten. Es wurden auch Abfälle angegeben, die 

nicht regelmäßig, sondern nur in größeren zeitlichen Intervallen 

anfallen, ohne daß sich Jahresmengen ermitteln lassen. Diese 

zusätzlichen Meldungen sind in den EDV-Auswertungen nicht ent­

halten; sofern es sich dabei um Sonderabfälle handelt, müssen 

sie ergänzt werden. Von den nicht gespeicherten Mengen sind 
z.B. als Sonderabfälle anzusehen: Naßrückstände aus der Pa­

piererzeugung, Absetzschlämme aus verschiedenen Lagertanks, 

Schleudergut. Die keinem Code zugeordnete Sonderabfallmenge 

ergibt rund 750 to, zur Gänze sind es flüssige Abfälle. 

Die für Altöl, Absetzschlämme aus Öltanks, Schwerölrückstände 

usw. gemeldeten rund 260 to (Code 39 - 42) müssen erhöht werden. 

Prof. Wogrolly schätzt die tatsächliche Jahresmenge an ölhal­

tigen, flüssigen und schlammigen Abfällen auf etwa 1.500 to. 

Davon können die in relativ reiner Form anfallenden Ölabfälle 

einer Verwertung als Brennstoff zugeführt werden, es bleiben 

aber immer noch zusätzlich rund 400 to Altöl, die beim Sonder­

abfall zu ergänzen sind. 

Zusammenfassend ergibt sich aus der Bewertung der gemeldeten 

Abfälle, daß von der Gesamtmenge von 58.620 to nur rund 6.500 to 

oder 11 % Sonderabfälle sind. Je Beschäftigter fallen im Durch­

schnitt 148 kg Sonderabfälle pro Jahr an. Dabei ist noch zu 

berücksichtigen, daß diese ermittelte Sonderabfallmenge auch 

Säuren (184 to gemeldet) und Laugen (625 to gemeldet) ohne . 

Kürzungen enthält; wird die Möglichkeit der wechselseitigen 

Neutralisation berücksichtigt, reduziert sich die Sonderab­

fallmenge noch um schätzungsweise 400 to. 
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Gemeldete Abfälle - davon Sonderabfälle 

(Vorarlberg ohne Mittelberg) 

Gemeldete Abfallmenge 

abzüglich: 

zur Gänze kein Sonderabfall 

zum Teil kein Sonderabfall 

gemeldete Sonderabfälle 

zuzüglich: 

nicht gespeicherte Mengen 

Hochrechnung I + G 

keinem Code zugeordnet 

Erhöhung Altöl (Code 39/42) 

Sonderabfall 

fest 

33.857,7 

17.047,5 

13.869,9 

2.940,3 

330,0 

3.270,3 

Tonnen/Jahr 

flüssig 

24.764,5 

18.148,4 

4.786 0 

1 • 830, 1 

198,2 

750,0 

400 0 

3.178,3 

5. Sonderabfälle nach Sektionen und Regionen 

zus. 

58.622,2 

35.195,9 

18.655 9 

4.770,4 

528,2 

750,0 

400 0 

6.448,6 
======= 

Angaben über die Verteilung der Sonderabfälle auf die Sektionen 

bzw. nach Regionen können nur zum Teil gemacht werden. Die EDV­

Auswertungstabellen, die das Datenmaterial für diese Aussagen 

liefern, enthalten weder die Hochrechnung, noch die nicht ge­

speicherten zusätzlichen Mengen. 

Von den Sonderabfällen lassen sich nach Sektionen l~diglich 

4.879 to (einschl. Hochrechnung I + G) und nach Regionen nur 

4.350 to (ohne Hochrechnung I + G) aufgliedern. Vom Gutachter 

wurde bei den Codenummern 23, 25 und 36 die Kürzung auf Sonder­

abfälle nur insgesamt gemacht, die Aufgliederung von zusammen 

420 to nach Sektionen bzw. Gemeinden ist daher nicht möglich. 
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Sonderabfälle nach Sektionen x) 

(einschl. Hochrechnung) 

Jahresmenge in Tonnen %-Anteile Gesamt-
feste flüssige zus. fest flüssig zus. mange % 

Industrie 1.989,6 1. 553,5 3.543,1 
+ Hochrechnung 147,7 120,5 268,2 

2.137,3 1.674,0 3.811,3 74,3 83,5 78,1 71,9 

Gewerbe 474,5 225,7 700,2 
+ Hochrechnung 182,3 77,7 260,0 

656,8 303,4 960,2 22,8 15,1 19,7 18,1 

Harrlel 67,5 5,1 72,6 2,4 0,3 1 ,5 1 ,4 
Verkehr + FV 13,2 21,4 34,6 0,5 1,1 0,7 0,7 
zusanrnen 2.874,8 2.CX:>3, 9 4. 878,7 100,0 100,0 100,0 

ohne Aufgliederung 
nach Sektionen 395,5 24,4 419,9 7,9 

3.270,3 2.028,3 5.298,6 100,0 

Sonderabfälle nach Regionen x) 

(ohne Hochrechnung) 

Unterland 1.450, 4 805,9 2.256,3 47,3 
Oberland 1.052,1 996,4 2.048, 5 43,0 
Bregenzerwald 41 , 3 3 4 44,7 0,9 
zusanrnen 2.543,8 1.805, 7 4.349,5 

ohne Aufglierlerung 
nach Regionen 419,9 8 8 

4.769,4 100,0 

x) ohne Code 23, 25 und 36 

Von 4.879 to Sonderabfall entfallen 3.811 to oder 78 % auf 

die Industrie und 960 to oder 20 % auf das Gewerbe . Bei den 

flüssigen Sonderabfällen (2.004 to) erreicht die Industrie 
einen Anteil von 84 %, das Gewerbe liegt bei 15 %; bei den 

festen Sonderabfällen (2.875 to) betragen die Anteile der 

Industrie 74 % und des Gewerbes 23 %. 

Nach der regionalen Verteilung der Sonderabfälle kommen 

2.256 to oder 52 % aus Betrieben im Unterland, 2.049 to oder 

47 % stammen aus dem Oberland und nur 45 to oder 1 % kommen 

aus der Region Bregenzerwald. 
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Im Unterland setzt sich der Sonderabfall zu 64 % aus festen 

und zu 36 % aus flüssigen Abfällen zusammen, im Oberland 

sind es 51 % feste und 49 % flüssige Abfälle, im Bregenzer­

wald erreicht der Anteil der festen Abfälle 92 %. 

Die Tabellen auf den beiden folgenden Seiten geben Aufschluß 

über die Sonderabfälle nach Sektionen und Regionen. 

Von den festen Sonderabfällen entfallen sowohl im Unterland, 

als auch im Oberland über 30 ·% auf NE-Metalle (474 to bzw. 

360 to) • Bei den PVC-Fluorkunststoffabfällen differieren in 

beiden Regionen die Mengen nur wenig (204 to bzw. 197 to). 

Erhebliche Unterschiede bestehen bei den ölverschmutzten 

festen Abfällen; im Unterland sind es jährlich rund 40 to 
(3 %) , im Oberland 246 to (23 %) , die überwiegend aus Rankweil 

gemeldet wurden. Bei Lack-und Farbabfällen einschließlich 
Gebinden für diese Stoffe ist die für das Unterland ermittelte 

Menge (224 to) fast 3 mal so groß wie im Oberland (80 to). 
Einen .Schwerpunkt für das Aufkommen gibt es nicht, diese 

Abfälle wurden aus fast allen Gemeinden gemeldet. 
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Sorrlerabfälle - Vorarlberg ohne Mittelberg 
Abfallarten nach Sektionen (Industrie einschl. E-Wi.rtschaft) 

Angaben in t/Jahr 

Sorrlerab- hochge- Gesarnt.nenge 
fälle ge rechn. einschl. 
meldete bzw. Menge Hochrechg. 

Code reduz .Mengen I G H V+FV I+G I+G 

02 842,5 702,5 133,3 0,1 6,6 90,5 933,0 
03 12,2 12,2 - - - 0,6 12,8 
06 401,4 315,6 78,5 6,9 0,4 46,2 447,6 
14 133,1 112,2 1,2 19,7 - 21,4 154,5 
18 287 ,o 255,5 24,7 3,2 3,6 16,5 303,5 
19 37,7 18,0 17,0 2,7 - 10,7 48,4 
20 286,8 182,9 89,7 13,4 0,8 55,7 342,5 
22 * 254,1 116,7 114,1 21,5 1,8 53,4 307,5 
24 * 290,0 274,0 16,0 - - 35,0 325,0 
Zwischen-
Sl.liTire 2.544.8 1.989,6 474,5 67,5 13,2 330,0 2.874,8 
23 * 5,5 5,5 
25 * 390,0 390,0 
feste 
Abfälle 2.940,3 1.989,6 474,5 67,5 13,2 330,0 3.270,3 

31 3,6 2,4 1 ,2 - - 0,8 4,4 
32 * 108,5 96,5 12,0 - - 27,5 136,0 
33 '* 16,2 13,2 3,0 - - 3,3 19,5 
37 * 78,5 51,1 27,4 - - . 13,5 92,0 
38 59,8 9,0 42,1 0,3 8,4 15,0 74,8 
39 14,0 7,7 6,3 - - 3,5 17,5 
40 0,4 o, 1 0,3 - - 0,2 0,6 
41 175,3 76,3 81,4 4,6 13,0 36' 1 ~11,4 
42 67,3 67,2 0,1 - - 3,4 70,7 
43 437,2 404,8 32,4 - - 14,6 451,8 
45 3,1 0,7 2,4 - - 1,4 4,5 
46 4,0 3,8 0,2 - - 0,4 4,4 
47 '* 22,3 11 ,8 10,5 - - 7,4 29,7 
48 6,4 3,6 2,6 0 ,2 - 1,5 7,9 
50 183,9 181,3 2,6 - - 10,9 194,8 
51 625,2 624,0 1,2 - - 58,7 683,9 
Zwischen-
surnre 1.805, 7 1.553,5 225,7 5,1 21,4 198,2 2.003,9 
36 * 24,4 24,4 
flüssige 
Abfälle 1.830,1 198,2 2.028,3 

Sonderabfälle 

Zwischen-
surcmen 4.350,5 3.543,1 700,2 72,6 34,6 528,2 4.878,7 

ohne Sektions-
aufgliederung 419, 9 419,9 

4.770,4 528,2 5.298,6 

~ auf Sorrlerabfall reduzierte Menge 
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Sonderabfälle - Vorarlberg ohne Mittelberg 
Abfallarten nach Regionen {einschließlich E-Wirtschaft) 

Angaben in Tonnen/Jahr 

Code Unterland Oberland Bregenzer- Vorarlberg 
wald ohne 

. Mit telbe'rg 

02 474,0 359,8 8,8 842,6 
03 12,0 0,2 12,2 
06 204,4 197,1 0,1 401,6 
14 116,5 . 9,9 6,8 133,2 
18 40,5 245,7 0,8 287 ,o 
19 24,4 13,2 37,6 
20 199,2 66,9 20,3 286,4 
22 173,4 75,5 4,3 253,2 
24 206,0 84,0 290,0 
Zwischen-
sunune 1.450,4 1.052,1 41,3 2.543,8 
23 5,5 
25 390,0 
feste Abfälle 2.939,3 

31 2,4 1,2 3,6 
32 60,5 48,0 108,5 
33 12 ,,0 4,2 16,2 
37 70,1 8,4 78,5 
38 50,2 9,8 60,0 
39 10,0 4 ,o 14,0 
40 o, 4 I~ . .. 0, 4 
41 . 107,7 64,2 3,4 175,3 
42 2,4 64,9 67,3 
43 39,1 397,9 437,0 
45 2,4 0,7 3' 1 
46 1 '5 2,5 4 ,o 
47 12,6 9,7 22,3 
48 6,0 0, 4 6,4 
50 182,6 1, 3 183,9 
51 246,0 379,2 625;2 
Zwischen-
summe 805,9 996,4 3,4 1.805,7 
36 24,4 
flüssige Abfälle 1.830,1 

Sonderabfälle 
Zwischens. 2.256,3 2.048,5 44,7 4.349,5 

3 Codenununern 
oh~e regionale Aufgliederung 419l9 

4.769,4 
Hochrechnung I + G 528,2 

5.297,6 
======= 

Gegenüber der Sektionsaufgliederung bestehen 
Auf- und Abrundungsdifferenzen. 
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Bei den flüssigen Sonderabfällen sind in beiden Regionen die 

Jahresmengen für Säuren und Laugen annähernd gleich (435 to 

bzw. 381 to), die Anteile liegen allerdings im Unterland mit 

54 % deutlich höher als im Oberland (38 %) • Ein großer Unter­

schied zeigt sich bei ölabfällen, Altöl usw., im Unterland sind 

es jährlich 149 to (19 %) , im Oberland 527 to (53 %) , von denen 

mehr als die Hälfte gleichfalls aus Rankweil kommt. 

Sonderabfälle nach Abfallarten in den 
Regionen Oberland und Unterland (ohne Code 23, 25, 36) 
(Tonnen/Jahr) 

Code Unterland % Oberland % 

02 474,0 32,7 359,8 34,2 
03 12,0 0,8 
06 204,4 14,1 197,1 18,7 
14 116,5 8,0 9,9 o, 9 
18 40,5 2,8 245,7 23,4 
19,20 223,6 15,4 80,1 7,6 
22 173,4 12,0 75,5 7,2 
24 206,0 14 2 84 0 8 0 
feste Abfälle 1.450,4 100,0 1.052,1 100,0 

31,32 62,9 7,8 49,2 4,9 
33 12,0 1, 5 4,2 o, 4 
37 70,1 8,7 8,4 0,8 
38 - 40 60,6 7,5 13,8 1 '4 
41 - 43 149,2 18,5 527,0 53,0 
45 - 47 16,5 2 ,o 12,9 1 , 3 
48 - 51 434 6 54 0 380 9 38 2 
flüssige 
Abfälle 805,9 100,0 996,4 100,0 

6. Ergebnisse der Abfallerhebung für die Industrie 

Eine gesonderte Darstellung der Ergebnisse für die Industrie 

ergibt sich einerseits durch den hohen Repräsentationsgrad, 

den die Abfallerhebung für die Industrie erreichte (83 % des 

Beschäftigtenstandes) und andererseits durch ihre Bedeutung 

für die Wirtschaft des Landes, denn etwa 35 % des Vorarlberger 

Bruttc-Nationalproduktes entfallen auf die Industrie und von 
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den Beschäftigten in der gewerblichen Wirtschaft sind rund 
45 % in einem Industriebetrieb tätig. 

Von 268 Industriebetrieben mit 32.860 Beschäftigten (einschließ­

lich E-Wirtschaft) wurde eine Jahresmenge von 34.701 to Abfälle 

gemeldet, davon waren 26.794 to oder 77 % feste und 7.907 to 

oder 23 % flüssige Abfälle. Jährlich fallen somit in der 

Industrie {einschließli~h E-Wirtschaft) im Durchschnitt je 
Beschäftigter 1.056 Kilo Abfälle an, 

Die von den Industriebetrieben gemeldete Abfallmenge von 34.700 to 

ist im Tabellenteil aufgegliedert angegeben nach Abfallarten, 

nach Gemeinden und nach Fachgruppen. 

Die Bewertung der Abfälle durch Prof. Wogrolly ergab für die 
Industrie 3.543 to Sonderabfälle (ohne Code 23, 25 und 36). 

Verglichen mit der von den Industriebetrieben gemeldeten Ab­
fallmenge von 29.167 to (auch ohne Code 23, 25, 36) können 

12 % der gemeldeten Industrieabfälle als Sonderabfall bezeich­
net werden. Die Sonderabfälle der Industrie wurden nach 

Abfallarten und Beschäftigten hochgerechnet; durch die 

Hochrechnung erhöht sich die Sonderabfallmenge der Industrie 

um 268 to auf 3.811 to. Da auch die keinem Code zugeordneten 

750 to Sonderabfall zum weit überwiegenden Teil aus Industrie­

betrieben kommen, ergeben sich unter Berücksichtigung dieser 

Menge insgesamt 4.561 to Sonderabfall aus der Industrie, das 
entspricht einem Anteil von rund 71 % an der insgesamt 

errechneten Sonderabfallmenge (6.450 to). 

Von den 3.811 to Sonderabfällen der Industrie sind 2.137 to 

oder 56% feste und 1.674 to oder 44% flüssige Abfälle; 

unter Einbeziehung der nicht gespeicherten 750 to (ausschließ­

lich flüssig) verschieben sich die Anteile auf 47 % zu 53 % 

(2.137 to fest, 2.424 to flüssig). 
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Sonderabfälle der Industriebetriebe ohne Code 23, 25, 36 
(einschließlich E-Wirtschaft) 
Tonnen/Jahr 

Code gemeldete Hoch- Sonder.- % - Anteile 
bzw. auf rechnung abfälle 
Sonderabfälle gesamt 
reduz. Menge 

02 702,5 36 ,o 738,5 34,6 19,4 
03 1212 o, 6 12,8 0,6 o, 3 
06 315,6 34,7 350,3 16,4 9,2 
14 112,2 20,9 133,1 6,2 315. 
18 25515 6,5 262,0 12,3 619 
19 18,0 3,3 21,D 10,6 6,0 
20 182,9 23,2 206,1 
22 ' 116,7 12,5 129,2 610 3,4 
24 
feste 

274l0 10l0 284,0 13,3 7,4 

Sorrlerabfälle 1.989,6 147,7 2.137,3 100,0 

31 2,4 0,1 2,5J 7, 1 3, 1 
32 96,5 20,7 117,2 
33 13,2 1 , 6 14,8 0,9 0,4 
37 51 , 1 6,5 57,6 3,4 1,5 
38 9,0 o, 7 9,~] 39 7,7 0,7 814 1 , 1 o, 5 
40 0, 1 0, 1 
41 76,3 10,5 so,~ 42 67,2 3,4 70,6 .. 33,9 1419 
43 404,8 5,6 410,4 
45 o, 7 0,7] 
46 318 o, 3 4 , 1 1 1 1 0,5 
47 11,8 2,8 14,6 
48 3,6 0, 2 3,8] 
50 181 '3 9,4 190,7 52,5 23,0 
51 624,0 s8,o 682 ,0. 
flüssige 
Sorrlerabfälle 1.553,5 120,5 1.674,0 100,0 

Sonderabfälle 
Industrie 3.543,1 268,2 3.811,3 100,0 
======================================== • 
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Von den festen Sonderabfällen in der Industrie (ohne Code 

23, 25, 36) sind mengenmäßig die größten Positionen: 

NE-Metalle mit 738 to (35 %) , PVC- und Fluorkunststoffe mit 

350 to (16 %) , Klärschlamm, Filterkuchen mit 284 to (13 %) , 

ölverschmutzte feste Abfälle mit 262 to (12 %) und Lacke, 

Farben sowie Gebinde für diese Stoffe mit 227 to (11 %) • Bei 

den flüssigen Sonderabfällen sind 877 to (53 %) Säuren und 

Laugen, 568 to (34 %) ölabfälle, Altöl, ölhältige Emulsionen, 

120 to (7 %) Neutralisations-, Galvanik- oder Härtereischlämme. 

Nimmt man feste und flüssige Sonderabfälle der Industrie zu­

sammen (3.811 to), so sind 23% Säuren und Laugen, 19% 

NE-Metalle, 15% Ölabfälle, Altöl usw., 9% PVC- und Fluor- . 
kunststoffabfälle, je 7 % ölverschmutzte feste Abfalle bzw. 

Klärschlamm, Filterkuchen und 6 % Lack- und Farbabfälle 

einschließlich Gebinde. 

7. Schlußfolgerungen aus der Abfallerhebung; 
bestehende Beseitigungsmöglichkeiten für Sonderabfälle 
und deren Verbesserung 

Von den rund 60.000 to Industrie- und Gewerbemüll, die nach 

der durchgeführten Erhebung in Vorarlberg jährlich anfallen, 

wurden rund 6.500 to oder 11 % als Sonderabfälle bewertet, 

davon sind 3.300 to feste und 3.200 to flüssige Sonderab­

fälle. Würden die von nur zwei Betrieben gemeldeten rund 

19.000 to Stein-, Wasch- und Klärschlämme (kein Sonderab­

fall) unberücksichtigt bleiben, dann reduzierte sich die ge­

meldete Abfallmenge auf etwa 41.000 to, der Anteil des 

Sonderabfalls wäre entsprechend höher, nämlich 16 %. 

Für die schadlose Beseitigung der Sonderabfälle müßte in 

Vorarlberg in absehbarer Zeit eine großräumige Sondermüll­

deponie (Spezialdeponie) geschaffen werden, auf der die 

weniger gefährlichen Sonderabfälle, die dauernd im Land 

bleiben sollen, gelagert werden. Es handelt sich dabei vor-
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wiegend um feste Sonderabfälle, die ohne Vorbehandlung direkt 

abgelagert werden können, sowie um die unschädlichen Rück­

stände von Sonderabfällen, die erst nach entsprechender Vor­

behandlung deponiert werden können. 

Giftige und gefährliche Sonderabfälle, die vorwiegend in 

flüssiger, schlammiger oder pastöser Form anfallen und die 

derzeit in Vorarlberg nicht beseitigt werden können, müssen 

eingesammelt, vorbehandelt und allenfalls auch zwischen­
gelagert werden, um sie außer Landes zu transportieren. 

Durch die Vorbehandlung sollen das Volumen der Sonderabfälle 

möglichst reduziert bzw. gefährliche Schadstoffe unschädlich 

gemacht werden. So können beispielsweise nicht brennbare, 
pumpbare Sonderabfälle (Neutralisationsschlämme, Metall­

hydroxydschlämme) durch Entwässerung in festen Aggregatzu­

stand übergeführt und dann auf der Sondermülldeponie gelagert 

werden. Säuren und Laugen können neben anderen Beseitigungs­

möglichkeiten durch Neutralisation deponierfähig gemacht 

werden. Alle brennbaren nicht flüssigen Substanzen wie 
Altöl, Farben, Lacke, Verdünnungsmittel sammelt die Firma 

Sehnetzer und liefert sie per Tankwagen zur BIA, Betriebs­

gesellschaft für Industrieabfall- und Altölbeseitigung 

m.b.H. nach Wien, wo diese Abfälle teils dekantiert (Trennung 

nach spez. Gewicht), teils verbrannt werden. 

Eindeutig gefährliche Sonderabfälle (z.B. Cyanwasserstoff­

verbindungen, Arsenverbindungen) können derzeit in Österreich 

nicht unschädlich beseitigt, sondern müssen in ausländischen 
Anlagen vernichtet werden. Diese toxischen Abfälle werden von 

der Firma Trentini, Innsbruck, im Lager•Solbad Hall übernommen 

und dann über die Firma Degussa in einem aufgelassenen Kaliberg­

werk der Bundesrepublik Deutschland abgelagert. 
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Sondermülldeponie in Vorarlberg - geschätzter Bedarf an 
Lagerkapazität für Sonderabfälle aus Industrie und Gewerbe 

Angaben to/Jahr 

Code 

02 
03 
06 
14 
18 
19 
20 
22 
23 
24 
25 

feste 

31 
32 
33 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

' 42 
43 
45 
46 
47 
48 
50 
51 

flüssige 

+ Erhöhungen 

Altöl 
keinem Code zu­

geordnet 

Sonderabfall 
=============== 

Sonderabfälle 
gesamt 

930 
15 

450 
155 
305 

50 
340 
310 

5 
325 
390 

3.275 

5 
1.40 

20 
25 
95 
75 

20 

215 
75 

455 
5 
5 

30 
10 

200 
700 

2.075 

400 

750 

6.500 
============== 

1 an Altmetallhandel 

2 zum Hausmüll 

3 entwässert 

davon: 
Sondermüll-
deponie 

2 
-

450 
155 
305 

50 
340 
150 

5 
325 
390 

2.172 

14~3 
203 

25 3 

J 400 

585 

-
7503 

3.507 
============= 

außer andere B 
Landes seitigun 

- 9281 

15 -- -- ----- 1602 

---
15 1 .088 

5 

1-

985 

1-

} 500 

990 500 

400 -
-

1.405 1.588 
============ ========= 
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Uber Größe und Standort der in Vorarlberg zu schaffenden 

Sondermülldeponie sind noch keine Entscheidungen gefallen. 

Aus der Abfallerhebung ergibt sich ein jährlicher Bedarf 

an Lagerkapazität für Sonderabfälle aus Industrie- und Ge­

werbebetrieben von schätzungsweise 3.000 bis 4.000 to, 

die unbedingt auf eine Sonderabfalldeponie gebracht werden 

müssen. Der Unterschied zur ermittelten Sondermüllmenge 

von 6.500 to ergibt sich in erster Linie durch Wegfall von 

rund 900 to Nicht-Eisen-Metallabfällen, die vermutlich vorn 

Altmetallhandel aufgenommen werden, von 160 to organischen 

Abfällen, die mit dem Hausmüll beseitigt werden können 

und von 500 to Säuren und Laugen, die einer anderen Be­

seitigung zugeführt werden müssen. Rund 1.500 to Sonder­

abfälle, überwiegend flüssige, sind derzeit in Vorarlberg 

nicht zu beseitigen und müssen außer Landes gebracht werden -

rund 20 to hochgiftige Abfälle übernimmt derzeit die Firma 

Trentini, Innsbruck • 

. Der größte Teil ' der anderen Abfälle aus der gewerblichen 

Wirtschaft - nach der Abfallerhebung sind es rund 35.000 to 

· pro Jahr ohne die Stein-, Wasch- und Klärschlämme von zwei 

Betrieben - kann gemeinsam mit dem Hausmüll in den be­

stehenden oder geplanten Abfallbeseitigungsanlagen 'des 

Landes verarbeitet werden. 

Für die Region Unterland betreibt die Firma Häusle seit 197~ 

in Lustenau ein Kompostlerwerk und es wäre denkbar, dieses 

auch für die Beseitigung der nicht als Sondermüll zu bewerten­

den Abfälle aus den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft 

zu benützen. Für die Region Oberland ist im Raum Nenzing 

ein Abfallrottewerk in Planung, das ebenfalls begrenzte 

Mengen an hausmüllähnlichen Industrie- und Gewerbeabfällen 

annehmen und ve.rarbei ten können wird. Diese Anlage wird auf 

eine Jahreskapazität von rund 30.000 to ausgelegt und wird 

die Verarbeitung von jährlich 5 . 000 bis 6.000 to Nichtsonder­

abfälle aus Industrie- und Gewerbebetrieben ermöglichen. 
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Schwierigkeiten in der Abfallverwertung bereiten derzei t 

noch alle nicht stichfesten Klär- und Fäkalschlämme, da sie 

aufgrund ihres hohen Wassergehaltes nur in begrenzten Mengen 

in einem Rottewerk mitverarbeitet werden können. Ein Teil 

dieser Schlämme kann und soll - wie es bisher gehandhabt wird -

außerhalb der Vegetationsperiode in der Land- und Forstwirt­

schaft Verwendung finden. 

Flir die Beseitigung von Altreifen besteht bei der Firma 

Häusle seit 1975 eine Zerkleinerungsanlage. Die ausgedienten 

Altreifen werden geschnetzelt und dann flir eine allfällige 

spätere Wiederverwertung vorerst gesondert deponiert. Jähr­

lich fallen in Vorarl~erg schätzungsweise zwischen 150.000 

und 170.000 Stlick, das ergibt rund 1.800 to Altreifen, an. 

Dr. Gisela Schlemmer 

Dr. Peter Starck 
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<ammer der gewerblichen Wirtschaft 

für~~~:::!::~~ HK V 
Tel. 05522/2511 , Fernschreiber 052213 .__ _ _ _ _ _ _ __. 

Firma/Herrn/Frau 

L 

Abfallerhebung 

Allfällige Rückfragen: 

Gesamterhebung 
Referat für Statistik und Dokumentation 

_j 

Feldkirch, Mitte Juli 1975 

Bitte ausfüllen--- ------• .., 

Anzahl der Beschäftigten 
(Stand Ende Juni 1975) 

Tel. 05522/2511 Klappe 28 (Dr. Schlemmer) oder Klappe 57 (Mag. Schallert) 

Zusatzerhebung Textil- Stickerei- Bekleidung 
Tel. 05522/2511 Klappe 74 (Dr. Korbe!) 

Bei dieser Erhebung bleiben alle Abfallmengen unberücksichtigt, die im eigenen Betrieb {Unter­
nehmen) wieder- oder weiterverwertet werden. 

Die Spalte Gesamte Abfallmenge im Durchschnitt pro Monat hat daher je Abfallart z. B. die Ab­
gabe an die öffentliche Müllabfuhr, die entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe an Altmaterial­
händler oder an andere betriebsfremde Interessenten zu enthalten, aber auch die von den Be­
trieben (Unternehmen) derzeit nicht verwerteten Abfallmengen, die auf einem eigenen oder 
fremden Deponieplatz abgelagert, verbrannt oder auf eine andere Art vernichtet bzw. beseitigt 
werden. 

Gefragt ist d ie Durchschnittsmenge pro Monat (kg oder Liter); bei stärkeren monatl ichen 
Schwankungen bitte ein Zwölftel der jährlichen Abfallmenge angeben. 

Bitte, die beigeschlossenen Informationen zum Erhebungsbogen (grünes Beiblatt) zu beachten. 
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Satzart 53 
Bestehen Schwierigkeiten mit der Beseitigung ? 
Wenn ja, Zutreffendes bitte ankreuzen ( X ). 

Gesamte Abfall-
menge Im Durch- andere 
schnitt pro Monat keine 'weiter Kosten- sonstig 

Feste Abfälle (ohne Dezimal- Deponie- keine Transport- bela- Schwiel 
stellen) möglich- Abnehmer weg stungen keiten 

keit (außer 
Transport} 

01 Eisen- und Stahlabfälle, Schrott kg 

02 Nlcht-Eisen-Metallabfälle kg 

03 Härtereisalzrückstände und Brüniersalzabfälle kg 

04 Sonstige Salze kg 

05 Kunststoffabfäll·e (ohne PVC- und Fluorkunststoff- kg 
abfälle) 

06 PVC- und Fluorkunststoffabfälle kg 

07 Kunststoffbehandelte (-beschichtete) Holzabfälle kg 

08 Abfälle aus Baumwolle kg 

09 Abfälle aus Schafwolle und anderen Tierhaaren kg 

10 Abfälle aus anderen Naturfasern kg 

11 Abfälle aus Analysefasern (natürliche Polymere) kg 

12 Abfälle aus synthetischen Fasern 
(künstliche Polymere) 

kg 

13 Abfälle aus Fasermischungen kg 

14 Abfälle aus der Verarbeitung von Gummi und kg 
ähnlichem Material 

15 Altreifen kg 

16 Glasbruch, keramische Abfälle kg 

17 Abfälle aus anorganischen Faserstoffen, z. B. kg 
lsoliermaterial, Asbest, Metall-, Glasfasern 

18 Ölverschmutzte feste Abfälle (z. 8. gebrauchte 
Ölbinder, verschmutztes Erdreich usw.) 

kg 

19 Lack- und Farbabfälle kg 

20 Gebinde (Dosen, Kanister, Fässer) für Lacke, 
Farben, Öle, Lösungsmittel usw. 

kg 

21 Papier, Pappe, Kartons (z. B. Verpackungsmaterial, 
Garnträger usw.) 

kg 

22 Organische Abfälle, z. 8. von Nahrungs- und Ge- kg 
nußmitteln, auch Leime, Klebstoffe, Harzrück-
stände usw. 

23 Staubförmiger Abfall kg 

24 Filterkuchen, z. B. gepreßter Hydroxydschlamm, kg 
Klärschlamm 

25 Verbrennungsrückstände (Schlacke, Asche, Ruß) kg 



Satzart 53 Bestehen Schwierigkeiten mit der Beseitigung ? 
Wenn ja, Zutreffendes bitte ankreuzen (X). 

Gesamte Abfall-
menge im Durch- andere 

Schlammige, past~se, schflitt pro Monat keine weiter Kosten- sonstige 
(ohne Dezimal- Deponie- keine Transport- bela- Schwierig-

flüssige Abfälle stellen) möglldl- Abnehmer weg stungen keiten 
keit (außer 

Transport) 

31 Cyanidverunreinigte Galvanik- oder Härterei- Ltr. 
schlämme 

32 Neutralisationsschlämme Ltr. 

33 Metallhydroxydschlämme Ltr. 

34 Stein- und Schleifschlämme, Waschschlämme Ltr. 

35 Karbidschlämme Ltr. 

36 Klärschlämme aus Abwasserreinigung und Ltr. 
Nutzw~c:c:"' raufbereitung 

37 Lack- und Farbschlämme Ltr. 

38 Schlämme aus 01- und Fettabscheidern Ltr. 

39 Absetzschlamm aus Öltanks, Schwerölrückstände Ltr. 

40 Teer-, Pech- und Bitumenabfälle Ltr. 

41 Olabfälle, Altöle, Altfette kg 

42 Synthetische Schmier- und Kühlmittel Ltr. 

43 Ölhältige und sonstige Emulsionen Ltr. 

44 Fäkalien aus mechanischen Kläranlagen Ltr. 

45 Chlorhältige Lösungs- und Reinigungsmittel Ltr. 

46 Benzolhältige Lösungs- und Reinigungsmittel Ltr. 

47 Andere Lösungs- und Reinigungsmittel Ltr. 

48 Brennbare Flüssigkeiten Ltr. 

49 Schädlingsbekämpfungsmittel kg 

50 Säuren - konzentriert Ltr. 

51 Laugen - konzentriert Ur. 

60 Bitte nicht austOllen I 

61 Bitte nicht austOllen I 

62 Bitte nicht ausfüllen I 
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60 Wenn Sie mit der Beseitigung von Abfällen, die in diesem Fragebogen nicht enthalten 
sind, Schwierigkeiten haben, geben Sie bitte an, um welche Abfälle es sich handelt 
und wie hoch de r monatliche Anfall der einzelnen Abfälle ist (in kg , Ltr.): 

61 Können Sie Vorsch läge machen, wie bestimmte Abfälle besser beseitigt werden 
könnten, wenn ja, welche: 
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. ,_ Handelskammer Vorarlberg ~ 1 \ 
~ A·6800 Feldkirch, Wlchnergasse 9 Lj_ ~ U ~ 
('~ Tel. 055222511, Fernschrelber052213 '----------

.Ergeht an alle 
Industriefirmen ohne Sägeindustrie 
und verlagsindustrielle Sticker und 
an ausgewählte Betriebe anderer Sektionen 

drgs mm Feldkirch,·75 07 15 

Abfallerhebung 

Sehr geehrtes Kammermitgliedl 

Dio seit ,Jahren anhaltende rasche Steir.;erunp; von Produktion 
und Konnum fUhrte iiberall zu einem lnwinenar.tip;en Zuwachs der 
AbfüLle und zu :r.unohmender Umweltvorschmutzunp;. Mit diesen un­
anp;onohmcn Bee; Lei terscheinungen der modernen Wohlstandsgesell­
oehaft int trot:r. aller Anstrengungen noch kein Land wirklich 
ferti~ geworden. 

Auch in Vornrlberg ist das MUllproblem von brennender Aktuali­
liilt und bi eher nur zum 'I'ei 1 befriedigend gelöa t. Sicherlich ist 
en prirniir AufgAbe der öf fen·lil-Lcllen llt=md (Bund, Länder, Gemein­
den), sl.ch mit dem Problem der Abfallbeseiti{)ung auseinander 
7.U aet7.en und umweltfreundliche Hegelungen anzubieten. Es liegt 
nber Auch im Interesse der Wirtschaft, daß fUr die nicht weiter­
vcrwcrtbnren betrieblichen Abfälle unbedenkliche Beseitigungs­
m<.ip; lichkei ton bestehen, wenn sie wegen ihrer spezifischen Eigen­
nehaften dem Hauamilll nur in beschrünkten Menp;en zu~;esetzt wer­
den oollten. Ea i st daher notwendig, daß ausreichende Deponie­
pHitzo für diese Sonderabfälle geschaffen werden und daß auch 
dio Beaeitigunp; nicht ablagerungsfähiger giftiger oder gefähr­
licher Produk:·tionari.icks tände einwandfrei geregalt wird. 

Aun dor Überlegung, daß es nicht nur im In·teresse des Umwelt­
schutzen sondern auch der Wirtschaft wichtig ist, das Abfall­
problem in Vorarlberg möglichst bald und für alle Beteiligten 
zu tragbaren Bedingungen einer guten Löstmg zuzuführen, leitet 
die Interessenvertretung der Wirtschaft ihre Verpflichtung zu 
Aktivem Einsatz in dieser Angelegenheit ab. 

Nach dem Vorarlberger Abfnllges·:: tz (LGBL. Nr. 19/1974) hat die 
Landesregierung einen Abfallbes·;,i tigWlgsplan zu erlassen, der 
Art, Standort und Einzugsbereic:.\ einer Abfallbeseitigungsanlage 
zu enthalten hat. 

• 
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Weder bei der Landesregierung noch bei der Handelskammer sind 
ausreichende Unt;erlagen darüber vorhanden, welche Abfallmengen 
und -arten in den Betrieben der gewerblichen Wirtschaft anfal­
len und wie sich diese auf die einzelnen Gemeinden verteilen. 
Die Handelskammer führt daher im Einvernehmen mit dem Amt der 
Vorarlberger Landesregierung jetzt eine Erhebunß durch, um für 
ausgewählte Abfallarten die fehlenden Daten zu beschaffen. Mit 
den aus dieser Erhebung gewonnenen Informationen will die ge­
werbliche Wirtschaft; zur Verbesserung der Abfallbeseitigung in 
Vorarlberg beitragen. 

Diese Erhebung wird aber auch der Wirtschaft aufzeigen, ob und 
welche Möglicr~eiten allenfalls vorhanden sind, mehr Abfälle 
als bisher noch zu verwerten. Das Recycling - das Wiederzurück­
fUhren von Abfallstoffen in den Produktionsprozess - dürfte in 
Zukunft an Bedeutung gewinnen, weil nach den kräftigen Preis­
stei~erungen der letzten Zeit eine Hückgewinnung von Rohstoffen 
Aus Abfällen wirtschaftlich .wieder interessanter sein könnte. 

Wir danken bestens für Ihre Mithilfe bei dieser Erhebung. 

·. Der 

Anlagen 



Handelskammer Vorarlh~rg 

Informntioflen zum Abfälle-:V~rl;lebungsbogen 

'v/ir bittien t den beiges chloss enen Abfälle-Erhebungsbegen sorg­
fr·ll tie; &us zufüllen und ihn möglichst bald, spätestens drei 
Wochen nach Erhalt, an d i e Handelskammer zurückzuschicken. 

Dn- bei di e ser Erhebung a ußer 'd e r Abfallmenge .auch die ör··bliche 
Verteilung cler Abfälle nach Gemeinden ermit·telt werdensoll, 
i r.;t es notwendig, daH alle Be·t;riebe, die Produk l;ions- bzw. Be­
tricbsstätten (und damit auch Abfälle) in mehre1·en Gemeinden 
.haben, für jede Gemeinde einen eigenen Erhebungsbogen ausfüllen • 
. E'alls nicht alle Betriebe dieser Art die benötigte Anzahl Er­
hcbunr;obogen erhalten haben, bitten wir, die fehlende .Stückzahl 
nnzufocclcrn. 

Dwni t . G.i.'c rc.I.SCher einen Überblick über die verschiedenen Ab.fall­
nrtcn e;cwinnen, ma.cl:len wir darauf aufmo;r·knam, daß Sie auf der · 
Inn.cw:;cito des E:r.hobun~[,GbO(~Gns links di0 fl'lst;en .Abfülle wtd rechts 
rJchlrJuHnip;c, 'pn.ntöae und flüssige Abfä;Lle finden. 

W i. c H.i. nd uno .im Klaren dnriib'or, daß d:i: e flir den Erhobtingtü>oE;nn 
!•.~.!_:IL~!~wi; ~ll. li nn Ab:fn llnl' li<-)n ein.o~ recht umf nnr;rt~i~hen Kntn.~Of'; dar-
:; t,o .L.l.nn und. r:~.uf <lon. or~:rt,o.n BlJ.ok ornchreckon konntion. Jh t·t;e bo­
J'l.ic k:Li.eh liic:;on Sie, üa13 ein für siimtlic.6.e Wirtsc hnf tanparton 
vo .cwon<lbnrcr I!'rae;obor:;o~ o.uag<Hl.rbe:i.-tet werden muato; der einzolne 
Holiricb ludj aber .moü:rlJenH nur wenie;e Zeilen auszuftillen, weil 
bei ihm ·nur ein Brueh'l:;ei 1 nller Abfulla rten anfallen w:i.rd. Wei-
t.o r·s lJ0<lonkGn Sie bit;·!io, d.Hß wir den Abfr.ülka:lit:lloe; zw;n~ sorgJ.'i\1-
l,lt-~ ilbc clol~·!ien ~d t1uch lt'ncJüou'l:;e zur J3eratunl7; herangezop.;m1 lw.ben, 
d :-tf~ or ub(~r <loch ohne genauore Kennt;rii sne über die tatsiiohlich 
n11 CallcwJ.en Sorten zunarmnengestell·t wordon mußte. · Daraus ergi bti 
oich, <lnH im Kr:d:;alor~ Abfallarten enthalten sein können, die lcnwn 
t~tlL',Jllo.n, hinr~cgen wich·tigere vielleich·t fohlen. Wenn sich <lf:\hnr 
.i. m AbL'a.l.l.kn linloe; niohli alle · in Ihrem Bet;rieb anfa-llenden Abfiille 
un·liu r.·b.r.•i rq,;on lnssen, deren Be sei tie;unr.; Schwierigkei·ten bereitet;, 
d :;.n.r! o.r:gi)n;"en Sie diese bi·IJ·l;e unter Position 60 auf der H\icksei te 
dos l::ehobunp;sboe;ena oder· informieren Sie uns -mit einem gesonder­
licn Zcbreiben. · 

. Hoi dieser Erhebung bleiben alle Abfallmengen unberücksichtigt.; 
<lie im eic;enen Betrieb (Un·IJ 'ernehmen) wieder- oder wei terver-
wertot werden. ' 

I m l!:rhobungsbogen isli dal~er in der Spalte gesamte Abfallmenge 
~~.I_n Du.r.chr.:iqhnitt pro I"!ona·b für jede Abfn.l1art, die bei lhnen an­
füll ·v, jene lvlenge (Kilo oder Liter) einzutragen, die derzeit 
auf irgendeinem Weg .den Betrieb (das Unternehmen) vet'läßt. Zur 
gesam·ten .Abfallm~nge gehört. daher beispielsweise die _Abgabe an 
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üie öffentliche Müllabfuhr, die .entgeltliche oder unentgelt-
. liehe Abgabe an Altmaterialhändler oder an andere betriebs- . 
.Lrcmde Inlioressenten,aber es sind auch die derzeit nicht ver­
werteten Abfallmengen einzubeziehen, die auf einem eigenen 
o<lor frorncl.en Deponiepla·bz abgelagert, verbrannt oder auf eine . 
andere Art vernichtet bzw. beseitigt werden • 

.Es wird ,je Abfallart nach der Gesamtmenge im Durchschnitt pro 
Monat gefragt. Bei ·stärkeren monatlichen Schwankungen einzelner 
Abfallmene;en (Saisonbetriebe) soll die Durchschnittsmenge pro · 
Monat etwa ein Zwölftel der Jahresmenge sein. 

. . 
lt/onn Gchwiori()keiten mit der Beseitir;un[) der Abfälle bestehen, 

· <lunn lconrwn i'unf MÖglichkei·tien im l!'rngebogen angekreuzt werden 
(keine Deponiemöglichkeit, keine Abnehmer, weiter 'l1ransport;weg, 
nn<lcre Kostenbelastunßen außer Transport, sonstige Schwierig- · 

·koiten) . Ea wöre möglich, daß bei einzelnen Abfallarten nicht 
n\..lr eine sondern mehrere dies~r vorgegebenen Be sei t·igungsschwie­
rir.~1coi·t;on vorliegen; kreuzen Sie dann bi'l.;te alle zutreffenden 
Var•innten an. Für die Auawcr·bung würe uns sehr dnmi t gedient, 
vwnn Sie - zumindest für größore Abfallmen~en - bereit wären, 
dio Art de'r "nnderen Kostenbelastungen außer Transport" und dor 
"nonstir~on Schwierigkai ten" in einem getrennten Schreiben näher .. 
~u nnalysioren. · 

Schvliorip;koiten ·m:L t der Besei·bie~ung 'dor Abfii'lle · liegen nach un­
uc..:.cnr Moinung auch do.nn vor, wenn dieoe derzeit irgcndwo im Ge­
l.:.ir.~.dc wild abgelagert, ins nächste Bachbett geworfen oder auf 
oino nndcro, nicht vertretbare Weise beseitigt werden. Bitte 
krouzon Sie eine der vorgegebenen Möglichkaiben an, denn es wäre 

. in 8olchen :B'ä.llen nicht richtig, daß keine Schwierigkai ten vor­
liee;on. 

JJ .i.o ßo ti ·ciobc der Textil- und. Bekleidungsindust;rie sowie einige 
r.r; r.'o Be Go vw rbobctriebe die.ser Brunch an erhul ton Zusa-~ zerhebungs­
.l>or.•;on über die Abfülle o.uo tex·bilen Hohetoffen (Ergünzun~en zu 
dun Pooitioncn 08 bio 13 der Gosamterhebung). Bit·be schicken 
Cio die Zusatzfra obo en· Tex-liil-Stickerei-Bekleidun - gleich­
zeitig m~t dem bfa le-~rhe ungs og~n an uns zuruck. 

Feldkirch, im Juli 1975 .. 



HefJ·.;:-iisen.-t-alaonsgrad der Abfallerhebung nach den Beschäftigten 
der FachgruEpen, Gremien und Innungen 

Abfallerhebuns 
. Be- Beschäf- ausgewettett Beschäf-
triebe tigte Meldungen tigte 

Industrie 1wli 4f15 
-
Erdöl 1 2 
Stein u. Keramik 9 418 8 333 
Chemie 29 1.104 22 '/85 
Papier u . Pappe Verarb. 6 569 6 573 
Ji'ilm 2 56 
Säge 59 335 
Holzverarb. 28 1.173 14 893 
Nahrungs- u. Genu.ßmittel 33 2.042 26 1.870 
Lederverarbeitung · 4 269 4 257 
Gießerei 1 44 1 41 
1'1etall 1 1 126 1 126 
haschinen-u.Stahlbau 18 1.657 16 1.653 
Fahrzeug 1 5 711 5 657 
Eisen-u.Metallwaren 40 3.548 28 3-397 
Elektro 17 2.051 10 1.751 
Textil u. Sticker 197 19.606 91 16.533 
Bekleidung 39 2.174 24 1.614 
Gaswerke1 3 71 3 57 
Bauindustrie 0 20 
Summe 1 497 37-546 263 31.060 

1 einschließlich insgesamt 558 Beschäftigte in 
gemischten Betrieben (I + G + H) 

Gewerbe 

Baugewerbe . 165 6.151 24 2.492 
Steinmetzmeister 15 139 10 101 
Dachdecker 36 218 
Hafner 30 298 
Glaser 6 98 6 103 
Maler 112 583 13 214 
Bauhilfsgewerbe 110 949 18 272 
Zimmermeister 49 388 
Tischler 267 1.623 18 400 
Wagner,Karosseriebauer 27 245 6 109 
Faßbinder 4 6 
Drexler, Bürsten-, 

Pinselmacher 4 14 
Schlosser , Schmiede 95 675 27 455 
Spengler 56 363 10 117 

% 

"., 

79,7 
71 ~-

100 _,( 

76,1 
91\16 
95 ,5 
93,2 

100,0 
99, 7 
92,4 
95,7 
85 rA 
84, :; 
74-,2 
80,1 

82,? 

40,5 
72,7 

100,0 
36,7 
28,7 

24,6 
44,5 

67,4 
32.2 
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Fortset7.ung Gewerbe 

Sanitär- und Heizungs-
installateure2 

Elektroinstallateure 
Kunststoffverarb.2 
l"letallgießer , 

Galvaniseure 
Mechaniker 
KfZ-Mechaniker 
Bandagisten 
Juweliere , Uhrmacher 
l"lusikinstrumentenerz. 
Kürschner , Gerber 
Lederwarenerzeuger 
Schuhmacher 
Buchbinder 
Tapezierer 
Hutmacher 
Kleidermacher 
Mieder-,Wäschewarenerz . 
Stricker, Wirker, Weber 
Sticker 
Müller 
Bäcker 
Konditoren 
Fleischer 
Molkereien 
Nahrungs-u.Genuß-

mittelgewerbe 
Gärtner 
Graph. Gewerbe 
Fotografen 
Chem. Gewerbe 
Friseure 
Chemischreiniger 
Rauchfangkehrer 
Bestatter 
Immobilienmakler, 

-verwalter 
Optiker 
Zahntechniker 
Allg. Innung 
Kosmetiker 
Wirtschaftl.Werbewesen 
Summe2 

Abfallerhebung 
. Be- Beschäf- ausge~Beschäf-

triebe tigte Meldungen tigte % 
F .{qf:/5 

79 
77 
1' 

11 
76 
78 

' '1 4 
7 
4 

21 
7 

50 

' 61 
26 
52 

,77 
6 

154 
24 

102 
8 

18 
24 

'8 
17 
27 

157 
16 
24 

5 

12 
7 
9 

102 
11 
2 

2.740 

824 
689 
2,7 

95 
625 
98, 

11 
89 
55 
27 

1' 102 
123 
179 
45 

210 
278 
70, 

1.333 
49 

714 
144 
564 
171 

265 
125 
80, 
291 
373 
566 
167 

40 
12 

34 

'' 52 
554 

31 
1 8 

10 

1' 

6 
14 
37 

1 
1 

4 

4 

4 

78 
4 

7 

14 
2 
9 

4 

5 

271 

381 

178 

41 
,22 
819 

45 

' 
102 

447 

'6 
458 
172 

159 

606 
218 
205 

66 

49 

8.1.12 

46,2 

75,1 

43,2 
51,5 
83,3 

81,8 
11,1 

82,9 

81,2 
100,0 

60,0 

75,5 
74,9 
55,0 

,9,5 

• 

2 ohne 4'5 Beschäftigte, die bei Industrie erfaßt sind. 
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Abfallerhebung 
Be- Beschäf- ausgewwte~Beschäf-

triebe tigte Meldungen tigte % 

Handel ~~ l{q1/i 

Lebensmi·t;tel-u.Genuß-
mittelgroßhandel 28 492 5 499 

Lebensmittel- u . Genuß- 25,9 
mitteleinzelhandel 287 1.714 4 72 

Konsumgenossenschaften 23 635 2 103 16,2 
Landesproduktenhandel 22 207 2 92 
Viehhandel 13 86 
Wein-u.Spirituosen-

großhandel 20 117 4 49 
Textilhandel 149 1.293 6 346 26,8 
Schuhhandel 44 253 
Häute, Leder, Felle 6 99 1 82 
Leder-,Galanterie-u. 

Bijouteriewaren 54 197 
"Papierhandel 31 137 1 12 
Bücher , Mus ikalien 19 102 1 12 
Juwelen-,Uhrenhandel 25 65 
Eisenhandel 52 1.257 7 678 53,9 
Maschinenhandel3 74 628 
Fahrzeughandel 45 429 4 74 
Fotohandel 12 32 
Elektrohandel 79 849 
Holz-,Baustoffhandel 47 305 1 15 
Brennstoffhandel 21 116 2 25 
Möbelhandel 47 515 
Altstoffhandel 9 57 
Drogen, Pharmazeutika 64 433 12 124 
Parfümeriewarenhandel 13 24 
Mineralö lhandel 76 235 
Tabakverschleißer 43 75 
Handelsvertreter, 

Kommissionäre 88 201 
Markt-, Straßen-, 

Wanderhändler 19 26 
Allgemeines Gremium 4 
Summe 1.414 10.586 52 2.183 20,6 

3 ohne 123 Beschäftigte, die bei Industrie erfaßt sind. 
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Abfallerhebung 
Be- Beschäf- ausge~Beschär-

triebe tigte Meldungen tigte % 

Verkehr 
Jv.t~ ltftiS 

Privatbahnen 1 ' 52 
Schiffahr tsunternehmen 1 10 
Luftfahrt 1 1 
Seilbahnen, Schilifte 42 392 
Spediteure 11 846 12 623 73,6 
Personenbeförderungsgew. 46 105 
Güterbeförderungsgew. 140 487 2 48 • 
Autobusunternehmen 22 132 4 43 • 
Kraftfahrschulen 11 70 
Garagen, Tankstellen 19 36 1 14 • 
Allgem.Fachverband 

des Verkehrs 1 21 
Summe 295 2 .• 152 19 728 33,8 

Fremdenverkehr 

Gast- u. Schankbetr. 465 1.932 
Beherbergungsgewerbe 637 3.822 
Heilbade-,Kur- und 

Krankenanstalten 10 222 2 144 64,9 
Bäder 6 16 
Reisebüros 9 58 
Vergnügungsbetriebe 4 33 
Lichtspieltheater 10 24 
Allgem.Fachverband des 

Fremdenverkehrs 8 2 
Summe 1.149 6.132 2 144 2,3 
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01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 -
14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

Gemeldete Abfallmensen.nach Sektionen und Abfallarten 
(Vorarlberg ohne Mittelberg) · 

- ... ' · , · JE hresme tgen ir. 
Feste Abfä5De gemeldete 

Gesamtmenge I* G 
. - -

Eison· und Stahlabfällo, Schrott 6.934,8 5311,5 1296,4 
Nicht·Eisen·Metallabfälle 842,5 70~ 13~ 

Härtereisalzrückstände und 8rüniersalzabfälle 12,2 1~,-, -
Sonstige Salze - - -
Kunststoffabfälle (ohne PVC· und Fluorkunststoff-

~54,0 299,3 51,9 abfälle) 

PVC- und Fluorkunststoffabfälle 401,4• 315,6 78,5 

Kunststoffbehandelte (-beschichtete) Holzabfälle 192,3 49,8 100,5 
Abfälle aus Baumwolle 1.26,3,1 1.259,' 3,4 

Abfälle aus Schafwolle und anderen Tierhaaren ' 212,5 20913 2,1 

Abfälle aus anderen Naturfasern 57,5 57,2 -
Abfälle aus Analysefasern (natürliche Polymere) 52,9 52,9 ·-
Abfälle aus synthetischen Fasern 496,6 491,8 1,8 
(künstliche Polymere) 

Abfälle aus Fasermischungen 1.01,3,8 965,3 48,0 
Abfälle aus der Verarbeitung von Gummi und 133,1 112,2 1,2 ähnlichem Material 

Altreifen 428,2 38,9 154,9 

Glasbruch, keramische Abfälle 825,.3 233,9 510,7 
Abfälle aus anorganischen Faserstoffen, z. B. 50·,; . 18,6 31 '7 lsoliermaterial, Asbest, Metall·, Glasfasern 
Ölverschmutzto feste Abfälle (z. B. gebrauchte 287,0 255,5 24,7 
ölbinder, verschmutztes Erdreich usw.) 

Lack· und Farbabfälle 37,7 18,0 17,0 

Gebinde (Dosen, Kanister, Fässer) für Lacke, 286,8 182,9 89,7 
Farben, Öle, Lösungsmittel usw. 

Papier, Pappe, Kartons (z. B. Verpackungsmaterlai 5.166,2 2986,7 '1537 ,8 
Garnträger usw.) 

Organische Abfälle, z. B. von Nahrungs- und Ge· 1.712,5 1277,1 127' 'i 
nußmitteln, auch Leime, Klebstoffe, Harzrück-
stände usw. 

Staubförmiger Abfall 2.571,3 1631,2 891,€ 
Filterkuchen, z. B. gepreßter Hydroxydschlamm, 

10.02~,6 fJ886,4 ·136,c Klärschlamm 

Verbrennungsrückstände (Schlacke. Asche, R~ß) 503,1 424,8 33,C 

. .33 •. 857,7 ~6793,8 5272,1 

• Industrie einschl. E-Wirtscha!t 

Tonne 

H V FV 

300,3 26,6 
0,1 6,6 

2,2 0,6 

6,9 0,4 

42,0 

0,6 

0,3 

3,0 

0,5 

19,7 

202,:; 32,1 . 
80"5 0,2 

3,2 3,6 

2,7 

13,4 0,2 0,6 

591,8 30,7 19,2 

305,9 1,8 

46,1 2,4 

9,3 36,C 

1630,5 138,5 22,8 
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Scl1fi~mm&~e!J past9se, 
Ja h.resmei lgen in Tonner . 

~Düssige AbiäUBe gemeldete 
rfesamtmenge I• G H V FV 

31 Cyanldvcrunrelnigte Galvanlk· oder Härterei• 3,6 2,4 1' ~ 

schlämme 

32 Neutralisationsschlämme 1'55,3 143,3 12, 

33 Metallhydroxydschlämme 123,0 60,C 63, 

34 Stein· und Schlelfschlämme, Waschschlämme 11.492,3 19,3 114734 ' 

35 Karbidschlämme 540,4 540,C . - 0,4 
36 Klärschlämme aus Abwasserreinigung und 

Nutzwasseraufbereituna 3.514,5 3478,2 24,1 0,2 12,0 

37 Lack· und Farbschlämme 918, 7· 891,3 27,Ll 

38 Schlämme aus Öl· und Fettabscheidern 59,8 9,0 42,1 0,3 8,4 

39 Absetzschlamm aus Öltanks, Schwerölrückstände 14,0 7,7 6,3 

40 Teer-, Pech· und Bitumenabfälle 0,4 o, 1 0,3 

41 Ölabfälle, Altöle, Altfette 175,3 76,3 81,4 4,6 13,0 

42 Synthetische Schmier· und Kühlmittel 6?,3 67,2 o, 1 I 

43 Olhältlge und sonstige Emulsionen 43?,2 404,8 32,4 

44 Fäkalien aus mechanischen Kläranlagen 6.115,7 1327,3 4668,4 60,0 60,0 

45 Chlorhältlge Lösungs- und Reinigungsmittel 3·,1 0,7 2,4 

46 Benzolhältige Lösungs· und Reinigungsmittel 4,0 3,8 0,2 

47 Andere Lösungs- und Reinigungsmittel 324,4 66,'i 257,7 

48 Brennbare Flüssigkelten 6,4 3,E 2,6 ,0,2 

49 Schädlingsbekämpfungsmittel - - -
50 Säuren - konzentriert 183,9 181 ':; 2,6 

51 Laugen - konzentriert 625,2 624,( 1,2 

.24.764,5 7907,0 16698 ,~ 65,3 93,8 -

Gesamtmenge 58.622,2 34700,8 21970,51695,8 232,3 22,8 

• Industrie einschl. E-Wirtschaft 
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00 
ABFALLARTEN UNO -HENGEN NACH SEKTIOt\EN UNO FACHGRUPPEN BLATT 1 ~ FUER VCFARL.aEii.G. Otii)IE HITT.El8E~-~ . . 

551g~~U.on-9fu'f:R~f------~-------------~ . 
FACH- !i.ELDENDE ZAHL DER All fALL- JAHR ESHcNGE ABFALLMENGE IM 
GRUPPE BETRIEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE BE-

TIGTEN CODE KILOGRAM,. SCHAEFT./KG ------------ - -- --101 . 24 2.492 01 177.500 11 
B~ewerbe. 02 . 19.100 7 

06 400 
01 200 
15 48.400 19 
16 50.400 20 
17 10.900 4 
18 10.400 4 
20 ~.700 1 
21 48.200 19 
22 13.600 5 
23 3.500 • t 

'- 2lt 96.000 38 
25 2.200 
34 9.660.000 3.876 
36 24.000 9 
38 2.300 
39 100 
<40 zoo 
41 20.500 8 
~ 2.058.000 825 
50 1.200 --·---------

12.250.800* 4.916* 
St~elzmei.sler . 

02 10 101 05 
1S 2.400 23 
21 , 7.500 74 
22 1.300 12 
23 3.000 29 ' 
24 16.800 166 
25 
34 1.022.300 10.121 
44 17.400 172 
48 
50 ---- -

1.070.700• 10.600* 
Gla.!;rr 

10 6 103 01 400 3 
16 370.300 3.595 
21 86.600 840 
23 600 5 -------------

457.900• 4.~5* 
t1aler 

106 u 214 01 100 
02 1.200 5 
06 2.600 12 
15 500 2 
16 100 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN NACH SEKTIONEN UND FACHGRU?PEN BLATT 2 
FUER VO~ARLBERG OHNE MITTELBERG 

551---------------------------------- -----
FACH- MELDENDE ZAHL DER ABFALL- JAH~ESHENGE 
GRUPPE BETRIEBE BESCHA~f- ART IN 

TIGTEN CODE KILOGPAHM 

ASFALLHENGE IM 
SCHNITT JE BE­
SCHAEFT./KG --------------------------------------------- . 

H~ 13 21' 19 6.400 29 
20 16.800 78 
21 5.700 26 
22 300 1 
2.3 .r..ooo 18 
24 100 
37 1.100 5 
'+8 1.300 6 -·- ·---- --- - --

40.200• 187* 
ßaAAl.f/~werbe 

27Z 01 eo.oco 294 107 18 
02 200 
15 n.aoo 65 
11 1'+.400 sz 
l8 ~t.lOO lS 
19 
20 2.300 8 
21 1'+.700 54 
22 7.200 26 
2.3 16.800 61 
25 3.700 13 
3'+ 756.600 2.781 
38 1.600 5 
41 13.400 49 
44 48.000 116 

--------------------------------------------- --9Bo.soo- 3~605* 

Tisc-h!«-
109 u '+00 01 500 1 

02 100 • 
05 300 
06 100 
07 . 96.700 241 
ll 100 
15 500 1 
16 4.300 10 
11 
19 le200 3 
20 s. soo 14 
21 6.100 15 
22 1.000 2 
23 21.600 54 
25 10.500 26 
37 1.200 J 
38 
'+0 100 
41 
45 
47 10\) 
48 100 

~ 
~ 





ABFALlARTEN UNO -HENG EN NACH SEKTIONEN UNO FACHGRUPPEN BLATT 4 
FUER VORA~LSERG OHNE HITTELBEAG 

551--
FACti- HELDENDE ZAHL DEli ABFALL- JAHRESKENGE ABFALlMENGE IM 
GRUPPE BETI<IEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE 8E-

TtGTEN CODE KilOGRAl-lN SCHAEFT./KG 

-------------------------------------------------- --
115 10 . 117 16 100 

Sp<4ler 17 2.600 22 
19 100 
20 ltOO 3 
21 lt.400 37 
23 500 4 ------ ----

83.5oo• 71~ 

116 10 381 01 42.600 111 
san~.Jdr- a. 02 2.600 6 
lkh:u..n~lnsl. 05 800 2 

06 800 2 
15 8.800 23 
17 600 1 
20 1.200 3. 
21 lO.ItOO 27 
22 6.000 15 
39 1.200 3 

'" 6.000 u · 
-------------------------------------------------- - ·--8l.ooo• 21~ 

118 13 171 01 .. 8.200 .. OoC ~ • lt6 
K/Ul.S lsloff vKtubelJ;er: 02 200 1 

05 -32.500 182 
06 42.000 235 
13 
16 100 
17 · 100 
20 200 1 • 
21 15.600 87 

. 22 600 . 3 
23 100 
25 200 1 
41 700 3 
4) 100 
« 1.200 6 ----------------------------------------. 

101.800• 571• 

119 6 u 01 4.500 109 
tfetall.·jt"e/l~ . 02 2.300 56 

06 600 14 
17 400 9 
20 200 4 
21 900 21 
23 3.0CO· 73 
21t 12.100 295 
25 100 2 
31 1.200 29 

~ 
~ 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN NACH SEKTIONEN UNO FACHGRUPPEN BLATT ' <:"'! FUER VORARLBERG OHNE HITTELBERG 
l1":> . 

551 -----
FACH- MELDENDE ZAHL DER ABFALL- JAHRESMENGE ABFAllMENGE IM 
GP.UPPE 6ETPIEBE BESCHAEf- ART IN SCHNITT JE BE-

TlGTEN COOE KilOGRAMM SCHAEFT./KG ------------------ --------
119 6 41 32 12.000 292 

Hdalljießer 33 3.000 73 
47 6.200 151 
50 1.400 3~ 
51 1.200 29 ·-------- ----

49.100• . 1.197• 

120 14 322 01 138.600 430 
Hecha.n..i.ker 02 33.900 105 

OS 3.700 11 
06 100 
08 600 1 
lS 200 
11 300 
u 1.800 ' 19 100 
20 700 z 
21 11.800 ' 36 
22 9 • .300 28 
23 3.400 10 
24 . 200 
25 600 1 
41 1.100 3 
43 3.600 11 
44 800 2 
46 100 
47 200 - - -- -. 

211.100 .. 65!5• 

121 37 819 01 287.800 351 
KF2 -Hecha;t,ilc""" 02 36.400 ~ 

05 ' 7.300 a 
06 100 
08 600 
12 600 
13 6.000 7 
H 700 
15 54.600 66 
16 z.zoo 2 
11 
18 2.600 3 
19 800 
20 15.900 19 
21 113.900 139 
22 100 
23 3.500 4 
25 2.900 3 
34 30.500 37 
36 100 



ABFALLAPTEN UNO -MENGEN N~CH SEKTIONEN UNO FACHGRUPPEN BLATT fl ~ 
FU;;P. VORA!ll.BERG Ot-:NE HITTELS=RG ~ 

551 --------------------------------------------------------------FACH- MELDENDE ZAHL DER ABFALL- JAHRESMENGE ABFAllKENGE IH 
GiiUPPE BETRIEBE 6ESCHAEF- ART IN SCHNITT JE 8E-

TIGTEN CODE KilOGRAMM SCHAffT ./KG ------------------------·------------ -------
~1 37 819 37 24.500 29 

KR.- echaniker 38 19.000 23 
39 2.600 3 
u 36.600 44 
42 100 
43 28.700 35 
44 60.200 73 
46 100 
47 2.800 3 
48 600 
50 

--·- ·------- - ·------ - -~: 

742.000• c;os- . 
Hu~il<i.n s+ru.mei4 ~r~euicr 

124 45 2l 6.000 133 -·------ -------
~sc.ht~e.r Oorbor 

6.ooo• 13~ 

25 1 3 22 ~t.aoo 1.600 ------ --- -- -·--
/3uGh b~der 

4.aoo• t.6oo• 

128 4 102. 01 500 4 
06 20.It00 200 
21 230.400 2.251 
31 100 --------- ---

251.400• 2.464* . 

133 4 4't7 06 600 1 
S~J/Irker1 08 2.000 4 

09 2.100 4 
12 1.200 2 
u 41.'700 93 
21 26.500 59 --

74.300• 166• 

134 4 36 01 3.000 8) 

lfü1J.u- 06 100 2 
15 1. 200. 33 
20 200 5 
21 1-\.900 413 
23 4.200 116 
25 200 s 
41 300 a 

---------------- -----------
24.100• 669• 

138 4 172 06 9.600 55 
HoLkereim 01 3. 600 20 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN NACH SEKTIONEN UND FACHGRUPPEN BLATT 1 
FUE~ VORA~LSERG OHNE MITTELBERG 

551------------------------------------· 
FACH- MELDENDE ZAHL DER ABFAll- JAHRESMENGE ABFALLMENGE J" 
GRUPPE BETRIEBE SESCHA!:f- ART IN SCHNITT JE 8E-

TIGTEN CODE KILOGAAMM SCHAEFT./KG --------- --------- -------
138 lt 172 18 600 . 3 

HoLkerel~ 20 600 3 
21 21.000 122 
22 2.1t00 13 
23 600 3 
25 i.oo . 3 
41 600 3 
ltft 7.200 41 --·-----------·----·-- - -

lt6.soo• 27~ 

139 7 159 01 1.200 1 
NahrUil~-ü. Ge-o1.utmi Jkls~M. 02 800 ' 5 

OS 600 3 
15 200 1 
16. 81.200 510 
20 7.200 45 
21 lt8.600 , 305 
22 72.000 ltSZ 
38 14. 400 90 
39 ,.,. 36.000 226 
lt7 247.200 1.554 --- ------ -

509.400* 3.20~ 

lltl H 606 01 
qra,_phlW>es G~wt:rbe 02 1.000 1 

OS 600 
15 zoo 
18 ltOO 
19 3.100 ' 20 llt.OOO 23 
21 727.400 1.zoo 
23 100 
25 700 1 
41 600 
ltl 1.200 1 -------·----------

749.300• 1.23~ 

142 2 218 20 600 2 

Tolctm~ 21 76.800 352 
25 100 ----·----------- ------·-11.soo• 35,. 

l1t3 9 205 01 2.400 11 
CRet11-is(;h~.s qrMerk 05 1.600 1 

16 200 
20 't. 4CIO 21 

~ 
~ . 



ASF4LLAI<TEN UNO -MENGEN NACH SEKT IONEN UNO FACHGRUPPeN BLATT 8 
. FUER VO~APLBERG OHNE HITTElBERG 

551----------------------------
FACH- KELOENDE ZAHL DER ABFALL- JAHRESMENGE 
G~UPPE BETRIEBE BESCH~EF- ART IN 

143 . 9 
ChrnJ.stMs ~ 

TIGTEN CODE KILOGRAMM 

205 21 . 
22 
23 
25 
38 
45 

17.200 
3.800 

"600 
2.itOO 
3.600 

600 

ABFALlMENGE IM 
SCHNITT JE BE- . 
SCHAEFT./KG -----

83 
18 

2 
11 
17 
z ·-----------------·---------------

llt5 ~ 
ch.erniscArei ni:~er 

66 05 
20 
21 
24 
45 

36.aoo• 

900 
100 

8.100 
3.800 
1.soo 

------------------------------·-
153 5 

f:letqetheti.u 1nn,"-".1 
49 

. . .5i------
~&IV~· ~HHE ~EKTJoN 6'EWfRBE, ---

~ FACHGJlUPPE ·l 211• • s.uz• - . - ·--.. ---

SEK.170N ., NVUSTI(IE. 
203 

Sldu-ü. 
k'era.mi.schc. 1Y'.ol. 

8 333 

-----------·-
205 22 785 

C/{ern,sch c. il'ld., 

01 
15 
20 
21 
23 
33 

" 

01 
02 
u 
16 
20 
21 
23 
24 
34 
39 
41 
44 
47 

01 
02 
OS 
0() 

08 
10 

H.7oo• 

180.000 
16.800 

600 
600 

780.000 
60.000 

2.412.000 ------
3~4so.ooo• 

21.970.500* 

53.800 
100 

4.300 
24.000 

300 
1.500 

36.000 
9.600.000 

12.000 
600 

1.900 
4.800 

200 ----
9.739.500* 

39.600 
!. 'tOO 
7.600 

14. -tOO 
1.100 
3.60 0 

179• 

13 
1 

122 
57 
27 

zzz-
3.673 

342 
12 
12 

15.918 
1.22-\ 

49.22-\ 

70.40P 

2.708* 

161 

12 
72 

o\ 
108 

28.828 
36 

1 
5 

14 

---------: 
29.2itl* 

so 
1 
9 

18 
1 
lt 

~ 
l.Q " 



ABFAllARTEN UNO -~ENGEN NACH SEKTICNEN UND FACHGRUPPEN BLATT 9 ~ 
FUEP. VO~ARL6ERG OHNE HITTElBERG 

~ 

551----------------------------- -
FACtt- HELDENDE ZAHl DER ABFAll- JAHRESMENGE ABFALLMENGE JN 
GRUPPE BEHIEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE BE-

TIGTEN tODE KILOGRAH~ SCHAEFT./KG ------------------ -------
205 22 785 12 u.ooo 15 

~is-che -j~. 1~ 30.100 " 15 200 
16 200 
17 1CO 
18 3.600 - -4 
19 6.800 a 
20 -40.700 51 
21 96.400 122 

.. . .. ~ .... . . . . 22 12.500 . . u 
23 5.200 6 
35 540.000 687 
36 1.200 1 
37 8.400 10 
38 lo200 1 
39 100 
41 7.000 . 8 • 't't 108.000 • 137 
45 100 
47 2-4.200 30 
50 1o200 1 
51 1.800 2 

.. - ·.· ., .. 968.700• 1.2~ ; 

207 6 573 01 ' 18.000 31 
~er u,. fttfr• 02 56.490. 98 
v. arb. 1~. 05 52.800 92 

06 9.600 16 
H 1.800 3 
15 1.200 2 
18 600 1 
19 4.800 8 
20 5.800 . 10 
21 580.800 1.013 
25 1.200 z 
37 2.40"0 -4 
41 Zo400 " lt6 2.400 4 -·--- ----- ----------- -- --74o.zoo• 1.291• 

210 1-4 893 01 24.800 ' 27 
JJo e':l-ven:ub. j~. 02 24.600 27 

05 100 
0~ 37.300 4"1 
07 lt3.200 48 
12 600 
13 600 
1-4 40.200 -45 
15 ! . ~00 1 



ABFALLARTEN UlliO -V.ENCEN NACH SEKT ICflEN UND FACHGRUPPEN BLATT 10 c-
fUEil VORAFILBERG OHfiE H ITTEL8ERG ~ 

551-----------
FACH- HELDENDE ZAHl DER A8FALL- JAHRESMENGE A8FALLHEN~ IM 
GRUPPE BETRIEBE 8ESCHI.Ef- ART IN SCHNITT JE BE- · 

TIGTEN CODE KILOGRAKM SCHAEFT./KG --
210 . 1~ . 893 16 1.200 1 

J/o/2 yiitvcJ.. ~~ 18 500 
19 ~.ooo ~ 
20 6.200 6 
21 11.300 12 
22 15.1t00 17 
23 34.600 38 
2~ 5.400 6 
25 .2.500 2 
32 80.400 . 90 
36 360.400 ~03 
37 ~.600 5 
38 400 
~ 57.600 . 6~ 

~6 600 
<H 3.000 3 ----- -- ------760.600. 851• 

211 26 1.870 01 57.600 .30 
Nai.ru"Aj.s- u. 6e n,u,ß tAJ /leli.nd.. 02 7.900 ~ 

OS 11.300 6 
06 15.100 • 

~·· " . . . . .. ... ........ 15 5.300 2 
16 199.400 106 
11 

. 500 
19 100 
20 5.000 2 
21 576.200 308 
22 1.160.400 620 ' 
23 28.400 15 
25 lt.OOQ 2 
36 2.31tO.OOO 1.251 
38 4~0 
39 1.400 
41 1.900 1 
4-\ 36.600 19 
50 100 
51 525.600 281 --------------------------- ------· 

.... 977.200• 2.661• 

213 • 4 257 OS 9.1t00 36 
kderreroJ.. ~. H 18.000 70 -

20 1.800 1 
21 28.600 111 
22 49.000 190 
41 500 1 

----------------------·-- --- ---
107.300• 41,. 

2H 
G:eß~.rciind. 

1 41 ?.3 528. 000 12.378 



ASFALLARTEN UNO -MeNGEN NACH SEKTIONEN UNO FACHGRUPPEN BLATT 11 00 
FUER VORAPLSERG OHN~ KITTELBERG ir.} 

551---------------------------------------------------------------------FACH- MELDENDE ZAHl DER ABFALL- JAHRESMENGE ASFALLMENGE IM 
GRUPPE BETRIEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE BE-

TIGTEN CODE KILOGRAAH SCHAEFT. /KG ----------------- -'---------------------------- : 2llt 1 41 25 336.000 8.195 ----·---------------·------·-------·------- . 
864.ooo• 21.073t' 

215 1 126 01 24.000 . 190 
Hetalllnd. 02 6.000 ~1 

OS 600 ~ 
15 200 1 
ll 400 3 
18 600 ~ 
2o· 600 ~ 
21 3.600 28 
23 6.000 41 
32 12.000 95 
38 1.200 9 
41 1.200 9 - -

56.400• 
. 

447• 

216 17 1.6~3 01 551.800 33] 
HascAi.fl.e~t.- a. oz 30.400 18 . 
S.fa_~lbaultld. - 05 36.500 . zz 

06 36.700 22 
07 400 
1't 300 
15 2.600 1 
16 800 
11 6.000 3 
19 700 
20 l6.900 16 
21 103.300 62 
23 367.200 Z2Z 
25 61.200 37 

I 33 1.200 
34 1.200 
37 1.400 
40 100 
41 "7 . 100 ~ 
43 8.400 ' 44 36.000 21 
47 200 -- --

1.280.400• 11~ 

217 ' 657 01 199.200 303 
"TahrzC«11.ncl.. oz 163.400 248 

l4 2.400 3 
1S t.soo z 
18 234.100 356 
20 3.600 5 
21 20. 500 31 
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551------------- -- ~ 
FACH- MELDENDE ZAHL OER ABFALL- JAHRESMENGE ABFALLMENGE 1M 
GRUPPE BETR lEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE BE- . 

TIGTEN COOE KJLOGRAMl4 sauen ./KG 

------------------------------------------------------------------------. 217 . 5 657 2lt 84.000 127 
7t::thrZ~.tnd. 38 3.800 5 

41 3.700 5 
43 300.000 456 
44 166.200 252 - -

1.182.7oo• 1.soo• 

218 28 3.397 01 2.050.800 603 
6Zse.v- u. H~allwar~~. 02 187.200 55. 

03 12.000 , 
05 1.600 
06 1.300 
13 1.800 
15 600 
11 2.300 
18 2.100 
19 eoo 
20 6.000 1 
21 112.000 32 
22 1.200 
23 191.400 56 
24 189.800 55 
25 6.600 1 
31 2.400 
32 46.800 13 
33 46.800 13 
34 6.000 l 
36 300.000 88 
37 24.000 · 7 
38 1.200 
39 1o200 
'ol 12.700 . 3 
42 66.000 19 
43 90.400 26 

" 223.800 65 
45 600 
47 800 
48 3.600 1 
50 180.000 52 
51 96.000 28 ---

3.869.soo- 1.139• 

219 10 1.751 01 1.273.300 727 
Ele-klroit2du g/U_ 02 ~4.900 S+ 

OS 24.700 1+ 
06 6.400 3 
OS 700 
10 600 
14 600 
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551---------------------- ------FACH- HELDENDE ZAHL DER ABFALl- JAHRESMENGE ABFAllMENGE IM 
GRUPPE BETRIEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE BE-

TIGTEN CODE KILCGRAHl't SCHAEFT./KG 

-------------------------·---- ----
219 10 1.751 15 1.200 

ElekAoi~ 16 100 
11 4.800 2 
20 1.800 1 
21 86.300 49 
22 2.~o 

. 
1 

23 7.000 3 
25 
32 4.100 2 
34 100 
37 10.300 ' 38 400 
39 1.200 

. 41 4.800 2 
43 4.800 2 
44 165.600 94 
't6 400 
47 ltOO 
51 600 

1.697.500* 969• . 

220 du . 91 16.533 01 720.100 u 
7extü in S' /;u" 02 22.100 1 . . 

05 154.300 9 
06 192.900 n. 
01 200 
08 1-226.300 n 
09 71.800 4 
10 51.200 3 
11 50.300 3 
12 lt59.000 

' 27 -
13 847.200 51 
H 18.800 1 
u 7.400 
16 1.300 
17 800 
18 3.500 
19 800 
20 76.800 4 
21 1.222.100 73 
22 21.700 t · 
23 30.100 1 
25 lt.900 
33 12.000 
36 411.700 24 
37 840.200 50 
38 100 
39 1 •. 600 
41 10.10 1) 
'• z I _:-: 



ABFAllARTEN UNO -KENGEN N~CH SEKTIONEN U~D FACHGRU?PcN BLATT 1~ 
FUER VORARLaERG OHNE MITTELSERG 

551----- . -----------------
FACH- HElDENDE ZAHL OER ABFALL- JAHRESMENGE A&FAlLMENGE I~ 
GRUPPE BElRIESE BESCHAEF- ART IN . SCHNITT JE SE-

TIGTEN CODE KILOGRAMM SCHAEFT./KG ---------------------------. ----------
220 . 91 16.533 lt3 1.200 

l~ueWtu~ lt~ 456.000 27 
46 400 
41 36.900 2 --------- -----

6.955.500• 420• 

221 2ft t.6llt 01 5.600 3 
-:ßek leldWl~s:NJ.. 03 200 

06 200 
08 30.200 18 
09 138.000 45 
10 1.800 1 
11 2.600 1 
12 20.200 12 
13 115.700 71 
20 500 
21 50.300 31 
22 3.100 1 
23 2.300 1 
2ft 6.000 3 
25 100 
36 9.600 ' 39 400 
44 . 36.000 22 --------- --

lt22.800• 261• · 

222 9 1.803 01 203.1t00 112 

E-WirlschaPt 02 103.800 51 • 
0.5 400 
06 1. 700. 
08 l.ltOO 
15 6.400 3 
16 5.800 3 
11 2.400 1 
18 400 
20 6.100 3 
21 88.800 49 
22 8.400 lt 
23 391.200 216 
2.5 7.800 lt 
36 43.200 23 
38 100 
39 1.200 
41 12.200 6 
ltlt 36.700 20 
47 1.000 
50 

------------------------------------------- 922.400~ 511~ 

. 223 
6asr~ecke 

3 57 Ol 5.5~0 96 

~ 

eJ:> 
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551----------------- -----
FACH- HELDENDE ZAHL OER 
GRUPPE BETRIEBE BESCHAEF-

TIGTEN 

ABFALL­
ART 
CODE 

JAHr<ESMENGE 
IN 

KILOGRAlolM 

A8FAlLfi.ENGE IM 
SCHNITT JE BE- . 
SCHAEFT./KG ----- -------------·---------· 

223 
Gasw~lce 

3 

224 3 
]:>a.u-illdu_~#,U 

A . - · SVHH~ INPUSfRiE: 
~q,\(91V h~ ~ ~ FACHGRUPPE 2 272* 
- - -- ··- - - ------ -·· .;--::-:- ···- .. 

( ~Jit, 1:- W~wl,;~) 

57 

520 

. 32.863* 

02 100 
21 1.600 
23 200 ·--

7.400• 

01 81t.COO 
02 4.200 
01 6.000 
15 6.600 
16 600 
17 1.800 
18 9.600 
20 800 
21 3.400 
22 3.000 
23 3.600 
24 · 1.200 
25 500 
36 12.100 
38 200 
41 10.800 -

Hs.~teo• 

34. 700 .• 800* 
-.. 

1 
28 

3 

12~ 

161 
8 

11 
12 

1 
3 

18 
l 
6 
s 
6 
2 

23 

20 

285* 

l.o055* . 

~ 
c:.o 



.. 
o J ' Y:, . ... 

. . . .. 
) i 1 ( · :-· ·U ·}, 

. 
~:t3 

s~ .-ol') l 

SEKiiON HRNf?EL 
i : ~ : '\ 
.. ~· ·;.., .; J r: 
.. . .. 

301 5 ~99 Ot 100 
06 1. 200 2 

Leberts-ü. Ge~-miHeLj roß&utdt>L 15 6.600 n 
16 1.200 2 
18 600 1 
19 400 
2~ 1.400 . z 
21 198.000 396 
n 92.400 185 
41 1. 400 2 

" 60.000 120 -------·-----·------·-----
363.300* 728• 

302 ~ 72 . 01 100 . 1 
Lebens- u.. 6~M1Pel- 05 200 z 
..e4t.~e~el.. 06 . . 100 1' 

16 . 100 1 . 
18 . 200 z 
20 300 4 

' . 21 o\2.600 591 
. 22 7.600 105 

23 200 z 
ltl t.zoo 16 

~ 
et.:) 



l ' - ~ 
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FUER VORAR~ßfRG OHNE HITTELBERG 

551---------------------------------~--------
FACH- MELDENDE ZAHL CER ABFALL- JAHRESMENGE 
GRUPPE eeTRIEBE 6ESCHAEF- ART IN 

TIGTEN CODE KILOGRAXH 

ABFALLMENGE IM 
SCHNITT JE 8E­
SCHAEFT./KG 

---------------------------------· 
. 52.600• . 73o-

303 2 103 21 7~.400 722 

l!?.r;~~~~~~------~---~~~~---:-..2~- ~· 

304 2 
la.n.d.esp~hdt. 

92 07 
21 
22 

s z. zoo• 79a• . 

lt2.000 
6.000 

192.000 

lt56 
65 

2.oa6 
--------------·-----~~ -------~----~ 

306 4 49 
NBi44.-1 Spirilu.ostM-!!Jro(U.df. 

308 
JexfitAt:ULdel 

6 346 

. . .. . 

16 
21 
25 

01 
02 
06 
16 
20 
21 
22 
23 
25 

--------------- -------------

24o.ooo• 

69.000 
19 • .ZOO 

800 

2.6os-
1.401 

391 
16 

89.000* . ·:----;:~816~ ~ 
200 

. 100 
3.800 

100 
400 

105.000 
3.600 
9.800 

10 . 

1 
303 
. 10 
. 28 

• I 

---- ----·---------
123.ooo• 355• ., 

82 06 
... .. 09 

12 

310 1 
~ ·~ 1/duk,f.edv, Tell~ . 

1.200. 
600 

. 3.000· 

14 
7 

36 . 
6 

50 
41 . 

·-·· 

. ·.·,·. "" .. : 
~-----·-"----

312 . 
Paplerha.ndel 

1 12 

13 
H 
21 
23 
25 
38 

01 
05 
16 
20 
21 
23 

500 
lt.lOO 
3.400 . 

400. 

200 --
13.400• 

200 
100 
100 
100 

1.200 
200 ---------·--·-------------.. -----------!--~----------·--·'----..... --. 

. 313 I 1 
ß:Zch~, tfr.~__s:Kclft.ett, 

12 21 

1.900~ 

1.50'0 

" 
2 

163•·. 

16 a· .... 
8 

· e 
100 

16 

ua• . 
12S 

'· : . 

~ 

~ 



ABFALlARTEN Ut<O -MENGEN NACH SEKTIONEN UNO FACHGRUPPEN BlATT· 11 
FUER VO~A~l8ERG OHNE HITTELBERG 

SSl----------------..-------·-·---·--·-----·----_..._-.~ :.. · 
FACH- MElDENDE ZAHl OER ABFAll- JAHRESMENGE ABFALLMENGE IM • ·" ~ . 
GRUPPE BETRIEBE BESCHAEF- ART IN SCHNITT JE BE-

TlGTEN CODE KILOGR~~K SCHAEFT./KG 

--------------------------·-------- ---------
316 7 

&S~~dee 
678 01 

05 
06 

·15 
16 
20 
21 
23 
25 
36 
38 
'tl 

1.soo• 

293.800 
1.800 

300 
· 1.100 
10.000 

600 
89.400 

5.400 
100 · 
200 
100 
200 

12~ 

433 
2 

1 
H 

131 
7 

--------------~----·---=----------------------------··" 
'+03.ooo• . 59~ 

. .. ' . ~ 

n 01 
06 

318 ,. 
T"ahr :Ce«.j l?.cMclel : 5.800 

200 
· 78 

2 
210 

.. · · .. 
H 15.600 
lS 192.000 2.59-\ 
21 7.600 102 
23 6ol00 82 
25 6.000 81 
ltl 600 8 -----·------·--------------------------

321 1 
Jhl'~- u. i3aM.sh:,!!f.<d. 

15 20 
21 
23 

233.900* 

1.200 
2o't00 · 
6.000 

3.16~ 

ao 
160 
ltOO 

------------·-------------------~-----------~---------------------------

322 2 
:;ßN?n.nsloff~ dt. 

25 u 
21 
23 
25 

9o600* 

. 2.~ooo 
3.800 

1&.000 
2.400 --------------------

32S 12 12~ 

~e~,P~ann~~~~ 
01 
OS 

. 06 
lS 
16 
ta 
19 
20 
21 

26.600• 

100 
100 
100 

2.600 

2.300 
9.1t00 

37.300 

6~0· 

96 
152 
120 

96 

1.06lt* . 

20 

18 
75 

300 

~ 
<:e 
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551---­
FACH­
GRUPPE 

FUER VORAAlBERG OHt~E MITTElBERG 

MElDENDE ZAHl OER 
BETRIEBE BESCHAEF­

TIGTEN 

·------------------------ABFALL­
ART 
CODE 

JAHRESI'IENGE 
IN 

KllOGRAI':M 

ABFAlLMENGE IM 
SCHNl TT JE BE­
SCHAEFT./KG 

-----------------------------,~---------------------~---~--------------325 12 
Oro~ r-(a~~fllf4. 

124 22 
41 
.ft8 

2.500 
1.200 

200 

20 
9 
1 

-------------------------------------,-----------------------------------. : 
SVHHE HfiNOEt,, 

ss.8oo• 
EM:lßFU!>PE 3 !!2* 2.183• 1.695.JtQ.ct! 

SEKTto N VERKEHR 
505 12 

Spedik«te 
623 Ol 

02 
05 
10 
15 
18 
20 
21 
zs 
38 
41 

15.700 
600 
600 
300 

18.600 
Z.4t00 

zoo 
28.900 
36.000 

6.000 
s.ooo 

450• 

716• 

25 

29 
· 3 

46 
51 

• 9 · 
8 

----------------------------------------------~--------~~-------.-.~ . 

507 • 2 . 48 
Gtt,fM-be{örrkriM1_gs <JCW• 

01 
. 15 

35 
36 
38 
-'tl 
44 

. 114.300• 

3.600. 
7.200 

ltOO 
12.000 

lo200 
6.000 

60.000 
----------------:------------~----·---· 

508 4 
f:f,M.ob~,t.sun..len1el,.m~ 

43 01 
lS 
18 
21 
22 
41 

90.400* 

1. 300. 
5.400 
1.200 
1o800 
1.800 
2.000 

183• 

75 
150 

8 
250 

25 
125 

1.250 

1.883• . 

30 
125 

27 
41 
41 
46. 

-----------------------------------------------------~-----------------

510 1 
ba.r~BK, VäM~sleU~ 

H 01 
02 
lS 
38 

13.500* 

6.000 
6.000 

900 
1.200 

313• 

lt28 
~28 
6~ 
85 -------------·------·-----------·---·-----------------: 

SUH!vJE V~Rk&JfR.: 
1~.100• t.oo7• 

FACMG~UPPE 5 19 • ns• _ ~o• 3.1.9.* 

~ 

<:.e 
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551-----------------------------------------------. 
FACH- MELOENOE ZAHL CER ABFALL- JAHRESMENGE ABFALLMeNGE IM 
GRUPPE BETRIEBE BESCHAff- A~T IN SCHNITT JE BE-

S@(fjOIJ ~I:HOEAh'ERKEitR T IGTEN CODE KILOGRAXH SCHAffT ./KG 

-

''""' .·· -

-------·-------------·-------- -
603 2 -- 144 06 400 2 

603 2 llt~ 16 200 1 
Hf/lBROc- Kti..Q.- ti. 20 600 ~ 

. KRF1tMENIJNS7flLTEN 21 19.200 133 
23 2.1t00 16 -----------------------------------·-----------

S"UHtfE TfJ.f:HOEJJVERKEJff<r 
FACHGPUPPE 6 2* ' 144* 

22.800• 

22.soo• 

1S8• 

1S8• 

-------------------------·------------------. . 
GE SAHT 616• 44.030* 58.622.200• 1.331• 
~====••=aa••---••••••--••==·a•:a.:a.-.•=-••••••ara:•••::a•=:aa..-..••••••--•••=---••• 

{'... 

~ 



ABFALLARTEN UND -MENGEN IN DEN GEHEINDEN DER P.EGION' UNTERLAND BLATT 1 
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553----------------- ~~ --------. 
ABFALL ART - JAHRESMENGE I~· K J L 0 G RA"" · - ·-

GEHEINDEI 
REGION CODE ABFALL- SUHHE DER CODE 

MENGE COOES 01-25 
ABFAll~ SUHME OER GESAMTSUMME 

MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE 

-------------------------------- -----------·--------------------------· ALTACH 

BREGENZ 

, . ... 4. ; = ;-· 

~ 
DORN8IRN 

. 

01 
05 
06 
oa 
11 
12 
u 
15 
16 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

01 
02 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 ' 
13 
u 
16-
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
2~ 
25 

16.200 
30.100 

300 
3.800 
1.400 

11.300 
12.600 
1.200 

100 
100 
100 

2.eoo 
136.400 

400 
1o300 

710.700 
96.900 
5.700 

23.900 
6.200 

21.600 
54.·500 
3.400 
1.300 

155.200 
52.700 
17.200 

234.600 
10.300 
15.800 
8.ttoo 

27.000 
876.400 
678.700 
422.500 

6.000 
7o100 

01 1.506.700 
02 54.400 
OS 39.300 
06 8.200 
01 lt.lOO 
08 241.900 
09 3.300 
'10 8.900 
11 3.600 
u 93.600 

218.100• 

3.436.100• 

41 
ltlt 
47 

32 
34 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
43 
44 
46 
47 
50 
51 

33 
34 
36 
31 
38 
39 
40 
41 
43 
44 

.. 

1.800 
u.ooo 

1.200 

4.100 
100 

10.800 

29.600 
2.800 

200 
33.100 

2.500 
32.400 

400 
lt<IO 

1~200 
1.800 

12.000 
61t8.000 
120.000 
10.~00 
u.ooo 

600 
100 

H.600 
6.200 

199.200 

15.000• 233e100• 

· . ... . 

• 

119.400* 3.555.500* 

00 
~ 
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553------------------------------------------------------------------------ ~ 
A 8 F A l l A R T - ~ A H R E S M E N G E I N K I L 0 G R A M " ~ GEMEINDE/ ----------------------------------------

REGION CODE ABFAlL- SUH14E DER CODE ABFALL- SUMME DER GESAHTSt»>HE 
MENGE CODES Dl-25 MENGE CODES :U-51 PRO GEMEINDE ------------------------- - -

OORNBIRN 13 390.000 45 1.800 
14 15.600 47 249.900 
15 111.500 lt8 100 
16 229.500 50 600 
17 300 S1 1.zoo 
18 s.zoo 
19 1.900 
20 39.000 
21 1.103.700 
22 30.700 
23 625.100 
24 800 
25 355.900 lt.87l.200* 1.275.700• 6.11t8.90~ 

&=ICRENIJSlll 
FUSSACH 01 30.600 34 60.000 

02 18.000 ltl 8.400 
08 400 
12 100 
15 5.200 
19 200 
20 600 
21 10.200 65.300* 68.400• 133. 700• -

GAISSAU 21 100 100• 34 21t.OOO 24.000* 24.100• . 
GOETZIS 01 95.700 32 6.000 

02 17.000 . .. 34 840.000 
05 27.800 31 1.400 
06 41.500 39 600 

•08 47.800 ltl . 5.900 
09 90.200 i;4 117.-000 
10 400 47 6.200 

~ .. ·. . .. . 11 400 
12 11.300 
13 34.400 
14 14~400 
15 6.000 
16 4.000 
17 15.700 
18 7.200 
19 2.200 
20 10.400 
21 127.400 
22 40.600 
23 261.400 
24 13.200 
25 8.300 871.300• 977.100• 1.854.40~ 

HARD 01 144.000 34 lt9.200 
~ 29.200 38 1.200 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN IN DEN GEMEINDEN DER REGION UNTERLAND BLATT 3 0 . 
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A 8 F A l l A R T - J A H R E S M E N G E I N K I L 0 G R A H M 
GEMEINDE/ ----------·--·------- - ·----REGION CODE ABFALL- SUMME DEli CODE ABFALL- SUHHE DER GESAMTSUMME 

MENGE CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE ---------------------------------------------- ----
HAllO 05 46.400 39 2.400 

06 47.500 41 5.900 
01 96.000 4ft 1.200 
09 7.600 46 600 
11 9.000 lt7 1.400 
12 19.900 48 600 
13 36.700 50 800 

,. 14 500 
15 7.200 
16 1.400 
11' 1.400 
18 2.400 
19 6.200 
20 44.600 
21 261..300 
22 5.00 
23 10.600 
H 6.000 
25 5.300 786.700* 63.36o- 850.000~ 

HOECHST 01 508.000 31 2.400 
02 14-.700 32 46.800 
03 12.000 33 46.800 
05 10.700 34 6.000 
06 500 36 300.000 
13 37 lt8.100 
tlt 30.000 38 300 
15 1.300 39 1.200 
16 100 41 3 . 800 
17 200 43 400 
is· 6.000 .,.,. 12-\.800 
19 600 
20 8.200 
21 50.300 
22 3.000 
23 1.100 
24 9.600 
25 500 716.800•. 580.600• 1.297.400• 

HOHENEMS 01 HOo300 32 50.400 
02 6.800 36 2.800 
05 12.100 31 lt.900 
06 30.200 u z.ooo 
07 400 lt4 123.600 
08 7.600 48 1.100 
09 22.800 50 180.000 
l1 4.000 51 98.400 
1Z 9.400 
13 126.000 
14 10.000 
lS 3.800 
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A 8 F A l L A R T - J A H R E S M E N G E I N K I l 0 G R A M M 

GEHEINDEI --------·----------------·------------------·------------------REGION tooe ABFALL- SUMKE DER CODE ABFALL- SUMME DER GESAMTSUMME 
MENGE CODES Ol-25 lotENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE 

------------------------------------- ---------
HOHENEMS 16 67.000 

17 400 
18 100 
19 800 
20 23.900 
21 136.900 
22 11.200 
23 16.700 
2it 185.400 
25 2.400 axa.2oo• lt63.200• lo281olt00* 

~e.~·ee.a 
HOERBRANZ Ol 26.1t00 36 36.000 

06 100 41 1.200 
09 u . ooo 4lt 600 
12 ·3.600 51 1·H.OOO 
16 33.600 
20 1.200 
21 23.100 100.600• 181.800• 282.1t00* 

KENNELBACH 01 7.200 37 700 
02 100 46 ltOO 
05 1.200 47 3.000 
06 400 
07 36.000 
08 18.100 
12 lt.SOO 
l't 36.000 
15 200 
17 1o200 

·19 1.200 
20 800 
21 22.700 
23 25.800 155.700*. 4.100• 159.800• . 

~OOtn-9.·~fQ-
LAUTERACH 01 41~ 200 ltO 100 

02 30.700 41 6.400 
05 lt.OOO 45 600 
12 8.200 
13 300 
1lt 100 
15 10.600 
16 lt.200 
18 600 
19 700 
20 6.300 
21 105.700 
22 84.600 
23 800 
21t 96.500 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN IN DEN GEHEINOEN DER REGION UNTERLAND BlATT 5 ~ 

553-------------- ---- {'o:a -------'-
A B F A l l A R T - J A H R E S M E N G E I N K l l 0 G R A H M 

GEMEINDE/ ------------------------------------------------------------REGION CODE ABFUL- SUM~lE DER CODE ABFALl- SUMME DER GESAMTSUMME 
MENGE CODES Ol-ZS MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE ---------------------------------·--·--------------------------

LAUTERACH 25 100 394.600• 7.too• lt01.700• 

lOCH AU 01 76.1t00 lt2 2.400 
oz 700 48 3.600 
06 5.000 
09 3.600 
11 2.400 
13 7.200 
15 66.000 
16 6.000 
19 400 
20 2.400 
21 198.800 
22 378.000 
23 28.200 
25 .500 775.600• 6.ooo• 781.600* 

LUSTENAU ' 01 196.300 31t 81.000 
02 21t.l00 35 540.000 
05 7.600 31 1o200 
06 45.600 38 6.700 
07 100 39 . 2.400 
08 22.800 ltl 19.200 
09 600 42 
11 19.500 43 27.600 
12 32.900 " 87.500 
13 n. 5oo 46 100 
14 9.700 47 200 
15 14.900 48 600 

. 16 9 . 800 51 600 
17 1 . 200 
ta 3.000 . 
19 1.300 
20 9.000 
21 212.200 
22 32 . 700 
23 6.200 
24 19.800 
25 43.300 72~t.too• 767.100* t.491.zoo• 

HAEOER 01 2.400 36 180.000 
06 169.200 37 2.400 
09 2.400 41 100 
10 3.600 44 llt.400 
12 34.800 
13 81.600 
18 100 
20 12.000 . 
21 25.400 331.500• 197. 500• 529.000* 

oo::-c.&.~ 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN IN DEN GEMEINDEN DER REGION UNTERLAND BLATT 6 
~ 553------------------------------------- ------·--- - r--A B F .A L L A R T - J A H R E S K E N G E I N K I L 0 G R A H M 

GEHElNDE/ ----------- -- -------
REGION CODE ABFALL- SUMME DER COOE ABFALL- SU14KE DER GESAMTSUMME 

MENGE CODES 01-25 MENGE . CODES 31-51 PRO GEHEINOE -------- ---- ----
SCHWARZACH 01 1S.60Q lt1 2.800 

02 1.000 it3 2.itOO 
06 600 itlt 36.000 
08 6.000 
14 200 
15 . 200 
16 100 
19 400 
20 8.-\00 
21 246.200 
23 306.000 
25 36.000 620.700* 41.200• 661.900• 

WOLFURT 01 110. 'tOO 37 2.itOO 
02 120.400 41 1.900 
OS 45.700 
12 12.200 
1l 7.800 
15 800 
20 2.600 
21 307.200 
25 600 607.700* 4.300• 612.000* 

-----------
CESAKT 15.502.300• 4.795.800• 20.298.100* . 

··::1····--·-~····--······· .. ···--·······-----···--------···--=-----·····•..a••···---·-----···· 



ABFAlLARTEN UND -MENGEN lN DEN GEME~NDEN OER REGlON~BERL~ BUTT 1 ~ 
553------- ---------------- r--

A 8 F A L l A R T - J A H R E S " E N G E I N K I L 0 G R A M M 
GEMEINDE/ ------------------ ---
PEGIDN CODE . ABFALL- SUMME DER CODE ABFALL- SUMME DER GESAI'tTSUKME 

MENGE CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PAO GEMEINDE 
------------------------------------------------------------ -
~:&14~ 
~ 
BlUOENZ 01 31t0.700 32 30.000 

02 27.400 H 12.000 
05 3.800 35 400 
06 6.700 36 ~5.500 
08 Zlt6.8o"O 31 400 
12 2.400 38 1.500 
13 44.~0_0.. __ 39 1· 500 
1't 400 lt1 20.000 
15 20.000 44 1.881.600 
16 lt9.600 45 100 
17 3.000 47 200 
18 4.100 50 100 
19 1.100 51 240.000 
20 19.000 
21 115.600 .. . - ... . .. . 22 51 . 600 
23 14.900 
24 9.601.200 
25 u.ooo 10.563.80~ 2.213.300• 12.777.100• . 

BLUOESCH 01 21.600 33 60.000. 
02 ltOO 39 1.200 
05 600 41 100 
06 100 . '" z.~o.ooo 
14 600 47 400 
15 1.400 
20 600 
21 6.100 
23 "543 . 600 
25 600 575.600• . 2 • .521.700• 3.097.30o-

ßa:A:JtJ 
8UERS 01 88.800 36 100 

02 . 1.zoo 38 100 
05 41 200 
06 12.200 44 4.300 
08 100 47 6.000 
13 24.200 50 
15 1.800 
16 100 
11 
18 200 
19 
20 300 
21 1,.. 800 
22 100 
23 200 
25 100 145.\00• 10.700• 155.800$ 

~.:~~.~~ 



A8fAlL4RTEN UNO -MENGEN IN DEN G?HEINDEN DER REGION OBERLAND BLATT z 
553-----~------------------------------------ - ~ 

A B f A L L A P T - J A H R E S M E N G E I N K I L 0 G R A M M {'-
GEMEINDE/ - ·--------- -·---------------------IlEGION CODE ABFALL- SUHHE DER CODE ABHll- SUMME OEit GESAMTSUMME 

MENGE CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE ----------·-------------·----- -------- ------------------~ 
~ 
~ 
FELDKIRCH 01 2l't.200 33 1.200 

oz 30.600 34 9.600.000 
05 1.800 37 6.100 
06 5.100 38 400 
08 1ai;ooo~- 41 5.400 
10 12.300 <\3 6.700 
11 7.600 " 255.600 
12 8.200 47 18.200 
13 128;-cfo_o __ 48 400 
14 600 50 1.200 
15 21.700 
16 56.700 
17 9.600 
18 2.000 
19 800 
20 8.600 
21 130.400 
22 u.ooo 
23 8.700 
24 200 
25 9.600 851.600* 9.895.200* 10.1't6.80~ .• 

~ 
fRASTAHl 01 129.000 36 u.ooo 

02 3.000 37 400 
OS 400 lt1 1.900 
06 6.400 4<\ l11t.OOO 
01 ~'t.2_._0_9Q_ 51 139.200 
08 143.900 
1\ z.ooo 
13 _J.9QO 
15 ltl.400 
16 65.600 
18 t.ooo 
20 10.100 

.. .. .. . 

21 61.900 
22 180.000 
23 n.soo 
25 900 707.000• 303.500• 1.o1o.soo• 

F.;..~ 

GASCI-IURN 08 400 36 14.400 
16 3.100 41 6.000 
20 3.000 47 600 
21 26.~00 
22 \.200 34.100• zt.ooo• 55.100• 

GOEFtS 01 12.000 u.ooo• u 600. 600• 12.600* 



~ 
ABFAllARTEN UNO -MENGEN IN DEN GEMEINDEN DER REGION OBERLAND BLATT , 

l'-
553------------------- -----

A 8 F A L L A R T - J A H ~ E S M E N G E I N K J l 0 G R A M M 
GE~EJND€/ 

REGION CODE ABFAll- SUM"iE DER CODE ABFALL- SUMME DER GESAMTSUMME 
KENGE CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEHEINDf --------------- - --'-

INNER SR Al 01 7.200 o\8 
07 400 
19 200 
20 600 
21 600 
22 
23 1.300 10.300• 10.300• 

KlAUS 01 14J9.000 ltl Z.ltOO 
02 3.600 
OS 3.600 
06 3.600 
09 9.000 
13 25.800 
15 49.200 
19 1.200 
20 1.800 - . 

• 21 6.600 
2Z 1.800" 
23 1.200 
25 6.000 312.400• z.~too• 311t.800~ 

; 
~ltW 
XOBlAtH .. . . 01 12.000 

02 1.800 
oa 
20 1.400 
21 6.000 
23 loZOO 22.400• zz.~too•. 

~~ 
LECH 20 200 

21 H.400 
22 1to800 19.1tOO• 19eltOO• · 

LORUENS 01 38.400 
15 100 
20 100 
21 200 39oltOO• 39eltOO• 

lUDESCH 01 18.000 31t 60.000 
08 

····u " 60.000 
09 800 
12 4.300 
13 2.600 
20 
21 21.200 50.500• uo.ooo• no.soo• 

1-tEININGEN 01 36.000 
20 t.zoo 
21 2.900 40.100• 40.1000 



ABFALLARTEN UNO -MENGEN IN DEN GEXElNCEN DER REGION OBERLAND BLATT ~ 
{'-

553----------------------------------------------------- r--
·A 8 F A L l A R T - J A H R E S M E N G E I N K I L 0 G R A M M 

GEMEINDE/ -------- - ----
REGION tooE ABfAll- SUMME DEI! tooE ABFALL- SUNME DER GESAMTSUMME 

MENGE · CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE 

------------------------------------------------NENUNG 01 111.600 32 12.000 
02 10.200 36 288.000 
05 3.600 38 2.500 
08 69.100 39 1.000 
12 1.000 ltl 3.600 
13 4.800 ltlt 120.000 
15 10.400 
17 400 
18 1.600 
20 1.800 
21 34.200 
22 144.600 
2l 30.600 
25 4.800 lt28.700•. lt27.100• . as5.eoo-

NUEZIDEilS 01 111.600 36 360.000 
02 lto200 38 400 
08 . 600 41 3.900 
12 600 47 31t.400 
13 14.100 
15 z.ooo 
16 700 
17 tt.8oo 
19 200 
20 2.900 
21 7.200 
22 12.000 
23 8.400 
25 7. 200 176.soo• 398.700• 575.200• 

' ~ 
RANKWEIL 01 487.100 31 1.zoo· 

02 178.400 32 6.000 
OS 99.700 33 3.000 
06 151.800 34 6.500 
08 64.300 36 2.100.100 
09 600 31 1.300 
10 100 38 2.300 
12 78. 100 39 300 
13 lt.300 41 7.300 
l't 4.100 42 1.300 
15 14.700 43 301.200 
16 52.300 ltlt 261.600 
17 1.900 47 l.ltOO 
18 234· 800 
19 1.900 
20 3.200 
21 1,09.100 
22 U.600 
23 3.800 

. . , . 

24 84.000 



ABFALLARTEN UND -MENGEN IN DEN GEMEINDEN DER REGION OBERLAND BLATf. ' 00 
553------------.,;.__ _____ r--_ ____ ..__ _______ . _______ ....,._.... 

A 9 F A L L A R T - J A H R E ·s H E N G E J N K J L 0 G R A M M 
GEHEINOI:/ -- -----------REGION CODE . ABFALL- SUMI'!E DER CODE ABFALL- SUMME OER GE SAHTSUMME 

MENGE CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE ---·---------------- -------
IIANKWEIL 25 500 1.891. 300* 2.693.500* 4.584.800* 

~ 
ROETHIS (11 6.000 34 72.000 

15 Z.ltOO ltt 1.200 
23 48.000 56.400* 73.zoo• 129.600• 

SATTEINS 06 3.600 
12 2.500 
H 2.400 
21 3.000 n.soo• . n.soo• 

SCHLINS 01 602.600 41 le200 
02 53.500 42 30.000 · .. 
18 1.500 '" 19.800 
20 800 
21 11.100 
23 162.600 . s3e.1oo• 5t.o.oo• 889.tOo- · 

~~61& 
SCH~UNS 01 28.800 34 24.000 

06 300 36 4.800 
13 600 . 41 100 . 
15 z.ooo '" a.ltoo . 
16 400 
19 
20 1.200 
21 60.900 
22 u.ooo 
23· 4.100 
25 800 uz.1oo• 37.300* 149.400* . 

s;r~ 
'$~G 
STAllEHR 01 1.200 

07 7.200 
18 500 
19 300 
'21 4.800 
22 2.400 
23 2.4ö0 
.25 400 19.200* . lt.zoo-

-~lll'!.{):"4·h~~ -
ST. GAllENKIRCH ()1 400 

()2 100 
lS 1.200 
20 101) 
21 36.100 37.900* 37.900• 

~.:<tG l:~ 



ABFALLA~TEN UNO -MENGEN IN DEN GEHEINDEN DER REGION OBERLAND BLATT 6 ~ 

553----------- ------- -- -------- i:'-
A 8 F A l L A R T - J A H R E S K E N G E I N K l ~ 0 G R A M M 

GEHEINDEI --------------------------------- ------- ~---
REGION CODE ABFAlL- SUM11E DER CODE ABFI.LL- SUMME DER GESAMTSUMME 

MENGE COOES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE 

---------------~-----------------------------------------------------suu 01 19.400 37 ltOO 
02 2.200 38 1.600 
05 1.100 41 500 
06 100 lt6 100 
15 2.600 
19 100 
20 2.200 
21 9.000 
22 4.600 
23 7.300 lt8.6oo• 2.600• . 51.200• 

THUERINGEN 01 660.000 38 1.000 
02 6.000 41 4.800 . 
08 2.400 ,J 42 33.600 
09 3.000 itl 90.000 
11 1.800 44 162.000 
15 2.400 itS 600 
19 n 600 
20 3.000 
21 18.600 
23 2.lt00 699.600• 292.600• 992.200• 

'mut:IUN~E~ 
TSCHAGGUNS 08 200 36 6.000 

16 1.400 41 200 
20 1.200 4l 100 
21 12.000 
22 3.600 18.400• 6.3oo• 2ite70o• . 

~eR-s.a.x:eN 
VANOANS 01 79.800 36 18.000 

02 21.600 u 2.4CO· 
08 600 47 200 
lS 2.600 
20 t.zoo· 
21 25.200 
22 3.600 134.600• 20.60a- us.zoo• 

01 33.600 41 2.400 
02 13.200 46 2.400 
05 4.800 
06 3.600 
a 1.800 
15 1.200 
19 6.000 
20 1.400 
21 242.it00 
23 200 308.200• ~t.aoo• . 3u.ooo-

ZIH SCHENWASSER 01 7.200 :n 8~0.000 



ABFAlLARTEN UND -MENGEN IN DEN GEME~NOEN DER REGION OBERLAND BLATT l 

ABFALlART J A H R E S M E N G E 1 N K 1. L 0 G R A M " 
553---­

GEMEINDE/ 
REGION --------------------------------------------------------------------------- · CODE 

ZWISCHENWASSER 02 
06 
08 
13 
15 
19 
20 
21 

ABFALL- SUMME DER CODE 
MENGE CODES 01-25 

2.1tOO ~· 3.600 
lt.SOO 
1.200 

200 
1.400 
1.000 

15.600 31.'+00* 

---------------------------------- --------GESAMT 18.202.200* 

ABfAll- SUHHE DER 
HENG~ CODES 31-51 

18.000 

858.000• 

GESAMTSUMME 
PRO GEMEINDE 

895.1t00* 

19.951t. 100• 38.156.300• 
a~•a~•aaawa~•••••~••••2aasaaaa2aaes•asaaa222•aaswa••••,•••aa~--~-=2~•a.aa•aaa••••••••••• 

0 
00 



ABFALLAPTEN UND - MENGEN IN DEN GEMEINDEN OER REGI ON,BREGENZ ERWALO BLATT 1 
~ 

553----- -
K ~~;-~-~-~-------- 00 A 8 f A l l A R T - J A H R E S M E N G E J N 

GEMEINDE/ --------- ----'-REGION cooe ABfALl- SUHHE DER CODE ABFAll- SUMME DER GESAHTSUM~E 
MENGE CODES 01•25 MENGE CODES 31-Sl PRO GEMEINDE -----------------

AL 8 ER SCHWENDE OS 34 6.000 6.ooo• 6.ooo• 

ANDELSBUCH 01 1.200 H 3.500 
15 1.500 41 1.800 
18 200 ~ 1.800 
21 1.200 ,.. 
22 100 50 
23 
25 1t.2oo• 1.1oo- u.3oo• 

AU 01 1.800 38 
02 100 
14 100 
19 
20 
21 ioo 
23 100 z.zoo• z.zoo• 

BE lAU 01 5.400 41 t.zoo 
02 600 
09 100 
lS 1.200 
23 1.100 
25 1.000 9.~o• . t.zoo• 10.600• . . . 

~ 
ft\fCUE:ltS 
OOREN 01 21.000 21.ooo- zt.ooo• 

EGG .01 800 H 200 
03 200 • 
05 200 
06 100 
09 1.900 
12 1.200 
15 1~200 

16 4.900 
18 200 ..... ,. 
20 1.000 
21 7.600 
22 800 
23 4.600 
2S 400 zs.1oo• zoo• zs.3oo• .. 

HITTISAU 01 8.1tOO · 41 200 
oz 7.200 
17 100 
20 100 
23 u.aoo• zoo• 16.ooo• 

XRUHBACH 01 500 



ABFAllARTEN UNO -MENGEN IN DEN GEM~INOEN DER REGION BREGENZERWAlD BUTT 2 

553------------- - ------ -
GEMEINDE/ 
REGION 

KRUMBACtt 

Ol'lG~~· 
ltNGENAU 

HELLAU 

• 
!I{BR'H! 
ti·EP.ENS-Ir~--G 
~~~ 
seJ~~..&~ 
~.p~ 

SCHWARZENBERG 

S1'61M'l'S.G<F.Aila'\. 
,SUl:'L~G 

"~ 

ABFALLART- JAHRESMENGE IN KilOGRAMM ---- ---------· 
CODE ABFALL- SUMME OER CODE ABFALL- SUHME DER GESAMTSUMME 

I'.EI~GE CODES 01-25 MENGE CODES 31-51 PRO GEMEINDE 
·------------------------____._. ~------------.-·-----.------------------~ 
02 
21 
23 

05 
21 
22 

01 
02 
10 
u 
1~ 
20 
21 
23 

01 
u 
18 

800 
100 
100 

3.400 
3.r.oo 
3.400 

1.400 
100 

28.800 
' 1.000 
6.700 

19.200 
3.700 
1.400 

200 
200 
400 

t.soo• 1.soo• 

10.200• to.zoo• 

62.300* 62.300* 

8oo• eoo• 

---------------------------------------------------------------- -------GESAMT 152.500* H.70~ 167.200* 
a:c:sm•a•~•:aas==a:aaas.aa2·-aa~•=-sa:a;a:saa:aas::a·•=x==-.:c:c.a.a2:.•••••••••·•~•••••.-asat:a:2o..a.aa·aa••.a••••••• 

<:'\! 
00 

-· 



ABFALLARTEN UND -MENGEN IN DER G~MEINDE~ITTE:BERG BUTT 1 

553--·------------------------------------------------------------------------------------
GEHEINDEI 
II.EGION 

A 8 F A L L A R T J A H R E S M E N G E I N K I l 0 G R A M M 

.CODE -----------------ABFALL- SUHHE DER CODE 
MENGE CODES 01-25 

ABFALL- SUMME DER 
MENGE CODES 31-51 

-----------------
GESAMTSUMME 
PRO GEMEINDE _______________ ,_______________ --------------------------------------------------

HITTELBERG 06 
21 
22 
23 

600 
39.600 

102.000 
1.200 l't3.1tOO• 143.1tOO• 

------ ------------ --·-------· 
GESAMT 143.1oOO• l't3.400• 
·················----·····~····--··--3---··2------·····----········--·--·················· 

~ 
00 



Von Industriebetriepen ge~el§ete Abfallmengen nach Gemeinden 
(einschließlich.E-Wirts9haft) 

Jahresmengen in Tonnen 

Unterland 
h.ltach 
Bregenz 
Dornbirn 
Fußach 
Gö tzis 
Hard 
Höchst 
Hoheneros 
Hörbranz 
Kennelbach 
Lauterach 
Leehau 
Lustenau 
.Mäder 
Schwarzach 
Wolfurt 
Unterland 

201,4 
2.722,1 
3.662,5 

1 , 1 
370,2 
433,4 

1 . 153 , 9 
1.123,7 

263,4 
159 , 8 
98,7 

585,9 
934,3 
529,0 
402,7 
6'12, 1 

13.254,2 

Bregenzerwald 
Bezau 0,1 
Egg 13,9 

= 38,2 % 

Oberland 
Bludenz 
Bludesch 
Bürs 
Feldkirch 
Frastanz 
Gaschurn 
Göfis 
Klaus 
Koblach 
Lorüns 
Ludesch 
Meiningen 
Nenzing 
Nüziders 
Rankweil 
Röthis 
Satteins 
Schlins 
Schruris 
Stallehr 
St.Anton/1'1. 
Sulz 
Thüringen 
Vandans 
Weiler 
Zwischenwasser 

1 10.718,7 
85,4 

134,1 
636,0 
603,5 

55,1 
12 ,0 
56,4 
16,2 
39,4 
38,5 
1,7 

804,2 
520,0 

4.263,9 
57,6 
11,5 

889,1 
47,4 
19,2 

1 '9 
'1 '0 

981,4 
180,0 
275,4 
892,8 Krumbach 17,5 

Lingenau 10 ,2 Oberland 21.342,4 = 61,5% 
Mellau 62 , 3 
I3regenzerw. 104,0 = 0,3 % 

Vorarlberg 
Summe 34.700,6 

1 davon ein Betrieb mit 9. 600 to gepreßter Klärschlatnm .. (Code 24) · 

84 



SCHWIERIGKEIT€~ MIT DER ABfALLBESEITIGUNG IN VCRARlBERG (C.MITTELBEPG) ~ 

552------------------------------------------------- 00 
ABFAll- Z A H l. 0 E R J A - A N T W 0 R T I N 

ART -------- -
NACH KEINE KEIN WEITER ANDERE SONSTIGE SUXKE DER 
CODE DePONIE ABNEHMER TRANSPORT KOSTENSEl. SCH';iiERIG. SCHiilERIGK. --------------

01 2 2 11 1 16• 
02 1 6 . 2 1 10* 
03 1 1 z• 
05 lt a· 7 2 21* 
06 6 6 .,. 3 3 22• 
07 1 1* 
08 1 2 3 1 1 s• 
09 1 l• 
10 1 1 z• 
11 2 z• 
12 4 6 2 . 1 13* 
13 2 3 3 . s• 
14 2 3 4 1 10* 
lS 24 19 6 15 1 65• 
16 '1 2 7 2 12* 
17 2 2 1 1 6• 
18 ~ s 4 1 4 14* 
19 4 5 5 4 2 zo• 
20 11 12 15. 6 1 ltS* . 
21 13 18 18 15 4 68* 
22 2 3 3 1 . 9• 
23 6 7 -8 9 t• 31* 
2-':t . 1 2 1 ,.. 
25 2 5 5 12* 
31 2 1 1 ,.. 
32 2 z• 
33 . 4 1 s• 
34 1 1 2 2 1 7• 
35 1 1 2* 
36 2 1 2 s• 
37 4 2 5 2 1 14* .. 
38 4 3 4 4 3 lS* 
39 1 2 1 . 4* 
41 20 19' 10 6 2 57• . 
42 1 1 1 2 1 6* 
43 1 3 3 7• 
44 2 1 2 2 2 9* 
45 1 1 1 1 4* 
46 1 l* 
47 5 5 3 1 . 1 15* 
48 1 1 2* 
50 3 1 4:01 
51 2 2 4* 

-------------------------------------------------------------------GESAMT 143* 141* 152• 104-* 32* 572• 

=='r.=~==~.-===~y5~tt==~==-=j_r)'""=,.J.7~~==,.=;,~y.=a~===6y.s~x::s~•:rö{Jy.u•a 

. . 



SCHWIERIGKElTEN 1UT DER ABf'ALLSESElUGUNG NACH GEHEINDEN BLATT l ~ 

556----------... -----------------------------------------------------------
00 

Z A H l o e R J A - A N T W 0 R T E N 
·----·---·-

GEHE I NO~ KENNZAHl cooe JAHRES- KEINE KEINE WEITEil ANDERE SONSTIGE 
fo\ENGE DEPONIE ABNEHMER TRANSPORT KOSTEN SCHWIERIGK. ------------------------------ ----- ----

ALTACH 220/70/0791t 05 30.000 X 
22.0/J0/0847 47 1.200 X 

------------------- - ----·-----
SUMMEN CER GEHEINDf 31.200* 1• 1* 

BREGENZ 121/36/0175 . 01 1.200 X 
220/36/0809 08 240 X 
220D6/0609 09 600 X 
220/36/0809 10 960 X 
220/36/0809 12 39.240 X 
107/3~/0077 15 2.400 X X 
505/36/0341 15 1.200 X 
121/36/0175 15 600 X 
121/36/0217 15 2.400 X 
120/3 6/0162 l7 300 X 
322/36/0405 18 2.400 X X X 
121/36/0217 18 120 X 
121/36/0175 18 600 X 
220/36/0789 20 3.600 X 
219136/0761 21 144 X 
220/36/0789 21 24.000 x· 
220/36/0809 ' 21 102.000 X 
115/36/0293 21 240 X 
120/36/0162 21 1.200 ~- X 
"322/36/0405 21 3.600 X 
141/36/0238 21 12.000 · X 
107/36/0017 23 4.eoo X 
109/36/(021 23 600 X X 
322/36/0405 23 18.000 X X )C 

322/3b/0405 25 2.400 X X X 
121/:36/0175 .25 240 X 
143/36/0259 38 3.600 X 
107/36/0077 41 720 X X 

·120/36/0162 41 600 X X 
220/36/0787 41 1.200 X 
220/36/0789 41 600 X X 
120/36/0162 47 240 X X 
121/36/0192 50 24 X ----------·------- -·- ·---·------

SUMMEN DER GEMEINDE 232.068* 10* 11* 1* 11• 

OORNBIRN 205/<;4/0613 01 1.2QO X 
510/94/0358 02 6.000 X 
205/94/0613 02 600 X 
211/94/0659 OS 9.600 X X X 
216/94/0396 OS 1. 800 X X 
220/94/0717 05 6.000 X 
30!3/94/0387" 06 1.200 X 
30$/94/0385 ()6 240 X X 
106/94/1012 06 2'~ X X X X X 
221/94/0909 12 600 X X 



SCHWIE~IGKEITEN MIT OEP ABFALLBESEITIGUNG NACH GE~EINOEN BlATT 2 {"-. 

556----------------------------------------------------------------------------
00 

l A H l 0 E R J A - A N T W 0 ~ T E N --·---------------·-
GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHR ES- KEINE KEINE WEITER ANDERE SONSTIGE 

MENGE DEPONIE A8NEW4ER TRANSPORT KOSTEN SCHWIERIGK. -------------------------·----------------·------------·--- ---
OORNBIPN 101/94/oc;ss 15 840 X 

101/94/0975 15 120 X 
110/94/0031 15 120 X 
301/94/0363 15 3.600 X 
510/94/03'58 15 900 X 
316/94/0396 15 960 X X 
505/94/0339 15 1.800 X 
318/94/0216 15 69.600 X 
121/94/0210 15 600 X 
211/94/0710 15 1.800 X X X 
306/94/0380 16 12.000 X 
316/94/0396 16 9.600 X X 
101/94/0975 17 120 X 
!01/<i4/0'>75 18 1.800 X 
106/94/1010 19 60 X 
106/94/1006 19 480 X 
308/94/0385 20 360 X X 
321/94/0404 20 1.-200 X 
101/94/0975 20 360 X 
106/94/1012 20 1.200 X - X X X X 
106/94/1010 20 q6o . X 
106/94/1006 20 1.080 

.. 
X 

216/94/0703 21 1.200 X 
220/94/0717 21 72 . 000 X 
101/94/0975 21 960 X 
109/94/0014 21 840 X X 
106/94/1012 21 720 X X X " X 
105/'>4/1006 21 120 " ll't/94/0 114 21 360 X 
205/94/0602 21 6 . 000 X X 
l't2194/0329 21 4.800 X 
211/94/0659 21 42.000 X 
121/94/0210 21 3.600 X X X 

-306/94/0360 21 6.000 X 
301/94/0364 21 96.000 X X· 
301/94/0364 22 6.000 X X 
214/94/0685 23 528.000 X X 
220/94/0777 23 4.800 X 
101 /<;4/0975 23 1.380 X 
109/94/0014 23. 600 X X 
106/94/1012 23 120 . X X X X X 
205/94/0613 23 600 X 
316/94/03')6 23 4.800 X X 
308/94/0385 2S 2ft X X 
214/94/0685 25 336.000 X X 
220/94/0781 33 12.000 X 
121/94/0210 34 12.000 X 
107/94/0066 34 600.000 X 
219/94/0753 37 9.600 X 
510/94/0358 33 1.200 X 
217/94/0710 3ll 3.600 X 



SCHWIERIGKEITEN HIT . OER ABFALLBESEITIGUNG NACH GEHEINDEN BLATT 3 00 

556---------------------------------------------------------------------------------- 00 
Z A H l 0 E ·R J A - A N T W 0 R T E N ---------- ---· ·---

GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHRES- KEINE · KEINE WEITER ANDERE SO"SHGE 
MENGE DEPONIE ABNEHMER TRANSPORT KOSTEN SCHWIERJGK. 

------------------------------------------ -----
OORN8IRN 121/94/0178 41 600 X 

· 10l/94/0Cj7S 41 360 X 
216/94/0703 41 36 X X -------·-- - ---

SUMMEN DER GEHEINOE 1.893.360* 18• 13• 30• 32• 9• 

FUSSACH 121/42/01 ~~ 01 3.600 X X 
121/42/0194 15 9 60 X 
121/42/0194 19 . 240 X X 
107/42/0071 20 600 ~ X 
121/42/0194 21 4.200 X 
107/42/0011 41 2.400 X X 

-------------------·------------------------------------------~ SUMMEN DER GEMEINDE . 12.000* 2• 5•· 1* 1• 

GAISSAU 107/lt3/0080 21 120 X 
107/43/0080 34 24.000 X X --------------

SUMMEN DER GEMEINDE 24.120• 2• 1• 

GOETZIS 213/77/0681 05 6.000 
. 

X -
133/77/0231 06 600 X 
22 0/77/0856 . 08 H.400 X 
213/17/0681 14 12.000 X · 
101/77/0974 15 600 X 
220/77/0856 18 600 X 
141/77/0251 20 1.200 X 
141/77/0251 21 12.000 . X 
22 0/77/0e56 21 1.200 X 
153/77/0273 23 240.000 X X 
141/7710251 41 120 X 
101/7710974 41 1.200 X X --- -- - ·---- -·-----

SUMMEN DER GEt4E INOE 289.920$ .,.. 3• 3• ~t• 

HARD 216/44/0694 05 36.000 X 
216/44/0694 06 36.000 X 
121/44/0193 . 15 1 . 800 X 
216/44/0694 1.5 2.400 X 
216/44/0694 20 · 24.000 X X 
121/44/01~3 20 600 X 
121/44/01 93 21 1.200 X 
107/44/0088 34 9.600 X X 
118/44/0139 41 24 X 
118/44/0137 41 240 X 
218/44/0721 lt7 204 X X ---------·--- - -·-·---------------.. 

SUI~:!EN OEP GEi·IE I!'WE 112.068• s• 1• lO 10 

1-'0EC HST 121/46/0117 01 24.000 X 
12l!'t6/0135 02 7 ~200 X 



SCH\.IExiGKEtTEN HIT DER AaFAllBESE ITIGUNG NACH CEXEINDEN BLATT lt ~ 

556-------------------------------------------------------- 00 
Z A H L o e R J A - A N T ~ 0 R T ~ N ----

GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHRES- KEINE KEINE '"EITER ANDERE SONSTIGE 
MENGE DEPONIE ABNEHo'IER TRANSPORT KOSTEN SCHWlERICK. 

--------------------------------
___ _, __ 

HOECHST 218/46/0715 03 12.000 X X 
121/46/0185 05 7.200 X 
114/4 6/0091 06 240 X 
121/46/0185 1~ 1.200 X 
114/46/ 0091 15 120 X 
114/46/0091 17 120 X 
101/46/0988 18 6.000 x 
121/46/0185 19 360 X 
101/46/0988 20 1.200 X 
121/46/0177 20 3 . 600 X 
iZ1/46/0171 21 19.200 X 
121/46/0185 21 600 X 
114/46/0091 21 300 X 
101/46/0988 22 2.400 X 
101:146/0988 23 960 X 
218/46/0715 31 2.400 X X X 
218/46/0715 32 46.800 X 
218/46/0715 33 46.800 X 
218/46/0715 n 24.000 X 
121/46/0177 37 24.000 X X X 
121/46/0185 38 60 . X 
218/46/011-\ 39 1.200 

. 
X 

218H6/0114 41 3.840 X 
218/46/0lH 43 360 X 
121/46/0117 44 12.000 X X X - ---------·-------

SUMMEN DER GEHEl~OE 248.160• 14• 2• 10• . a• 
HOHENEMS 115/95/0289 01 1.200 X 

219/95/0754 05 12.000 X 
213/95/0683 14 6.000 X 
306/95/03 79 16 48.000 X X 
114/95/0131 19 120 X 
213/95/0h83 20 1.800 X 
114/95/0131 20 360 X 
114/95/0131 21 960 X 
306/95/0379 21 2.400 X X 
213H5/0683 21 21.600 X 
213/95/0683 22 6.000 X 
114/95/0131 23 . 8.640 X 
218/95/0717 2ft 180.000 X 
lllt/95/0131 25 600 X 
220/95/0818 36 2.400 X 
107/<;5/0075 41 480 X 
114/95/0131 41 300 X 
220/95/0818 41 1.200 X X 
218/95/0717 50 180.000 X 
218/95/0717 51 96.000 X 

---------· ·-~- - ·---------------
S1JIIt1~~~ oc:~ {)EHr: Hme 570.060$' 3• 7• 13• 

ft·)~! P.1MIZ ?.201't 7/0820 Ols 600 ~~ X 



SCHWlEPIGKEJTEN ~IT DEP. ABFALLBESEITIGUNG NACH GEMEINDEN BLATT 5 0 

556----------------------------------,------------------------------------------------------------ ~ 
l A H l o e R J A - A N T W 0 R T E N -------------------·--

GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHRES- KEINE KEINE "'EITEil ANOEPE SONSTIGE 
MENGE DEPONIE ABNEHMER TUNSPORT KOSTEN SCHl<IERIGK. ---------------------- -----------------·------------

HOEPBRANZ 220/47/0820 12 3.600 X X 
139/47/0325 16 12.000 X 
220/47/0820 20 1.200 X X 
211/47/1090 21 7.200 X ------- --- --- ------

SUMMEN DER GEMEINDE 24.600* ,. .. 3• 1* 

KENNELSACH 210/49/0621t 47 3.000 X - - - -
SUMMEN DER GEHE INOE . 3.ooo• .1. 

LAUTERACH ~01/53/0972 01 3.600 X 
110/53/0030 01 24.000 X 
216/53/0702 OS 360 X X X 
216/53/Ö702 14 60 X X . X 
101/53/0967 15 2.400 X 
109/53/0015 15 180 X X 
101/53/0967 18 600 X 
109/53/0015 19 48 X X 
216/53/0702 19 60 X X X 
216/53/0702 20 120 x· . X X 
110/53/0030 20 4.200 X 
110/53/0030 21 12.000 X 
216/53/0702 21 480 X X X 
101/53/0961 2ft 96.000 X 
143/53/0256 45 600 X X ----- - ----·-------·--------

SUMHEN OER GEMEINDE 14ft. 7os• ,.. 9• to• s• 
LOCHAU 211/55/0671 16 6.000 X X X 

211/55/0671 21 1.560 X X X 
218/55/0728 42 2.400 X X 

---------------------------------------SUHMEN DER GEMEINDE 9.960* 2•. 1* 2• 2• t• 
'• 

LUSTENAU 121/96/018~ 01 14.400 X 
121/<:6/0189 02 6.000 X 
118/96/0145 05 400 X 
220/96/0858 05 3.600 X 
220/96/0815 06. 21.600 X 
220/96/0858 12 1.200 X 
505/96/0337 15 6.000 X 
121/96/018-\ 15 4.800 X 
220/96/0815 lS 1.200 X 
121/96/0184 19 120 X 
109/96/0021 19 600 X 
220/96/0858 21 9.600 X 
220/96/0877 21 1.200 X 
22 0/96/0815 Z\ 30.000 X 
220/96/0815 23 1.200 X 
205/96/060~ 35 :iltO.OOO X X 



SCHWI ERIGKElT cN KIT DE_R ABFALLBESEITIGUNG NACH GEHE INDEN BLATT 6 ~ 

556-------------------------------
~ ---------------------

Z A H l 0 E R J A -- A N T W 0 R T E N 
---------------------- ----------

GEMEINDE KENNZAHl . CODE JAH~ES- KEINE KEINE WEITER ANDERE SONSTIGE 
MENG!: DEPONie ABNEHMER TRANSPORT KOSTEN SCHWIERIGK. 

-------------------------------------------------------·------------------_. ______________________ 
LUSTENAU 121/96/018/t 38 120 X 

121/~6/0188 41 2.400 X 
220/96/0815 41 24 X 
218/96/0126 41 1.200 X X 
219/96/0759 51 600 X X 

--------------------------------------------------------------SUMMEN DER GEMEINDE 646.'344• 6• 2* 1• 10* 5* 

MAEOER 205/81/0603 37 2.400 X X _____ ,..._ - ---------------------------
SUMMEN DER GEMEINDE 2.400* 1* 1• 

SCHWARZACH 216/64/0692 41 2.400 X X 
216/64/0692 43 2.400 X X . 

------------------- ---------
SUtiHEN DER GEMEINDE 4.800* 2* 2• 

HOLFURT 207/69/0619 05 45.600 X X 
221/69/0908 13 1.800 X X 
207/69/0619 20 2.160 X X 
207/69/0619 25 600 . X X 
207/69/0619 37 2.400 

. 
X X 

220/69/0802 41 1.200 X X ------- --- ---- -----
SUt~MEN DER GEMEINDE - 53.760• 1* 1• s• . s• 

REG!~N ~~~.~~ANO ~~ 4.302.528. - 13• 73• 90• az• 15• 

SLUDENZ 22'•/03/0952 01 48.000 X 
121/03/0222 01 240 X 
224/03/0952 02 600 X 
121/0j/0222 02 1.200 X 
211/03/0652 06 120 X X 
220/03/1099 C6 1.200 X 
221/03/0<;l 0 08 ·/ 2.400 X X 
221/03/0910 lZV' 1.200 X X 
221/03/0910 13,.. '3.600 X X 
116/03/0307 15 ---o.-o-oo- X 
211/03/0652 15 1.000 X 
121/03/0222 15- .... - 360 X X 
224/03/0952 

,. 
3.600 X 15 "l 

316/03/0397 15 v • 160 X 
508/03/0355 15 2.400 X 
205/03/0601 18 ~6Ö() X 
22lt/03/0?52 20 240 X 
325/03/0421 20 1.200 X X 
106/03/0999 -- 20 ____ - 2.880 X 
211/03/0652 21 14.400 X 
221/03/0910 21 1.200 X X 
224/03/V952 21 - - 2·'·00 X 
2ll/03/065Z zz 36.000 X 



SCHWIERIGKEITEN HIT DER ABFALLBESEITIGUNG NACH GEHEINDEN BLATT 7 ~ 

556--------------- ----------- ------------------- ~ 
Z A H L D E R J A - A N T W 0 ~ T E N -----

GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHRES- KEINE KEINE WEITER ANDERE SONSTIGE 
HENGE DEPONIE ABNEHMER TRANSPORT KOSTEN SCHWIERlGK. 

-------------------------------------------------·--------BLUOENZ 211/03/0652 23 600 X 
221/03/0910 23 600 X X ·. 
203/0J/0583 24 9.600.000 . X X 
507/03/031tZ 36 12.000 X 
224/03/0952 38 . 60 X 
507/03/031t2 38 1.200 X 
205/0'3/0601 41 6.000 X 
224/03/0952 41 2.400 X 

··508/03/0355 41 240 X 
507/03/03«.2 44 60.000 X 
211/03/065% 50 120 X 
211/03/0652 51 240.000 X ----

SUH~EN DER GEMEINDE 10.058.0lt0* 15• 19• 5• 1• 4• 

BUDESCH 219/0't/0760 01 600 X 
219/04/0760 05 600 X 
219/04/0760 14 600 X 
114/0't/0109 15 2~0 X X 
219/04/0760 20 600 . X 
153/04/0270 33 60.000 X X .. 
219/04/0760 39 1.200 X 
153/0oft/0270 41t 2.400.000 X X X X 
219/04/0760 41t lt8.000 X 
219/04/0760 47 360 X 

--------------------- -----------
SUMMEN DER GEMe-INDE 2.512.200• 3• 1• 5• 3• 3• 

8UEPS 205/06/0595 47 6.000 X X - ---------------
SUKHEN DER GEMEINDE 6.ooo• 1.• 1• 

HLOKIRCH 220173/076/t 08 131.028 X X 
220/73/0764 10 2.496 X 
220/73/0764 11 7.092 X 
220173/0764 12 2.808 X 
306/73/0378 16 6.000 X 
106173/1009 19 · 240 X X 
216173/0693 47 240 X 
106/73/1009 48 . 360 X X 
101173/0980 50 1.200 X 

------·-·-SUMMEN DER GEMEINDE 151.'+64• 3• 1• s• 3• . 
FRASTANZ 222/74/0fi4 7 oz 600 X 

222174/094 7 05 360 X 
222/74/0947 06 360 X 
220/74/0765 oe H3.880 X 
220174/07 65 11 ·1.98'0 X 
22r./H/0765 ... 

. ;. 1.920 X 
222174/0~H u 12~ X 



SCHWIERIGKEITEN MIT DER ABFALLBESEITIGUNG NACH GEHEINDEN BLATT 8 ~ 

556---------------------------------------------------------
c;, 

Z A H l 0 E R J A - A N T W 0 R T E N -
GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHRES- KEINE KEINE lriE ITEP ANOEH SONSTIGE 

MENGE OEPON.IE ABNEHMER TRANSPORT KOSTEN SCHWlERJGK. -------- -------- ---- -
FPASTANZ 153174/0274 15 12.000 X X 

121174/0204 15 3.600 X 
101/74/0c;65 15 25.200 X 
207174/0611 18 600 X 
222/74/0';47 18 360 x. 
222/74/0947 20 120 X 
205174/0615 20 2.400 X 
110174/0024 41 600 X 
222/7'+/094 7 41 360 X 

SUMHEN DER GEMEINDE l9'ty460• 2• s• to-

GOfFIS 101/76/0981t 41 600 X X 

SUMMEN DER GEMEINDE . 600• t• 1• 

INNERSRAZ 109/11/1020 07 360 X 
109/11/1020 19 240 X 
109/11/1020 20 120 X 
109/11/1020 23 . 480 X -

SUMMEN DER GEMEINDE 1.2oo• ,.. 
KLAUS 220178/0817 05 3.600 X 

220178/0817 06 3.600 X 
220178/0817 13 25.800 X 
220178/0817 21 4.800 X ---·------- ----

SUM~EN DER GEMEINDE 37.soo• t• 3• 

LECH 302/13/0373 20 240 X 
302/13/0373 21 14.400 X 
302113/0373 22 4.800 X ____ _....._ -

SUMMEN DER GEMEINDE 19.440• 1• 2• 

LUOESCH 221/15/0912 08 3.600 X 
221/15/0912 12 4.200 

. 
X 

221/15/0912 13 2.400 X 
221/15/0912 21 . 3.000 X 

--·----·-
SUM~EN DER GEMEINDE 13.200• 4• 

t\ENZINC 220116/0812 12 960 X 
220/16/0812 13 4.800 X 
101/16/0962 15 600 X 
220/16/0812 20 600 X 
211/16/1088 22 llt4.000 X 
220/16/0el2 36 24.000 X 
211/1611088 36 240.000 X 
101/16/0962 38 120 X 



SCHWIERIGKEITEN MIT DER ABfALLBESEITIGUNG NACH GEMEINDEN BLATT 9 ~ 

556-------------- -------- ------------- ~ 
Z A H L D E R J A - A N T W 0 R T E N ---·------------------

GEMEINDE KENNZAHL CODE JAHRES- KEINE KEINE WEITER ANDERE SONSTIGE 
MENGE DEPONIE ABNEHME~ TRANSPORT KOSTEN SCHWIERIGKe 

--------------------------------~--~--------__;. ______________ ..... 
NENZING 220/16/0812 38 120 X 

220/16/0812 39 960 X 
101/16/0~62 41 1.200 X ---------

SUMMEN DER GEMEINDE 417.360* 1• 4• ~ 2• 

NUEZIOERS 107/17/0078 15 1.200 X X X 
115/17/0290 15 240 X X - X 
115/17/0290 17 1.200 X 
107/17/0078 20 600 X 
114/17/0100 21 840 X 
101/17/0982 41 2.400 X 
107/17/0078 41 1.200 X X X 

-----------------------------SUMMEN DER GEMEINDE • 7.680* 2• 6• 1• 3• 1• 

RANKWEIL 211/83/0658 . 06 1.8-00 X 
101/33/0~97 15 24~ X 
116/83/0300 15 240 X 
508/83/0353 15 1.800 X X 
121/83/0180 15 1.200 X 
211/83/0658 16 50.400 X X 
115/83/0296 17 1 .. 200 X X 
220/83/0800 18 - 600 X 
121/83/0180 ~9 60 X 
143163/0255 20 4so x 

. 121/33/0lßO 20 460 X 
221/83/0923 21 18~ X 
121/83/0180 21 2.400 X 
101/83/0987 22 60 · X 
143(83/0255 23 600 X 
l01/83/0S37 25 120 X 

"119/83/0279 31 1.200 X 
· 119/8?-/0279 32 6.000 X 
119/~3/0279 33 3.000 X 
211/83/0658 36 2.100.000 X 
121/83/0180 37 120 X 
101/83/0~87 · 39. 1.200 X X X 
121/03/0180 38 240 X 
121./83/0180 39 . 240 X 
121/83/0180 41 4.800 X 
220/83/0600 41 1.200 .X X 
220/83/0eoo 42 1.200 x x 
220/83/0800 4.3 1.200 X X 
119/83/0279 47 240 X 
141/83/0244 47 1.200 X X __ , _____ , ___ _ 

'SUMMEN DER GEMEINDE 2.184.240#> 22• 9$ -3• 3• 2• 

SAil ~ ~NS 220/86/0873 06 3.600 X X 
220/86/0873 12 2.520 ~ X 



tn SCHWIERIGKilTEN HIT DER ABfALLBESEITIGUNG NACH GEMEINDEN BUTT 10 a:> 
556-----------------------------------------------------------------~ 

Z A H L 0 E R J A - A N T W 0 R T E N ----
GEMEINDE KENNZAHL . CODE JAHRES- KEINE KEINE WEITER ANDERE SONSTIGE 

MENGE DEPONIE ABNEHMER TRANSPORT KOSTEN SCHWIERIGK. ----------------·- ·--- ----- ---
SATTEINS 220/86/0873 1't 2.400 X X --SUMMEN DER GEMEINDE 8.520* 3* 3• 

SCHilUNS 114/2210123 01 720 X 
116/2211106 15 . 720 X 
114/22/0123 21 480 X 
222 12.Z/0942 23 1.200 X ---

SUMMEN DER GEMEINDE 3.120* 1• 3• 

ST. GALLENK IRCH 203/19/0587 15 1.200 X ------
SUMMEN OE~ GEMEINDE 1.200* 1• 

SULZ 121/89/0198 37 360 X X X 
121/"89/0198 38 1.200 X X X 
120/89/0159 41 480 X X ------- ---- -

SUMMEN DER GEMEINDE 2.040• 3* 3• z• . 
THUERINGEN 218/26/0716 01 660.000 

. 
X 

218126i0716 02 6.000 X 
325/26/0424 15 2.400 X X 
325/26/0424 20 3.000 X 
218/26/0116 21 9.600 X X 
218/26/0716 38 960 X X 
218/26/0716 41 3.600 X X 
325/26/0424 41 1.200 X X 
218/26/0716 42 33.600 X X 
218/26/0716 43 90.000 X X 
218/26/0716 45 600 X X 
218/26/0116 47 600 X x · 

-----·----SUMMEN DER GEMEINDE 811.560* 3• 1* 10• 7• 

WEILER 207/92/0618 14 1.800 X X 
207/<12/0618 15 1.200 X X 
207/92/0618 19 4.800 X X 
325/92/0419 19 . 1.200 X 
325/92/0419 20 1.200 X 
325/92/0419 21 2.400 X 
207/92/0618 41 2.400 X X 
207/9Z/0618 46 2.400 X 

SUMMEN DER GEMEINDE 17.400• .,..., 3• s• 
ZWt SCHENWASSEP 220/93/0814 n 840.000 X 

SUI-IM~N DEJI GE~ C: INDE 840.0000 t• 

F r ~ION C~ E~~A~~~ 17.287. 524' ' .sr.• 6~ ~6· zz• 17• 



SCHWIERIGKEITEN HIT OER A3FALLBESEITIGUNG NACH GEHEINDEN BLATT 11 

556-----------

GEMEINDE 

ANDELSBUCH 

KENNZAHL 

102/31/0039 
102/31/0039 
10Z/31/0039 

CODE 

21 
22 
34 

SUMME~ DER GEMEINDE 

BEZAU 1llt/33/0134 15 
114/33/0134 ltl 

SUMMEN DER GEMEINDE 

EGG 211/40/0665 
134/t.0/0315 

15 
41 

SUMMEN DER GEMEINDE 

KRUHBACH 218/50/0727 01 
218/50/0727 02 

SUMMEN DER GEMEINDE 

HELLAU 220/56/0813 01 
220/56/0813 02 
220/56/0813 20 
220/56/0813 21 

SUMMEN DEP GEMEINDE 

REGION BPECENZ~RWAlD ~ 

·-------------------·---------------------
ZAHL DERJA-ANTWORTEN 

JAHRES- KEINE 
MENGE DEPONIE 

KEINE 
ABNEHMER 

--------------
WEITER ANDERE . SONSTICE 

TRANSPORT KOSTEN SCHWIERIGK. 
·----------------------48 

96 
3.480 

3.624• 

1.200 
1.200 

X 
X 
X 

3• 

X 
X 
X 

------------------·---------

---------------- ------·---------·--------
2.400* 

600 
180 

76o• 

480 
840 

1.320* 

1.380 
60 

19.200 
3.720 

24.360* 

32.484* 

1* 

X 
X 

2* 

6• 

21.622.536* 143* 

2• 

X 

l* 

X 

1• 

4* 

141* 

X 

1* 

X 
X 

2• 

X 
X 
X 

·--- -----
3• 

6• --- ______ ...._ __ _ 
152• 104* 32* 

-••z=•:caa••••a••aa••••••••••••awzaa•••••••••••••--•·••••----••••••••••••••••---•--••••••••••••••• 

~ 
er.> 



Kommentar zu ·den einzelnen Abfallarten 
des Erhebungsbogens 

01 Eisen- und Stahlabfälle, Schrott 

Wird bereits traditionsgemäß in den Stoffkreislauf ~ückgeführt, 
gehört daher nicht zu Sonderabfall im Sinne dieser Studie. 

02 Nichteisenmetallabfälle 

Sortenreine bis wenig verschmutzte NE-Metallabfälle gelten 
als gefragter Rohstoff, verunreinigte Mengen, die vom Alt­
stoffhandel nicht übernommen werden, müssen wegen der Toxizität 
vieler Schwermetalle, bzw. Schwermetallverbindungen aber als 
gefährlicher Sonderabfall angesehen werden (Mo, Cr, Co, Ni, 
Cu etc.). 

Die Beseitigung verunreinigter NE-Metallabfälle erfolgt am 
zweckmäßigsten durch Endlagerung auf einer Sonderabfalldeponie. 
In Spezialfällen wird vielleicht ähnlich streng zu verfahren 
sein, wie mit hochtoxischen Substanzen wie etwa Arsenverbin­
dungen, Cyanidverbindungen oder radioaktiven Rückständen. 

03 Härtereisalzrückstände und Brünniersalzabfälle 

Derartige Abfälle müssen unter besonderen Sicherheitsvor­
kehrungen auf Sonderabfalldeponien abgelagert, oder in aufge­
lassene Bergwerke gebracht werden. Derzeit vermittelt die Fa. 
Trentini (Tirol) einen Transport derartiger Abfälle in die BRD -
die meisten Produkte dieser Art werden von dort importiert. 

In Zukunft wird man sich um geeignete Endlagerungsstätten auch 
in Österreich umsehen müssen, da ein "Export" von hochtoxischen 
Abfallstoffen ins Ausland keine Dauerlösung sein kann, bzw. auf 
Dauer nicht mit Sicherheit gewährleistet werden kann. 

04 Sonstige Salze 

Unter dieser Rubrik könnten sehr wohl gefährliche Abfallstoffe 
angegeben werden wie z.B. Alkalihydride, -amide, -borhydride, 
Azide, Chromverbindungen, Halogenide, Nitrite, Phosphorsalze, 
Quecksilberverbindungen etc. 

Hier wurden jedoch keine Abfälle gemeldet. Es ist anzunehmen, 
daß derartige Verbindungen unter den Code-Nr. 31, 32 und 33 
angegeben sind. 

Die Beseitigung erfolgt durch physikalisch-chemische Behandlung 
bzw. Ablagerung auf einer Sonderdeponie. In Spezialfällen könnte 
vor allem bei größeren Mengen an eine Rückgewinnung der Metalle 
gedapht werden. 
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OS Kunststoffabfälle (ohne PVC und Fluorkunststoffe) und 
07 Kunststoffbehandelte Holzabfälle 

Solche Abfälle sollten grundsätzlich einer Verwertung zuge­
führt werden. Bei zu starker Verunreinigung oder Sortenunrein­
heit können derartige Abfälle sowohl in Verbrennungsanlagen 
verbrannt, als auch auf Mülldeponien abgelagert werden. 

06 PVC- und Fluorkunststoffabfälle 

Die Ablagerung auf Sondermülldeponien ist grundsätzlich möglich. · 

08 bis 13 Textilabfälle aller Art 

Abgesehen von den Recyclingmöglichkeiten, die sich besonders . 
bei Sortenreinheit anbieten, eignen sich derartige Abfälle 
sowohl zur Kompostierung, Verbrennung als auch zur Ablagerung 
auf Deponien. 

14 Abfälle aus der Verarbeitung von Gummi und ähnlichem Material 

Ablagerung auf Sondermülldeponien. 

15 Altreifen 

Aufgrund ihrer Menge und Eigenschaften können Altreifen nicht 
auf Kommunalmülldeponien abgelagert werden. Es wäre aber auch 
nicht zweckmäßig, derartige Abfälle auf Sonderdeponien wie 
gefährlichen Sonderabfall zu be~andeln. 

Derzeit erscheint die Zerkleinerung und Ablagerung auf Spezial­
deponien am kostengünstigsten. 

16 Glasbruch und 
17 Abfälle aus anorganischen Faserstoffen 

Können ohne Bedenken deponiert werden. 

18 Ölversohmutzte feste Abfälle 

Sie können nicht unbehandelt abgelagert werden, es gibt jedoch 
mehrere Möglichkeiten der Beseitigung. Eine Ablagerung von 
Rückständen aus der Vorbehandlung auf einer Sonderabfalldeponie 
ist notwendig. 

19 Lack- und Farbabfälle 

Sind auf einer Sonderabfalldeponie zu lagern. 
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20 Gebinde für Lacke-, Farben, öle, Lösungsmittel usw. 

Sind auf einer Sonderabfalldeponie zu lagern. 

21 Papier, Pappe, Kartons 

Sollte der Wiederverwertung zugeführt werden. 

22 Organische Abfälle, z.B. von Nahrungs- und Genußmitteln, 
auch Leime, Klebstoffe, Harzrückstände usw. 

Von der gemeldeten Menge stammt der größte Teil aus der Nahrungs­
und Genuamittelindustrie und kann ohne größere Bedenken in einem 
Müllkompostw~rk zur Erzeugung von Kompost herangezogen werden. 

Gewisse Kunstharzleime, Abfälle aus Gerbereien, Leder - besonders 
Chromlederabfälle sollten nicht bedenkenlos mit Kommunalmüll 
vermischt, sondern auf einer Spezial- oder Sonderdeponie abge­
lagert werden. 

23 Staubförmiger Abfall 

Nur ein Bruchteil dieser Abfälle wird als Sonderabfall auf 
Sonderdeponien abzulagern sein (Metallischer Schleifstaub er­
oder Ni-haltig) . 

24 Filterkuchen, z.B. gepreßter Hydroxydschlamm, Klärschlamm 

Metallhydroxyde mit Ausnahme von Fe- und Al-Hydroxyd sind als 
gefährlich anzusehen und daher unbedingt auf einer Sender­
abfalldeponie abzulagern. Der größte Teil der unter dieser 
Codenummer irrtümlich gemeldeten Abfälle sind jedoch Stein- und 
Waschschlämme aus der Betonsteinerzeugung. 

25 Verbrennungsrückstände 

Die Gefährlichkeit derartiger Abfälle ist hauptsächlich von 
der Wasserlöslichkeit abhängig. Am unlöslichsten sind Schlacken. 
Es wird im Einzelfall zu entscheiden sein, ob und welche Stoffe 
auf einer Spezialdeponie abgelagert werden können. 

31 Cyanidverunreinigte Galvanik- oder Härtereischlämme 

Diese sind entsprechend Code-Nr. 03 Härtereisalzrückstände 
und Brünniersalzabfälle zu behandeln. 
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32 Neutralisationsschlämme 
33 Metallhydroxydschlämme 

Sonderabfalldeponie. 

3 4 Stein- und Schleifschlämme, Waschschl'ämme 

Werden bereits von den einzelnen Betrieben vorbehandelt (Ab­
setzbecken) • 

35 Karpidschlämme 

Die gemeldete Menge stammt aus der Acetylenerzeugung eines 
einzigen Betriebes und wird z.T. als Stichkalk an die Gipser 
im Lande geliefert. 

36 Klärschlämme aus Abwasserreinigung und Nutzwasseraufbereitung 

Von der gemeldeten Menge ist lediglich ein Bruchteil, der neben 
Textilfasern auch Farbstoffe, Chemikalien und lösliche Salze 
enthält als Sonderabfall anzusprechen. Beseitigung nach Pressen 
auf Sonderdeponie. 

37 Lack- und Farbschlämme 

Die Hauptmengen stammen aus der Textilindustrie, jedoch nur ein 
geringer Teil besteht aus Farbstoffrückständen. Die beste Be­
seitigungsmethode ist die Verbrennung. 

38 Schlämme aus öl- und Fettabscheidern 

Die gemeldeten Mengen verstehen sich ohne bei den Tank- und 
Servicestellen anfallenden Mengen. Ca. 70 bis 80 % davon können 
von einer Spezialfirma im Lande aufgearbeitet werden, der Rest 
soll in einer Sonderverbrennungsanlage behandelt werden. 

39 Absetzschlämme aus Öltanks, Schwerölrückstände 

Die geeignete Beseitigungsmethode ist auch in diesem Fall die 
Verbrennung; allerdings kann durch Vorbehandlung (Gemisch­
trennung, Pressen etc.) das Volumen stark vermindert werden. 

40 Teer-, Pech- und Bitumenabfälle 
41 Ölabfälle, Altöl, Altfette 
42 Synth. Schmier- und Kühlmittel 

Diese Abfälle können - so sie nicht regenarierbar sind -
verbrannt werden. 
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43 ölhaltige und sonstige Emulsionen 

Nach Trennung in die ~wei Bestandteile Wasser und Öl kann 
das Wasser in eine Kläranlage geleitet werden, die ölrück­
stände sind am zweckmäßigsten zu verbrennen. 

44 Fäkalien aus mechanischen Kläranlagen 

Ist nicht als Sonderabfall im Sinne dieser Studie anzusehen. 

· 45 Chlorhaltige Lösungs- und Reinigungsmittel 

Da zunehmend Redestillationsanlagen gewerbebehördlich vorge­
schrieben werden, könnte die eher geringe Mengenangabe den 
Tatsachen entsprechen. Beseitigung am besten durch Verbrennen 
in einer Spezialanlage mit Rauchgaswäsche. 

47 Andere Lösungs- und Reinigungsmittel 
48 Brennbare Flüssigkeiten 

Neben der Verbrennung wäre hier ein Recycling durch Redestillation 
möglich. Da es sich bei Code 47 hauptsächlich um wässrige 
Reinigungsmittel handelt, ist eine mechanische und biologische 
Klärung anzuwenden. 

50 Säuren - konzentriert 
51 Laugen - konzentriert 

Grundsätzlich könnte ca. ein Drittel der anfallenden Laugen 
dazu verwendet werden, die Säuren zu neutralisieren. Die da­
bei anfallenden Neutralisationsschlämme könnten auf einer 
Spezialdeponie abgelagert werden. Chrom-, Fluß-, Phosphor­
säuren sollten in einer geeigneten Anlage physikalisch-chemisch 
behandelt werden. 
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